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Internationale Konferenz ?
Nach der Moskauer Tagung

LONDON . Der Vertreter Sowjetrußlands ,
Botschafter Gusew , hat auf der Londoner
Konferenz einen formellen Vorschlag seiner

Regierung eingebracht . Danach sollen die vier
Großmächte einen Friedensvertrag für Deutsch -
land abfassen und einer deutschen Regierung
zur Ratifikation vorlegen . Mit diesem Plan be -
antwortet die Sowjetunion den Vorschlag des
amerikanischen Vertreters Murphy , Deutsch -
land zunächst ein internationales Friedens -

statut aufzuerlegen und erst später einen
Friedensvertrag mit einer deutschen Regie -
rung abzuschließen . Der sowjetische Vorschlag
setzt voraus , daß zur Zeit der endgültigen
Annahme des Vertrages eine deutsche
Zentralregierung eingesetzt ist . Er sieht
noch die Einberufung einer Vollversammlung
vor , an der alle Nationen , die aktiv am Krieg
gegen Deutschland beteiligt waren , sowie Ver -
treter einer einzusetzenden deutschen Regie -
rung zur Darlegung des deutschen Standpunk -
tes teilnehmen sollen . Diese Konferenz soll
nach der vollständigen Ausarbeitung des deut -
schen Friedensvertrages durch die Außen -
minister nach Abschluß der Moskauer Tagung
einberufen werden .

Die russischen Vorschläge sind in einem Me -

morandum niedergelegt . Es werden 23 alliierte
Nationen genannt , die zu dieser Konferenz

eingeladen werden sollen : Sowjetrußland , USA . ,

Großbritannien , Frankreich , China , Austra -

lien , Albanien , Belgien , Weißrußland , Brasi -

lien , Griechenland , Dänemark , Indien , Kanada ,

Luxemburg , Niederlande , Neuseeland , Nor -
wegen , Polen , Ukraine , die Tschechoslowakei ,
Jugoslawien und Südafrika .

In dem Memorandum wird weiter vorge -
schlagen , daß nach dem Abschluß der Lon -
doner Konferenz und nach Untersuchung der
Empfehlungen derjenigen Staaten , die den
Waffenstillstand mit Deutschland unterzeich -

net haben , der Rat der Außenminister den

endgültigen Wortlaut festlegen soll . Dieser
Vertrag soll dann durch die an der Konfe -
renz teilnehmenden Staaten unterzeichnet und

formell an die anderen alliierten Nationen wei -

tergeleitet werden , die sich im Kriegszustand
mit Deutschland befunden haben . Der Vertrag
soll dann ohne Verzögerung nach der Ratifi -
zierung durch die Staaten , die den Waffen -
stillstand unterzeichnet haben sowie durch
Deutschland selbst in Kraft treten .

Zu den schon von Amerika und Frankreich
gemachten Vorschlägen für die Gestaltung
Deutschlands vertreten die Russen eine ab -
weichende Ansicht über die deutsche Staats -
form . Sie setzen sich für eine mit größeren
Befugnissen ausgestattete Zentralregierung
ein . Außerdem würde die vorgeschlagene Kon -
ferenz zwischen den Vertretern von 23 Staa -

ten und Abgesandten einer deutschen Regie -
rung die Möglichkeit geben , den deutschen
Standpunkt ausführlich darzulegen , bevor der
endgültige Friedensvertrag in Kraft tritt .

Der polnische Vertreter in London , Wier -
blowski , begründete vor der Londoner
Konferenz die Forderungen seines Landes .
Nach polnischer Auffassung müßten die Al -
liierten die Garantie dafür übernehmen , daß
die von den Deutschen verwüsteten Länder
zuerst aufgebaut werden , bevor Deutschland
selbst seinen Wiederaufbau in Angriff nimmt .

Die deutsche Produktion müsse zur Zahlung
der Reparationen verwendet werden . Polen
behält sich das Recht vor , noch einen ins ein -
zelne gehenden Plan über die Festlegung der
deutsch - polnischen Grenze von der Ostsee bis

zur tschechischen Grenze entlang der Oder -
und Neiẞelinie vorzulegen . Polen verlangt Ent -
schädigungen und Reparationen in Form von
Industrieeinrichtungen , die für Polen lebens -
wichtig seien . Schließlich beantragt Polen , daß

Kleine Weltchronik
Der russische Außenminister Molotow hat im Na -

men der Sowjetunion die Friedensverträge mit
Italien , Rumänien , Bulgarien , Ungarn und Finn -
land unterzeichnet .

Die formellen Verhandlungen zum Abschluß eines
englisch - französischen Bündnisses haben am Mitt -
woch in London begonnen .

Das finnische Parlament hat den Friedensvertrag
ohne Abstimmung angenommen .

Ministerpräsident Giral ist als Chef der spani -
schen Exilregierung zurückgetreten . Auch fünf wei -
tere Mitglieder seines Kabinetts haben demissioniert .

Ein Vorschlag Rußlands

der Friedensvertrag in Warschau unter -
zeichnet werden soll . Der polnische Botschaf -
ter hat noch Mitteilungen über die Verluste

Polens gemacht . Im Feldzug 1939 habe Polen
620 000 Mann verloren . Die Gesamtverluste
beziffern sich auf sechs Millionen Männer ,
Frauen und Kinder . Das sind 13,3 Prozent der
Gesamtbevölkerung . Die Verluste an Material
werden auf 11,7 Milliarden Dollar geschätzt .

Nach Ansicht der polnischen Regierung sei
die politische Einheit Deutschlands einem Re -
gime auf föderativer Grundlage vorzuziehen .
Polen glaubt , daß ein föderatives System die
Wiedergeburt des deutschen Nationalismus im
Rahmen der Länder nach sich ziehen und den
Anschluß Oesterreichs begünstigen würde .

Der französische Delegierte , Couve de
Murville , interessierte sich für die Gründe
dieser polnischen Einstellung . Er bemerkte ,
Deutschland habe niemals einen so großen
Grad von Nationalismus und Revisionismus
erreicht , wie unter dem zentralisiertesten Re -

gime , das es jemals kennengelernt habe , dem
Hitler - Regime . Der französische Sprecher war
der Meinung , daß die Gefahr eines deutschen
Imperialismus in einem geeinten Deutschland
nur größer werden könne , da dieses geeinte
Deutschland auch einen Anreiz für den Na -
tionalismus der deutschen Minderheiten im

Ausland bilden könne .
Der polnische Vertreter blieb aber bei sei -

ner Auffassung . Er vertrat die Meinung , ein
geeintes Deutschland sei leichter zu über -
wachen .

Der holländische Delegierte führte vor den
stellvertretenden Außenministern aus , sein
Land sei für eine Dezentralisierung im poli -
tischen Aufbau Deutschlands . Ein Staatenbund
sei einem Bundesstaat vorzuziehen . Holland
fordere , wie die Tschechoslowakei , eine Be -
teiligung an der internationalen Kontrolle des

Ruhrgebietes und des Rheinlandes . Die von
Holland gewünschten Grenzberichtigungen be -
ziehen sich u . a . auf die deutschen Grenzstädte
Cleve und Emmerich .

Oesterreichs Heer

LONDON . Die stellvertretenden Außen -
minister haben die Bildung eines Unteraus -
schusses beschlossen , der die Klauseln für den
österreichischen Friedensvertrag ausarbeiten
soll .

Der amerikanische Plan für die Organisa -
tion einer österreichischen Armee sieht ein
Heer von 65 000 Mann vor , der britische 55 000
Mann . In diesen Zahlen sind die Zoll - und
Gendarmeriebeamten eingeschlossen . Die Luft -
waffe soll 90 Flugzeuge umfassen und 5000
Mann Personal haben . Die Geschütze dürfen
keine größere Reichweite als 30 Kilometer
haben . Atomwaffen , Raketengeschosse usw .
sind verboten . Die Donauflottille soll nur aus

einer einfachen Polizeitruppe bestehen .
Der österreichische Bundeskanzler Dr . Figl

ist in London eingetroffen . Die österreichische
Delegation hat ein Memorandum überreicht .

*

Die Regierungen der Vereinigten Staaten
und Großbritanniens wurden von Rußland da -

von in Kenntnis gesetzt , daß zu der bevor -
stehen Außenministerkonferenz in Moskau

jeweils 15 Korrespondenten zugelassen sind .
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Auf dem Weg

zur Demokratie
Von Dr . Paul Binder ,

Staatssekretär der Finanzen , Tübingen

Es gibt wohl wenige Deutsche , die es be -

grüßt haben , daß das politische Leben schon so

früh von den Besatzungsmächten in Deutsch -
land wieder aktiviert wurde . Alle deutschen
Sachkenner sind sich darüber im klaren , daß
diese Maßnahme etwas verfrüht war und der
demokratischen Entwicklung eher abträglich
ist . Man hätte vielleicht noch zwei , drei Jahre
damit warten sollen . Denn das eine steht je -
denfalls fest , in den ein bis anderthalb Jah -
ren , die auf die totale Niederlage gefolgt sind ,
hat die deutsche Bevölkerung noch nicht die
Folgerungen aus ihrem politischen Schicksal
ziehen und positive Ziele sich setzen können ;
dafür war die Zeitspanne zu kurz . Infolgedes -
sen sind die Parteien zunächst überall mit al -

ten Programmen angetreten . Dazu kommt , daß
während der letzten zwölf Jahre sich keine

neue politische Führerschicht herausbilden
konnte und infolgedessen zunächst - mit Aus -
nahme des französisch besetzten Gebiets Würt -
tembergs und Hohenzollerns fast überall
die Politiker aus der Zeit vor 1933 wieder die
Oberhand gewonnen haben .

-

-

Wir haben noch keine parlamentarische Ver -
fassung , aber , jedenfalls in den Ländern der
amerikanischen und französischen Zone , eine
wachsende Tendenz zur Verselbständigung des
deutschen politischen Lebens . Daß wir dabei
in Tübingen besonders rasch vorangekom -
men sind , verdanken wir unseren überkom -
menen politischen Traditionen . Der Gedanke
der Eigenstaatlichkeit ist in Württemberg be -

Ueberwältigendes Vertrauensvotum für Ramadier sondersstarkausgeprägt, so daß sich die fran-
543 gegen 18 Stimmen Ein großer Erfolg des französischen Ministerpräsidenten-

PARIS . Die Nationalversammlung hat der
Regierung Ramadier mit 543 gegen 18
Stimmen das Vertrauen ausgesprochen . In der
Debatte über die Interpellation Capitant war
das Hauptthema die Betreuung eines Mit -
gliedes der kommunistischen Partei mit dem
Ministerium der Landesverteidigung . Der An -

hänger de Gaulles und Gegner der gegenwär -
tigen Verfassung , Capitant , behauptete ,
das gegenwärtige System sei zur Ohnmacht
verurteilt und die Parteien würden zwangs -
läufig die Regierung in ihrer Amtsführung
lähmen . Diese pessimistischen Ansichten fan -
den in der Sitzung der Nationalversammlung
kaum Widerhall . Die überwältigende Mehr -
heit der Kammer hat es vorgezogen , sich zu
dem Optimismus Ramadiers zu bekennen .

Weitere französische Noten

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS . (K. ) Die von der französischen Re -
gierung den Alliierten unterbreiteten beiden
Memoranden über die künftige Staatsform
Deutschlands bilden nur einen Teil der fran -

zösischen Stellungnahme zum Deutschland -
problem . Sie sollen demnächst durch weitere

Noten ergänzt werden . Die französische Regie -
rung wird in ihnen den Standpunkt in der
Ruhr - und Saarfrage sowie ihre Haltung in
der Iteparationsfrage bekanntgeben . Auch die
Frage der Entnazifizierung soll Gegenstand
einer besonderen französischen Note sein .

Das französische Außenministerium
berichtigt die Meldung einer ausländischen
Nachrichtenagentur , wonach Frankreich einen
Verzicht auf die geplante Kontrolle des Ruhr -
gebietes ausgesprochen habe . In Paris wird
dazu erklärt , es werde gegenwärtig eine Denk -
schrift über die internationale Kontrolle des
Ruhrgebietes ausgearbeitet . Die Behauptung ,
daß dieses Memorandum etwa einem Verzicht
auf die traditionelle Haltung Frankreichs in
der Ruhrfrage gleichkomme oder auch nur die
geringste Abweichung von Frankreichs For -
derungen bedeute , wird kategorisch demen -
tiert . Die Denkschrift wird sofort nach der
Zustimmung durch das französische Außen -
ministerium den übrigen Alliierten zugestellt
werden .

Severing charakterisiert Papen
, ,Mangel an Wahrhaftigkeit hat seine ganze Regierungstätigkeit ausgezeichnet "

NÜRNBERG . Am Montag ist vor der Spruch -
kammer die Verhandlung gegen Franz von
Papen fortgesetzt worden . Die Vernehmung

des Beschuldigten und die Aussagen der ge -
ladenen Zeugen , von denen bisher der frühere
bayerische Staatsrat Schäffer , der frühere
preußische Innenminister Severing , der
frühere Stahlhelmführer Düsterberg , der
Sohn Hindenburgs , Oskar von Hinden -
burg , sowie der frühere Redakteur des
Scherl -Verlages , Dr. Schultze - Pfälzer ,
vernommen wurden , haben noch einmal die
Aufmerksamkeit auf jene politisch - bewegte
Zeit gelenkt , bevor Adolf Hitler seine Macht
antreten konnte . Papen selbst versuchte , die
Motive seiner Handlungsweise zu erklären ,
doch haben die Zeugenaussagen ein wesentlich
anderes Bild der Tätigkeit des ehemaligen
Vizekanzlers im Kabinett Hitler ergeben . Se -
vering z . B. sagte in seiner Charakteristik
Papens ,, , daß Mangel an Wahrhaftigkeit die
ganze Regierungszeit dieses Mannes ausge -
zeichnet " habe . Der Zeuge Düsterberg
schilderte insbesondere seine erste Begegnung

mit Hitler . Er schrieb in sein Tagebuch :
,, Schmierenkomödiant " und erklärte , er habe
diese Eintragung nie revidieren brauchen . Os -
kar von Hindenburg bekundete , sein Va -
ter habe sich sehr viele Gedanken darüber ge -

eine Koalitionsregierung gebildet. Vizepräsidenten macht , ob Hitler wirklich eine Persönlichkeit
In Griechenland hat Ministerpräsident Maximos

sind Tsaldaris als Vertreter der Mehrheit und Veni -
zelos als Vertreter der Opposition .

Léon Blum ist in Brüssel vom belgischen Prinz -
regenten empfangen worden .

Italien hat an die Konferenz der vier stellver -
tretenden Außenminister das Ersuchen auf Teil -
nahme an der Ausarbeitung des deutschen Frie -
densvertrages gerichtet .

Die Vereinigten Staaten stellen ihre Bemühungen
um die Befriedung Chinas ein und haben deshalb
ihre Beziehungen zu dem zu diesem Zweck geschaf -
fenen Dreierausschuß abgebrochen .

oder nur ein „ Trommler " sei . Der Zeuge
Schultze - Pfälzer will durch Staats -
sekretär Meißner Tagebuchnotizen und ge -
heime Niederschriften kennengelernt haben ,
aus denen die politischen Vorgänge zwischen
der Kanzlerschaft Papens und der Regierungs -
übernahme Hitlers beleuchtet werden . So hat
sich bis zum Mittwoch ein sehr interessantes
Gesamtbild über die politischen Vorgänge
Ende 1932 und Anfang 1933 ergeben .

Aus den Darlegungen des Beschuldigten
von Papen konnte man entnehmen , welch

politischen Ausschuß unter Vorsitz von Paul Löbe geschäftiger Politiker der Beschuldigte gewe -Der Parteiausschuß der SPD . hat einen außen -

ins Leben gerufen . Er soll Unterlagen für die Stel -
lungnahme zu den bevorstehenden Friedensver -
handlungen beschaffen .

des Reiches zu koordinieren . Auch die Verlän -
gerung der Amtszeit des Reichspräsidenten
Hindenburg , die an dem Widerstand Hitlers

scheiterte , war ein Plan Papens . Vom Zentrum
erwartete er , daß es sich sowohl mit der Lin -
ken als auch mit der Rechten zu einer Koa -
lition bereitfinden lassen würde . Vom Herren -
klub sagte er , es hätten ihm Persönlichkeiten
aus allen politischen Kreisen angehört , mußte
aber zugeben , daß Großgrundbesitzer und
Großindustrielle regelmäßig im Herrenklub
verkehrt haben .

Aus der weiteren Vernehmung Papens ist
noch hervorzuheben , daß ein in Aussicht
stehender Burgfriede zwischen der SPD . und
KPD . (beide Parteien verhandelten damals
über eine Einheitsfront ) von General von
Schleicher und auch vom Beschuldigten von
Papen als eine Gefährdung der öffentlichen
Ordnung angesehen wurde ( !) . Aus diesem
Grunde , so erklärte Papen , habe er die Aktion
gegen die preußische Regierung mit Hilfe des
Artikels 48 der Verfassung durchgeführt .

Papen hat sogar mit dem Bürgerkrieg
gespielt . Er trug am 25. November 1932 Hin -
denburg den Plan einer Verfassungsreform
vor , während General von Schleicher den
Plan erwog : die NSDAP . zu spalten . Papens
Plan der Verfassungsreform war selbst Gene -
ral von Schleicher zu gefährlich . Er befürchtete
einen Bürgerkrieg und hielt die Reichswehr
für diese innerpolitische Kraftprobe nicht
stark genug .

Papen schilderte dann das Zusammentref -
fen mit Adolf Hitler am 4. Januar 1933 beim
Bankier von Schröder in Köln , über die
der Spruchkammer eine eidesstattliche Erklä -

rung des Herrn von Schröder vorliegt . Nach
den Behauptungen Papens sei diese Bespre -
chung keineswegs die Basis für das Zustande -
kommen der Regierungsübernahme durch Hit -
ler am 30. Januar 1933 gewesen .

sen ist . 1931 hat Papen mit dem damaligen Der zuerst vernommene Zeuge Schäf -
Reichskanzler Brüning verhandelt . Er schlug fer , der frühere Vorsitzende der Bayerischen
ihm vor , die preußische Politik mit derjenigen Fortsetzung auf Seite 2

zösische Militärregierung nicht wundern wird ,
wenn Württemberg immer wieder die Initia -
tive ergreift und dadurch auffällt . Dasselbe
gilt in der amerikanischen Zone auch für das
aufs engste mit uns verbundene Stuttgart .

-

-

Das Staatssekretariat in Tübingen
hat Mitte Oktober vorletzten Jahres seine Arbeit
mit der Ermächtigung der französischen Militär -
regierung und mit Billigung der Landesregie -
rung in Stuttgart aufgenommen . Die Mitglie -
der des Staatssekretariats haben sich zu kei -
ner Zeit als Vollzugsorgane der Militärregie -
rung oder als deren deutscher Hilfsdienst be -

trachtet , sondern als Treuhänder und Vertre -
ter unseres Volkes . Sie waren und sind es
auch heute noch bis zur Ablösung durch eine
parlamentarische Regierung gleichsam
Volksbeauftragte . Das Staatssekretariat hat
daher vom ersten Tage seines Bestehens für
sich auch das Recht in Anspruch genommen ,
neben der französischen Militärregierung auch
Anordnungen mit Gesetzeskraft zu erlassen .
Herr Gouverneur Widmer hat anläẞßlich der
Umbildung der Regierung aus einem provin -
zialen Selbstverwaltungsorgan (Landesdirek -
toren ) in eine provisorische Staatsregierung
(Staatssekretäre ) die Aenderung der Titu -
latur ist übrigens mit keiner Erhöhung der
Bezüge der Staatssekretäre verknüpft
drücklich betont , daß die guten Erfahrungen ,
die man mit dieser Handhabung in Tübingen
gemacht habe , die französische Militärregie -
rung veranlaßt habe , diese Befugnisse nun
allen provisorischen Regierungen der fran -

zösischen Besatzungszone auch formell zu
Die Rechtsanordnungen desübertragen .

Staatssekretariats , die Verwaltungsanordnun -
gen und sogar auch die einzelnen Erlasse

- aus -

bedürfen der formellen Zustimmung der
französischen Militärregierung . Die französi -
sche Militärregierung kann also alles anord -
nen , was sie als in ihrem Interesse liegend für

richtig findet und sie ist dabei , wie Staats -
rat Schmid bei der Eröffnung des Landes -
wirtschaftsrats ausgeführt hat , nur durch die
Grenzen der Klugheit und Menschlichkeit ge -
bunden . Wir wissen es der französischen Mi -
litärregierung zu danken , daß sie bestrebt ist ,
das an sich noch bestehende Kriegsrecht mehr
und mehr in den Hintergrund treten zu las -
sen und die Verhältnisse im Lande zu nor -
malisieren . Der Einfluß , den die französische
Militärregierung auf den Gang der deutschen
Verwaltung nimmt , ist von Landesdirektion
zu Landesdirektion und innerhalb dieser von
Geschäftsteil zu Geschäftsteil unter diesen
Umständen ein verschiedener . In dem Maße ,
als der Verwaltungsapparat der französischen
Kontrollorgane auf - und ausgebaut wurde ,
entwickelte sich zwangsläufig auch die Ten -
denz , sich unmittelbar um die Gestaltung der
Dinge im einzelnen zu kümmern .

Die Zusammenarbeit zwischen den deutschen
jeden --

im all -
und französischen Dienststellen ist
falls von unserer Seite aus gesehen
gemeinen eine denkbar , gute , ich kann für
mein eigenes Ressort wohl sagen , sogar ge -
radezu eine ausgezeichnete . Die deutschen
und die französischen Herren verbindet das
gleiche Interesse an einer guten , rasch und
einwandfrei arbeitenden und übersichtlichen
Verwaltung . Wenn manches nicht immer frist -
gerecht erledigt werden kann , so liegt das
vielfach daran , daß die regionale Militär -

regierung ihrerseits von Entscheidungen des
Kontrollrates abhängt , die infolge der räum -
lichen Entfernung und der Notwendigkeit des
Zusammenwirkens sehr verschiedener Part - .
ner notwendigerweise oft auf sich warten las -
sen . Selbstverständlich vollzieht sich diese Ar -
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beit nicht ohne große Anstrengungen . Denn

das Staatssekretariat ist bemüht , die Interes -

sen unserer Bevölkerung aufs nachdrücklich -

ste zu wahren , und es gibt natürlich viele Le -

bensgebiete , wo die Interessen der Besatzungs -
macht denen des Landes entgegengesetzt sind
und eine Verteidigung unserer Lebensinteres -
sen notwendig ist . Außerdem ist das Staats -
sekretariat , gerade auch im Hinblick auf seine

formelle Verantwortlichkeit gegenüber der

französischen Militärregierung , verpflichtet ,
diese auf etwa nachteilige psychologische Fol -
gen oder sachliche Unzweckmäßigkeiten von
Maßnahmen aufmerksam zu machen , die auf die

Initiative der Militärregierung zurückgehen .

Mit der Errichtung der Beratenden Landes -
versammlung in Bebenhausen sind wir

auf dem Weg zur Demokratisierung unseres

politischen Lebens sichtbar einen Schritt wei -

tergekommen . Das Staatssekretariat begrüßt
es , bei der Vertretung der Interessen un -

seres Landes in der Beratenden Landes -

versammlung eine Stütze zu haben . Es

braucht eine Aussprache über die brennen -
den Fragen nicht zu scheuen . Da die Abge -
ordneten nicht im gleichen Maße über die
Lage im Lande und die konkreten Wirt -

schafts - und Verwaltungsschwierigkeiten un -
terrichtet sind wie unsere Landräte , so hat das
Staatssekretariat beschlossen , an der Institu -
tion der monatlichen Landrätetagungen fest -
zuhalten . Die Aussprache mit der Beratenden
Landesversammlung wird also mehr einer Un -
terrichtung der Bevölkerung als dazu dienen ,

daß der Regierung des Staatssekretariats Rat

erteilt wird , jedenfalls solange , bis sich die

Abgeordneten eingearbeitet und die notwen -

digen Kenntnisse für die Beratung und die
Ueberwachung der Verwaltung erworben ha -

ben werden . Diese Aussprache vollzieht sich
nicht ohne Hemmungen . Die Beratende

Landesversammlung hat nicht das Recht , ei -

gene Anträge zur Tagesordnung zu stellen ,

aber sie hat das Recht , Punkte von der Ta -
gesordnung wieder abzusetzen , wenn sie un -

ter dem Eindruck steht , ihre Rolle als Be -

raterin , sei es infolge unzulänglicher Unter -

richtung (bisher konnten ihr gedruckte Vor -

lagen aus technischen Gründen noch nicht

bzw. nicht rechtzeitig zugestellt werden ), sei
es aus anderen Gründen , nicht vollgültig aus -

üben zu können . Die Abgeordneten der Be -

ratenden Landesversammlung nehmen dabei

die ihnen zugewiesene Aufgabe sehr ernst und
sind weit davon entfernt , als demokratische

henden Schwierigkeiten werden sich bei all -
seitig gutem Willen auch überwinden lassen .

Die anläßlich der Beratung der Anleihebe -
dürfnisse der Regierung des Staatssekretariats

geführte Debatte über die Technik der Requi -
sitionsabrechnungen hat gezeigt , daß auch sehr
schwierige Themen von der Versammlung in
durchaus sachlicher und würdiger Form er -
örtert werden können . Dasselbe kann auch von

der anschließenden Behandlung der Frage der

politischen Säuberung gesagt werden . Beide

Diskussionen , die über eine sehr schwierige
taktische Situation hinweggeholfen haben ,

sollten eigentlich bei allen Beteiligten den

Eindruck hervorgerufen haben , daß man die -

sem jungen demokratischen Institut durchaus
das Vertrauen entgegenbringen kann , das not -

wendig ist , um die beratende Landesver -

sammlung als einen weiteren Schritt für die

demokratische Gestaltung unseres politischen
Lebens in den Zug der künftigen und von der
Militärregierung aus eigener Initiative ange -

bahnten Entwicklung eingliedern zu können .

Die offene Aussprache auch über heikle The -

men ist fruchtbarer , als wenn in der Bevölke -

rung durch Unterlassen einer öffentlichen Er -

örterung völlig unkontrollierbare und wilde

Gerüchte in Umlauf kommen . Soweit es an den

Parteien des Landes liegt , werden sie mit

schwäbischer Bedächtigkeit und Gründlichkeit
vorgehen und es wäre zu wünschen , daß

Württemberg , das nach dem Wiener Kongreß

dem Beispiel England folgend als erstes Land
des Kontinents eine konstitutionelle Verfas -
sung bei sich eingeführt hat , auch bei der
Wiedererrichtung demokratischer Verhältnisse
in Deutschland den übrigen Ländern bahn -
brechend vorangehen könnte .
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,, Die letzten Tage in Berlin "
Hans Fritzsches Bericht vor der Spruchkammer / Er will kein Aktivist gewesen sein

NÜRNBERG . Am Montag hat das Spruch -
kammerverfahren gegen Hans Fritzsche
begonnen . Ihm wird in erster Linie vorge -
worfen , die nationalsozialistische Herrschaft
in Wort und Schrift propagiert und unter -
stützt zu haben . Hans Fritzsche , der seit 1 .

Mai 1933 der NSDAP . angehörte , verteidigte
sich in einer zweistündigen Rede gegen die
Anklage . Er argumentierte , man könne ihn
nicht in die Gruppe der Hauptschuldigen ein -
reihen , auch eine Einstufung als Aktivist sei
nicht möglich . Es könne lediglich für ihn die
Bewährungsgruppe in Frage kommen .

Fritzsche durfte einen Auszug aus seinem
Bericht über „ Die letzten Tage in Berlin "

verlesen . Danach hat am 21. April 1945 eine
letzte Ministerkonferenz unter Vorsitz von

Goebbels stattgefunden . Goebbels habe

eine heftige Anklage gegen die Offiziere und

die Reaktion erhoben , die an allem Unglück
und am Scheitern der deutschen Kriegsziele
schuld seien . Fritzsche behauptet , er habe bei
dieser Konferenz einen Einwurf machen wol -
len , sei aber von Dr . Goebbels unterbrochen

worden . Der frühere Propagandaminister habe
mit großem Zynismus und großer Wut über
das deutsche Volk gesprochen . . . Goebbels
habe noch zu seinen Mitarbeitern , etwa zwan -
zig an der Zahl , gesagt : „ Warum haben Sie
mit uns gearbeitet ? Jetzt wird Ihnen das
Hälschen durchgeschnitten ."

In seinen weiteren Ausführungen versuchte

Fritzsche den Unterschied zwischen Rechts -

widrigkeit und Gesetzwidrigkeit der während
des Naziregimes getroffenen einzelnen Ver -

fügungen herauszuschälen . Er bestritt , die Ge -
waltherrschaft des Nationalsozialismus begün -

stigt zu haben . Angeblich will er gegen die

Methoden des Zwanges und der Gewalt ge -
kämpft haben , obwohl er , wie er sagte , nicht
bestreiten wolle , den Nationalsozialismus un -
terstützt zu haben .

rufen . Der Zeuge mußte im Kreuzverhör des
Anklägers zugeben , daß es Fritzsches Auf -
gabe war , die Presse des Dritten Reiches zu

kontrollieren und zu gestalten . Fritzsche habe
wider besseres Wissen Nachrichten veröffent -
lichen lassen , die nicht den Tatsachen ent -
sprachen und das deutsche Volk im Krieg
über die wirklichen Geschehnisse im Unklaren
gelassen .

Der zweite Entlastungszeuge , Dr . Karl
Scharping , ein ehemaliger Mitarbeiter
Fritzsches im RPM . und zuletzt Rundfunk -
sprecher , war der Meinung , Fritzsche sei der
,, liberale Leiter " der deutschen Presse gewe -
sen , den er sogar als einen Gegner nationali -
stischer Ideen gekannt habe . Allerdings habe
Fritzsche alles getan , was er für den Sieg tun
konnte . Der Zeuge mußte auf Befragen des
Vorsitzenden zugeben , daß Fritzsche zweifel -
los kein Judenfreund gewesen sei .

Der frühere Chefredakteur der , ,Frankfur -
ter Zeitung " , Sänger , erklärte , Fritzsche
müsse gewußt haben , daß die deutsche Re -

gierung unter Bruch des Rechtes den Akt
Oesterreich begangen habe , genau wie viele
meiner Kollegen , die an den Pressekonferen -
zen unter Leitung Fritzsches teilgenommen ha -
ben . Fritzsche sei nicht nur Mittelsmann der

Regierung gewesen , sondern er habe in eige -
nen Weisungen das gesamte Nachrichtenmate -
rial mundgerecht gemacht . Der Zeuge gibt da -
für einzelne bemerkenswerte Beispiele an ,
doch mußte Sänger zugeben , daß Fritzsche
wiederholt und aggressiv gegen Unmensch -
lichkeiten Stellung genommen habe .

Bei der Erörterung der Frage , wie Fritzsche
dazugekommen sei , noch bis in die letzten Tage
des Krieges dem deutschen Volk vorzumachen ,

daß der Krieg noch nicht verloren sei , wies
Fritzsche darauf hin , daß er auf Grund ein -

gehender Informationen von zuständigen mi -
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Severing charakterisiert Papen
Volkspartei , hat mehrere Besprechungen mit
Papen gehabt . Sie seien ergebnislos verlau -
fen , da Papen nach der Ansicht des Zeugen
seine Koalitionsangebote dem Reichspräsiden -
ten gar nicht vorgetragen habe . Der Zeuge ist
der Meinung , daß Papen durch seine politische
Haltung und nicht zuletzt durch seine Bespre -
chung mit Hitler am 4. Januar 1933 die Er -
eignisse des 30. Januar begünstigt habe .

Der ehemalige preußische Innenminister
Karl Severing und der frühere zweite

Bundesvorsitzende des Stahlhelms , Theodor
Düsterberg , sagte übereinstimmend aus ,
daß die Bildung des Hitlerkabinetts im Jahre
1933 das , , Verdienst " Papens gewesen sei .

, , Disziplinbrecher Papen "

Severing gab noch eine vernichtende Cha -

rakteristik der Persönlichkeit Papens . Er hat

ihn im preußischen Landtag weniger als Red -
ner oder fleißigen Kommissionsteilnehmer ,
sondern mehr als Disziplinbrecher kennenge -

lernt . , ,Mangel an Wahrhaftigkeit hat die
ganze Regierungstätigkeit Papens ausgezeich -
net " , sagte der Zeuge . Am 18. Juli 1933 seien
er und Hirtsiefer in hinterhältiger Weise zu
einer Besprechung ins Reichskabinett gelockt

worden . Man , habe Besprechungen landwirt -
schaftlicher und innenpolitischer Probleme
vorgetäuscht , Papen habe jedoch sofort das
Dekret Hindenburgs über die Absetzung der

preußischen Minister vorgelesen . Severing be -
zeichnete den General von Schleicher als ei -

nen geschickten und beharrlichen Intrigan -
ten . " Er sei kein kluger Politiker gewesen , und
in Papen habe er nicht den Mann gefunden ,
den er eigentlich gesucht habe .

Der Zeuge Theodor Düsterberg erklärte ,

daß vier Männer aus dem bürgerlichen Lager
Hitler zum deutschen Reichskanzler gemacht

und damit seine Bewegung vor dem Verfall

und Papen . Die führende Kraft aber sei Franz
von Papen gewesen . Papen sei deshalb im

Fritzsche behauptet nun , seine Tätigkeit sei
litärischen und politischen Stellen allen Anlaß bewahrt hätten : Hugenberg , Schacht , Seldte

dazu mißbraucht worden , um die Tarnung der
im Rahmen des Naziregimes begangenen Ver -
brechen zu

für die Annahme gehabt habe , daß noch eine
Wende herbeigeführt werden könne , wenn

noch zu einem politischen Verständigungs -
frieden .

Attrappe zu figurieren . Ich glaube , die beste -
lagern gewußt haben . Fritzsche behauptet Amt einen besonderen Rundfunknachrichten - gingen , die NSDAP . eine Schuldenlast von 12

IM ALTEN TURM
Roman von Wilhelm Schussen

5 ] Der Knirps ging vor ihnen her . Kühle

Dämmerung umfing sie . Der Kleine polterte

die ausgetretenen Stufen empor , sicher und

sachkundig wie eine Eichkatze .

,,Langsam !" , rief ihn Huberta an . Doch er

hörte nichts und tobte weiter .

Sie stiegen vorsichtig tastend empor und

hielten sich krampfhaft an einem ächzenden
Geländer . Der Raum ward immer dunkler .

,,Dieser junge Mann verdient gesteinigt zu

werden " , sagte Megerlin ohne weitere Ein -

leitung .
,,Sie hätte ihm nicht verziehen , wenn er

das verdiente " , sagte Huberta bestimmt .

Er wankte und hing am Geländer wie ein

Schiffbrüchiger am letzten Handgriff .

Geben Sie acht " , warnte Huberta .
"
Sie tasteten sich aufwärts .

ihn Hindenburg empfohlen habe . „ Als die
NSDAP . ihren Höhepunkt überschritten hatte
und es für sie aussichtslos war , jemals eine
Stimmenmehrheit zu erreichen , als die Zuk -
kungen der Stennesrevolte noch durch die SA .

Millionen Mark hatte und Hitler selbst an sei -
nem Erfolg zu zweifeln begann , da waren es
Papen und seine Freunde , die dem National -
sozialismus zur Macht verholfen haben " , er -
klärte Düsterberg .

überzeugter Nationalsozialist gewesen zu sein ,
vervollständigen . Er bekennt , auch nicht mehr zu einem totalen Sieg , so doch Jahre 1932 Kanzler geworden , weil Schleicher

,, aber er habe einen anderen Nationalsozialis -
mus erwartet " . Auch er will merkwürdiger -
weise nichts von der Ermordung der Juden
und von den Greueln in den Konzentrations -

noch , er habe im Jahre 1942 seine Arbeit nur
wieder aufgenommen , weil Dr . Goebbels ihm
feierlich versichert hatte , die deutsche Füh -
rung suche den politischen Frieden und wolle
den Krieg nicht unbedingt bis zum militäri -
schen Sieg fortsetzen . Fritzsche will damals

gesagt haben : „ Ich mache einen Kampf der
letzten Goten am Vesuv nicht mit ."

Als erster Zeuge wurde der Journalist Gu -
stav Döring von der Verteidigung aufge -

Karl Franz Maier entlassen

STUTTGART . Der öffentliche Ankläger der

Spruchkammer Stuttgart , Karl Franz Maier ,

der am 23 . Januar gegen den Ministerpräsi -
denten Dr . Reinhold Maier und den Kult -

minister Wilhelm Simpfendörfer Anklage er -
vom Säuberungsministerhoben hatte , ist

Kamm seines Amtes enthoben worden . Die
Anklage sei , so wird erklärt , ohne sein Wis -
sen und ohne Wissen des Ministeriums er -

folgt . Karl Franz Maier sei lediglich beauf -

tragt gewesen , die Anklageschrift gegen Dr .
Schacht fertigzustellen . Er habe also eigen -

mächtig gehandelt und nicht die notwendige

Disziplin gewahrt .

In einer Stellungnahme der Landesleitung

der CDU . von Württemberg - Baden wird er -

klärt , es sei ein unerhörter Vorgang , daß ein
öffentlicher Ankläger einer Spruchkammer

orher den Minister fürSchritte einleite , ohne
politische Befreiung unterrichtet und dessen

Entscheidung abgewartet zu haben . Die CDU .
wünscht eine möglichst rasche Klärung vor

dem politischen Untersuchungsausschuß des
Landtages , damit die der jungen Demokratie
drohende Gefahr beseitigt werde .

und mit einem Male standen sie wie geblen -
det in der Helle eines winzigen Küchen -
raumes . Darin kochte die Türmerin auf einem

Herd , dessen karges Ausmaß zunächst fast be -
lustigend wirkte . Ein halbes Dutzend Kinder
duckten sich in den Ecken herum . In der
Wohnstube saß der Türmer an einem Fen -
ster auf dem Tisch und schneiderte . Mehrere
Bettstellen standen in dem kleinen Raume .

Vergilbte Bilder hingen an den Wänden . Durch

die kleinen Fenster strahlte die Unendlich -

keit herein .

,,Das ist keine Kleinigkeit , alle Tage diese
finsteren Treppen heraufzuklettern " , meinte
Megerlin teilnehmend .

, ,Wir sinds gewohnt " , sagte der Türmer
sachlich . Huberta schob der Türmerin ein
Trinkgeld zu . Megerlin schaute durch ein Fen -
ster .

, , Gleich dort drüben hinter den Gassen be -
ginnt das freie Feld " , erklärte der Türmer .
Die Türmerin erzählte vom Amt ihres Man -

nes . Sie gingen in die Küche zurück und tra -

ten hinaus in die freie , gähnende Luft auf

Einmal lag ihre Hand versehentlich eine dem Turmabsatz .

Sekunde lang auf seinem Handgelenk .

, ,Es muß schrecklich sein , da droben zu

wohnen " , meinte Huberta .

Mit Mühe und Not gelangten sie in einen

dämmerigen Chorraum . Ueber ihnen wetterte

der Knirps auf und ab . Sie stiegen weiter .

Nun umschloß sie völlige Dunkelheit . Eine

halsbrecherische , steile Wendeltreppe bildete
den Weg .

, ,Gehts noch lange ? " , rief Megerlin hinauf .

, ,Nein !" , rief der Knirps aus dem Dunkel

herunter .
Megerlin wollte Huberta bei der Hand fas -

sen , um ihr behilflich zu sein .

, ,Geben Sie nur auf sich selber acht " , sagte

sie kameradschaftlich .

, ,Aber hinauf müssen wir nun doch " , er -

klärte er fast grimmig .
Endlich fiel ein leiser Dämmerschein her -

unter . Man hörte Stimmen , Geklapper von

Küchengeschirr , eine auf - und zugehende Türe ,

",Getrauen Sie sich ? " , fragte Megerlin .

,Warum nicht ?" , sagte Huberta .
Trotzdem haschte er leise nach ihrer Hand

und behielt sie nun in der seinigen . Sie ließ
ihn gewähren . So schritten sie rund um den
Turm und wunderten sich zusammen über
das malerische Gewirr der alten Dächer , die

schmalen Straßen in der Tiefe und die drolli -
gen Figuren darauf . Vor einem winzigen alten

Brunnen stand eine winzige Dreiheit : ein Herr

mit einem zappelnden , blitzenden Stöckchen
in der Hand und zwei Damen ; das waren

der Doktor mit Frau und Minchen . Megerlin
und Huberta lächelten unwillkürlich , und ei -

nen Augenblick vergaß sich Hubertas Hand
und ward plötzlich zärtlich , innig , werbend ;
ein ganzer Himmel voll Seligkeit ging von ihr
in diesen Sekunden aus .

, , Soll ich hinunterrufen ? " , fragte Megerlin
übermütig .

Besser nicht " , lachte sie ihn an . Dann

Der Schriftsteller Kurt Maier aus Stutt -
gart , der während des Krieges im Auswärtigen

dienst organisiert hatte , bekundete als Zeuge ,
Fritzsche sei zwar nach außen als Exponent
des Propagandaministeriums aufgetreten , ja
zuweilen auch als Stellvertreter von Goebbels ,
aber hinter den Kulissen habe es doch ganz
anders ausgesehen . Fritzsche sei von dem , was
er gesagt habe , überzeugt gewesen , auch von
dem Einsatz neuer Waffen . Dabei habe er sich
auf Mitteilungen führender Männer der Rü -
stung und der Ministerien verlassen .

Zum Nachfolger des abgesetzten Anklägers
soll Dr . Erich Lichtenberger ernannt
werden .

Jugoslawischer Konsul getötet

NEAPEL . Bei dem Besuch eines Lagers ju -
goslawischer Flüchtlinge , die gegen Tito ein -
gestellt sind , ist der jugoslawische Konsul in

Neapel , Viktor Glungig , überfallen und
schwer verletzt worden . Er ist inzwischen ge -
storben . Ein Vertreter des italienischen Außen -
ministeriums hat der jugoslawischen Regie -
rung das Bedauern über den Zwischenfall aus -
gesprochen .

Um die Unabhängigkeit des Sudans
LONDON . Außenminister Bevin gab vor

dem Unterhaus eine Erklärung über den
Stand der englisch - ägyptischen Verhandlun -
gen ab , in der er betont , daß er die Abfas -
sung eines Protokolls über den Sudan erst
dann empfehlen könne , wenn eine Einigung
über dessen Klauseln erzielt sei . Sie sollen
vor allem das Recht des sudanesischen Vol -
kes auf Selbstbestimmung und Unabhän -
gigkeit enthalten , wenn es diese wünsche .

merkte sie auf einmal , daß ihre Hand sich
vergessen hatte . Sie entzog sie ihm leise .

Nun erzählte er , indem er sich an die Mauer
lehnte und versonnen in die Weite starrte :
„ Ich habe auch einmal vor Jahren eine ge -
kannt ; sie war Schreibfräulein auf einem Kon -
tor . Ich habe sie in der Kleinbahn öfters ge -
troffen , bis ich mich schließlich in sie sozu -
sagen verliebte ."

Huberta blinzelte ihn scheu an .
Er fühlte ihren Blick , und wieder fuhr ihm

sein Traum durchs Gehirn . Ja , es war ihm ,
als löste sich nun aus einer Woge von Ge -
sichtern scharf und bekannt das eines grü -
Benden Mädchens , das über die Königsbrücke
schritt und ihm zunickte , als er , sein Schatz -
kind am Arm , von der anderen Seite her

grüßend den Hut schwang . Er senkte den
Kopf tief gegen die Brust . ,, Ich habe sie dann
feig , wie man nur je feig sein kann , ver -
lassen und vergessen ."

, ,Kommen Sie " , sagte Huberta . ,,Dieses The -
ma wollen wir in Ruhe lassen . " Sie zog ihn
eindringlich fort und schritt voraus zur Küche
zurück . Hier ließ sie sich von der Türmerin
den altertümlichen Herd und die Art der
Mahlbereitung darauf erklären . Auch der Tür -
mer stand nun froh dabei . Es kamen wenig
Leute hier herauf . Heute war ein guter Tag
gewesen , es gab immer noch Leute mit einem
offenen Herzen in der Welt .. Dieser Gedanke
war mehr wert als ein schönes Trinkgeld ,

das man selbstverständlich ebenfalls sehr gut
gebrauchen konnte . Auch die Kinder lachten
nun alle aus glücklichen Augen und bildeten
einen neugierigen , lebendigen Ring um das
junge Paar . Es war , als zögen sie ein Fest -

gewinde um ein neues , grenzenloses Glück
herum .

Sie gingen durchs Dunkel die Stufen hin -
unter . Megerlin ging voran .

,, Hat sie wirklich verziehen ?" , fragte er noch
einmal . Er drehte sich um und versperrte ihr
den Weg .

,, Sie hat es " , sagte Huberta erschüttert und
leise .

Oskar von Hindenburg erklärte als
Zeuge u . a . , ein direktes Mißtrauen gegen Hit -
lers Charakter habe bei seinem Vater nicht
bestanden . Er verneinte auf Befragen des Prä -

sidenten , daß von Papen irgendeinen Druck

auf ihn ausgeübt habe , damit er dem Reichs -

präsidenten die Person Hitlers als Führer
empfehle .

Papen führte dann noch eine Reihe Tat -
sachen zu seiner Entlastung an . Der Vor -
sitzende bemerkte dazu , es sei eine Verherr -

lichung des Nationalsozialismus und damit
eigentlich eine Belastung . Papen will sich ge -
gen die zunehmende Knebelung der Kirche , die
Freiheitsberaubung und die Einschränkung der
Pressefreiheit gewandt haben . Nach dem Ver -
bot seiner Marburger Rede im Jahre 1934 habe
er seinen Rücktritt hinausgeschoben . Er sei
dann am 30. Juni 1934 beim Röhmputsch ver -
haftet worden .
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Er nahm ihre Hand und preẞte sie an seine
Wange . Aber da fiel nun auf einmal wie
aus Gottestiefen heraus ein süßer Glanz in
seine Seele , und ohne Hemmung , leicht , lieb -
lich und wie Gesang floß ihm ein Name ins
Gedächtnis . Sein Schatzkind gab ihn frei .

Da umschlang er Huberta und küßte sie leise
auf die Stirn .

Aber nun suchte sie plötzlich seine Lippen
und küßte ihn heiß und lange .

Als sie dann mit Verspätung in der Wein -
stube „ Zum Träuble " eintrafen , saß die Ge -
sellschaft bereits beim Mahl .

Minchen sah ihnen sofort alles an . Sie er -
bleichte ein wenig , verhielt sich aber über
Erwarten tapfer .

Wirدو waren auf dem Turm " , erzählte Me -
gerlin , während er den Ueberrock aufhing , mit

Der Herr Vetterabgewandtem Gesicht .
Zeitler warf einen anzüglichen Blick auf Hu -
berta .

-

, , Jawohl , auf dem Turm " , erklärte sie frei
heraus , ohne leiseste Verheimlichung . „ Es war
das dritte Mal , daß ich auf einem Turm war ."

Der Herr Vetter war etwas verdutzt . , ,Auch
auf diesem Turm , da bin ich einmal gewesen ,
es war vor sechs Jahren , mein Freund , der
Abgeordnete B. , war dabei ."

,,Wir übrigen werden Turm und Kirche nach
der Tafel kennenlernen ; der Turm hat eine
interessante Chorverbindung " , sagte der Dok -
tor .

,, Ich bin wirklich zu müde dazu " , erklärte
aber seine Frau Gemahlin .

, , Ich bitte mich ebenfalls zu entschuldigen " ,
schloß sich Minchen an .

"
, ,Und mich selbstverständlich auch " , sagte

Wir trinken unterdessender Herr Vetter .
einen Kaffee beim Kronenwirt ; er ist zwar
in der Politik ein Kind , aber sein Kaffee ist
gut ."

,, Dann steige ich eben allein hinauf . "
,, Ich begleite dich " , sagte Megerlin ,, , denn

ich habe die Chorverbindung tatsächlich über -
sehen ."

Endel
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Die ansteckende Blutarmut der Pferde
Von Dr . habil . Lübke , Tierärztliches Untersuchungsamt Tübingen

,, Herr Doktor , möchten Sie sich nicht ein -
mal mein Pferd ansehen ?" Der Schlosser -
Bauer hat gesehen , daß der Tierarzt bei der
kranken Kuh seines Nachbarn war . Da will
er die Gelegenheit benutzen , ihn zu Rate zu

ziehen . ,,Na , was fehlt ihm denn , Schlosser -
Bauer ?" , erkundigt sich Dr . Müller auf dem
Wege zum Stall . , , Es ist der neue Wallach
den ich mir vor zwei Monaten kaufen mußte ,
weil mein Max an der schweren Kolik gestor -
ben ist und die Stute allein die Arbeit nicht

schaffen konnte ." - , , Und von wem kauften
Sie das Pferd ?" . Von Zigeunern , Herr Dok -

tor , die mit Pferden handelten . Erst war ich

froh , so bald wieder ein Pferd zu bekommen ,
denn heutzutage ist ja für Geld und gute
Worte nicht daran zu denken . Der Wallach
war ja ein wenig mager , aber erst sieben Jahre

alt . Bei guter Pflege , sagte ich mir , wird er

sich schon herausfüttern lassen . Aber nein ,
er magert trotz des guten Futters immer mehr

ab , sein Fell ist rauh , gar nicht so schön glän -
zend wie bei meiner Stute , der Liesel . Bei der

Arbeit macht er schlapp und ich kann ihn

schon seit drei Wochen nicht mehr einspan -

nen . Nun hat er vor ein paar Tagen auch noch

Anschwellungen am Bauch bekommen . Vor

einer Woche hatte er ein paar Tage lang kei -

nen Appetit . Jetzt frißt er aber wieder ganz

gut . " , ,Na , dann führen Sie das Pferd mal

aus dem Stall " , meint Dr . Müller . Der Doktor

findet bestätigt , was der Schlosser - Bauer be -

richtet hat . Schon beim Herausführen stolpert

der Wallach über die Stallschwelle . , ,Aelter

als sieben Jahre ist er nicht " , meint der Dok -

tor , der mit der Untersuchung begonnen hat

und das Gebiß ist in Ordnung . Er schiebt die

Augenlider auseinander . Blaß , fast porzellan -

artig sieht die Schleimhaut aus . Er miẞt den

Puls , untersucht das Herz und die Lunge .

Diese scheint in Ordnung zu sein , aber das

Herz gefällt ihm nicht . Vordem hat er die

Mastdarmtemperatur festgestellt . Das Ther -

mometer mißt 49,5 Grad . Fieber ist also auch

da . , , Ich muß nochmals Puls und Herz kon -

trollieren , Schlosser - Bauer . Erst in der Ruhe

und dann nach der Bewegung . Wir wollen se -

hen , daß wir den Wallach zum Traben brin -

gen und wenn es nur 50 Meter weit sind ."

Das ist leichter gesagt als getan , doch nach

ein paar kräftigen Hieben mit der Peitsche

setzt er sich in Bewegung . Dabei schwankt er

ziemlich stark in der Hinterhand und atmet

schnell . Müde und schlapp wie die Menschen

heutzutage , denkt der Doktor , der nun die

vorläufige Untersuchung beendet hat .

-

Besorgt blickt der Bauer den Doktor an .

, ,Sagen Sie , Schlosser - Bauer , haben Sie schon

einmal etwas von der ansteckenden Blutarmut

der Pferde gehört ?" , ,Nein . Doch , jetzt fällt

mir ein . Vor dem Kriege mußte ein Vetter
von mir deswegen sein Pferd auf Veranlas -
sung seines Oberamtstierarztes töten lassen

und der Staat hat ihm dann eine Entschädi -

gung gezahlt ." - , , Ja , das wird stimmen und

auch jetzt wird dem Besitzer beim Vorliegen

von ansteckender Blutarmut eine Entschädi -

gung gewährt . Voraussetzung dafür allerdings

ist , daß der Verdacht rechtzeitig durch einen
Tierarzt oder auch durch den Besitzer bei der

Ortspolizeibehörde oder beim Regierungs -

veterinärrat angemeldet wird . Also nicht nur

wir Tierärzte , sondern auch die Besitzer der
Pferde sind zur Anmeldung verpflichtet .

Wie schon der Name ansteckende Blutarmut
sagt , ist es eine ansteckende Krankheit . Der

Ansteckungsstoff ist ein sogenanntes Virus ,
also für uns auch mit dem Mikroskop un -
sichtbar . Schon kleinste Mengen genügen , um
die Krankheit hervorzurufen . Am häufigsten
sind es wahrscheinlich blutsaugende Insekten
wie Stechfliegen , Bremsen usw . , die den An -
steckungsstoff verbreiten , indem sie von einem
kranken Pferd Blut saugen , dann ein gesun -
des Tier stechen und dadurch das Virus wei -
terverbreiten . Es kommt dann im Körper des
Pferdes zum Zerfall von roten Blutkörper -
chen , die ja , wie Sie wohl wissen , die At -
mung von Mensch und Tier ermöglichen , also
zur Blutarmut . Die steigert sich immer mehr ,
Leber , Milz und Nieren werden krank , bis
schließlich das Pferd an Herzschwäche und
Erschöpfung eingeht . Leider gibt es bis heute
noch kein Heilmittel gegen diese gefährliche
Krankheit , so daß die Pferde früher oder spä -
ter sterben . Deshalb ist es von größter Wich -
tigkeit , daß wir so schnell wie möglich ver -

suchen , die Ansteckungsquelle zu ermitteln
und sie zum Versiegen zu bringen , das heißt
das kranke Pferd töten ." ,, Sie meinen also ,
Herr Doktor , daß mein Wallach an dieser an -
steckenden Blutarmut erkrankt ist ?" , , Ich
habe zunächst den Verdacht und will zur grö -
Beren Sicherheit eine Blutprobe entnehmen ,
die ich dann an das Tierärztliche Unter -

suchungsamt einschicke . In einer Woche komme

- -

-

-

-
ich wieder vorbei . Bis dahin messen Sie

täglichSie haben ja ein Fieberthermometer
morgens und abends die Temperatur ."

Nach einer Woche kamen Dr . Müller und

der Veterinärrat angefahren . Beide Herren
untersuchen das Pferd noch einmal und kom -

men zur gleichen Ansicht . ,,Leider hat das Un -

tersuchungsamt meinen Verdacht bestätigt ,
Schlosser - Bauer ." , , Und ich hatte gedacht ,
meint dieser , es wäre besser geworden , denn
das Fieber ist seit vorgestern verschwunden ."

,,Ja , das ist wohl so , aber dadurch darf man
sich nicht täuschen lassen . Es ist sogar die Re -
gel , daß es zurückgeht , aber nach kurzer Zeit
kommt es wieder und die Krankheit schrei -
tet fort . Es ist am besten , das Pferd wird ge -
tötet . Gesund wird es nicht mehr und die Ge -

fahr , daß sich ihre hoffentlich jetzt noch ge -
sunde Stute ansteckt , wird immer größer . Alle
Einzelheiten , was nun zu geschehen hat , was
die Entschädigung betrifft usw . , wird Ihnen
der Herr Veterinärrat mitteilen . Ich möchte
Ihnen nur den Rat geben , seien Sie in Zu -
kunft sehr vorsichtig , wenn Sie sich ein neues
Pferd aus unbekannter Hand kaufen und
dann machen Sie Ihre Bekannten auf die

Krankheitserscheinungen aufmerksam , damit
Sie in solchen Fällen Ihr Pferd rechtzeitig von
einem Fachmann untersuchen lassen . Sie hel -

fen dadurch , daß diese gefährliche Pferde -
seuche , die nach jedem Kriege durch die un -
geregelten Pferdebewegungen erfahrungsge -
mäß stark zunimmt , bald wieder eingedämmt
werden kann ."

Arbeiten im Obst - und Gemüsegarten

Der Frost bringt es mit sich , daß verschie -

dene Arbeiten im Obstgarten wie Auslichten ,
Schnitt junger Bäume usw . nicht immer ausge -

führt werden können . Sobald die Witterung
es erlaubt , fahren wir mit den Arbeiten an

unseren Obstbäumen , wie Auslichten zu dich -

ter Baumkronen , Schneiden der Jungbäume

und Veredlungen fort . Das Auslichten hat den
Vorteil , daß überflüssige Aeste aus der Baum -

krone kommen , Licht und Luft Eingang fin -

den . Da eine Reihe von Jahren diese Arbeit

nicht erfolgte , ist sie dringend nachzuholen .
Die Baumstämme und stärkeren Aeste wer -

den aus Pflanzenschutzgründen abgescharrt
und von überflüssiger Borke befreit , denn

nicht selten überwintern Schädlinge aller Art

unter der abgestorbenen Rinde und Borke .
Wunden an Stamm und Aesten werden glatt

geschnitten und dann mit einem der gebräuch -

lichen Wundverstrichmittel abgedeckt . Jung -

pflanzungen sind daraufhin nachzusehen , ob

der Stamm genügend gegen Wildschäden ge -
schützt ist , wenn nicht , dann Drahtgitter oder

Reisig zum Schutz gegen Wildverbiẞ um den

Stamm binden . Bei der Entrümpelung der
Baumbestände werden die abgestorbenen

Obstbäume und - sträucher entfernt . Ebenso

müssen überalterte und nur Schädlingen aller
Art Vorschub leistende Obstbäume und - sträu -
cher im Interesse der gesunden Bestände ver -
schwinden .

Im Gemüsegarten ist das Land , wel -
ches für Gemüseanbau vorgesehen ist , voll -
ends umzugraben Etwa noch vorhandene
Kohlstrünke werden nicht untergegraben , son -
dern möglichst verbrannt , damit Krankheiten

und Schädlinge nicht übertragen werden .

Ebenso muß der Komposthaufen umgearbei -
tet werden . Sorgfältige Bearbeitung des Kom -
postes , als vielfach einzige humose Dünger -
quelle , ist dringender denn je . Als Zugabe
beim Kompostumsetzen darf Kalk nicht ver -

Kaninchenaufzucht richtig betrieben
Noch steht der Winter in voller Macht und

schon rüstet der Kaninchenzüchter bereits

alles für die erwartende Nachzucht . Dieser muẞ

seine ganze Sorge gelten , ehe sie noch geboren

ist . Die außergewöhnlichen schweren Umstände
werden jeden fortschrittlichen Züchter und
denkenden Kaninchenhalter , der die Augen

offen hielt , mehr denn je veranlaßt haben , nur

die besten und kräftigsten Tiere zur Zucht ein -

zustellen . Leider wurde während des Krieges

häufig der große Fehler begangen , mit jedem

beliebigen Tier zu züchten , was verheerende
Auswirkungen zur Folge hatte . Nur ausgewach -
sene Häsinnen mit kräftigem Körperbau ,

breitem Becken , mindestens sechs Zitzen und
nicht durchgedrückten Läufen sind zur Zucht
geeignet . Der Rammler muß ebenfalls nur
beste Eigenschaften , vor allem den typischen
Rammlerkopf , aufweisen . Das Fell der Zucht -
tiere muẞ glatt und glänzend sein . Schwere
Rassen sollten nicht unter zehn , mittelschwere
nicht unter acht und leichte nicht unter sieben

Monaten zur Zucht verwendet werden . Die

Rammler sämtlicher Rassenarten läßt man

lieber etwas älter werden . Aeltere bewerte
Häsinnen behalte man möglichst solange sie

zuchtfähig sind .

Im allgemeinen werden wir die natürliche

Jahreszeit vorziehen , und die Häsin Ende Ja -

nuar bis Anfang Februar decken lassen . Selbst -
redend spielen auch hier Alter und Futterzu -
stand des Zuchttieres eine große Rolle . Wohl
zwingen die wirtschaftlichen Verhältnisse zu
äußerster Sparsamkeit und doch trifft man

immer wieder Kaninchenhalter , bei welchem

die Zuchttiere verfettet sind . Solche Häsinnen

nehmen in der Regel nur schwer oder gar

nicht auf . Beim Werfen gehen sie häufig ein

oder doch bald nachher . Jedes Zuchttier sollte

in der Ruhezeit wohl ausreichend , aber lieber

etwas knapp gehalten werden . Die Zuchtramm -
ler hingegen kann man schon vor der Deckzeit
etwas stärker füttern . Die trächtige Häsin muß
eine kalkreiche Fütterung erhalten , denn der

mütterliche Organismus gibt zum Knochenauf -
bau der Embryonen viel Kalk her . Wird ihm
dieser in den Futterstoffen nicht wieder zu -

geführt , so sind Knochenerkrankungen der Hä -
sin zur Folge , und die Jungtiere werden rachi -

tisch . Im übrigen sollte jetzt die Fütterungs -

weise der trächtigen Häsin so gestaltet wer -

den , daß sie wohl kräftig ist , aber nicht zur

Verfettung führt . Vor Beunruhigung und un -

geschicktem Abtasten , um zu prüfen , ob die

Häsin trächtig ist , muß dieselbe unbedingt be -
wahrt bleiben .

Die Häsin setzt den Wurf in der Regel zwi -
schen dem 28 . bis 32. Tage der Trächtigkeit .

Eine Woche zuvor hat noch einmal eine gründ -
liche Reinigung des Stalles stattzufinden . Wei -

ches oder kurz geschnittenes Stroh , auch Heu ,
wird zum Nestbau reichlich vorgelegt . Ein be -
sonderer abgedunkelter Wurfraum , oder wo

es daran mangelt , ein Verhängen des Käfigs ist
unbedingt erforderlich . Wird dies nicht be -
rücksichtigt , kann es geschehen , daß die Häsin
vom Geburtsakt überrascht , die Jungen im

Stall verstreut . Zunächst lasse man das Nest
unberührt . Tags darauf muß aber unbedingt
eine Nestkontrolle stattfinden , wobei tote und
schwächliche Tiere sofort entfernt werden .
Was die Wurfstärke anbetrifft , sollten der Hä -
sin im Höchstfall so viel Jungtiere belassen
werden , wie sie Saugwarzen hat . Besser ist es ,
einer Häsin nur wenig Junge , z . B. fünf Stück
der kräftigsten im Wurf zu belassen . Von Aus -

nahmen abgesehen , können große Würfe nicht
ausreichend ernährt werden , daher das Mas -

sensterben im Alter von acht bis zehn Wochen .

gessen werden . Um Kartoffeln bzw . Gemüse

anbauen zu können , müssen Rasenflächen im
Hausgarten oder wo es auch sonst sein mag ,
baldigst umgegraben werden , damit der Frost
noch genügend auf den Boden einwirken kann
und eine krümelige Struktur schafft . Für den

Gemüseanbau im Sommer usw . wird jezt der

Anbauplan festgelegt , damit keine Ueberstel -
lung oder Mangel an Gemüsen für den Haus -
halt sich zeigt .

Während wir die Anzucht von Jungpflanzen
für den Frühgemüseanbau am besten dem

Berufsgärtner überlassen , können wir die spä -
teren Gemüsearten unter Umständen selbst

ziehen . Der unbedingt benötigte Samen wird
jetzt zusammengestellt und bestellt .

Die Gartengeräte und Werkzeuge werden
jetzt in den ruhigeren Wochen durchgesehen
und , wenn notwendig , instandgesetzt . K.
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Für die Bäuerin

Hausfleißkurse

Januar und Februar sind die Monate , in denen
die Bauersfrau ihren Flickkorb leert und sich müht ,

die zerrissenen Hemden zu flicken und die Socken

anzustricken , soweit Material vorhanden ist . Neu -

angefertigt kann ja kaum noch etwas werden , aber

das Wort „ von Alt mach Neu " gilt auch hier .

In verschiedenen Gemeinden einzelner Kreise sind

wie in den vergangenen Jahren für Jungbäuerinnen
Hausfleißkurse durchgeführt worden . Die Kurse

dauern 14 Tage von 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr . Es
können daran bis zu 15 Frauen und Mädchen teil -

nehmen . Was wird in diesen Kursen gelehrt ? Das
Herstellen von Hausschuhen , Fausthandschuhen ,

Bürsten und Schuhabstreifern . Wie schön ist es , wenn

in kürzester Zeit aus einem 12 Meter langen Stroh -
zopf oder Band , das über sechs Besenstiele gefloch -
ten wird , ein brauchbarer Schuhabstreifer entsteht !

Beim Herstellen von Hausschuhen und Flecklestep -
pichen sollte nur Mutters „Plätztruhe " unergründ -
lich sein . Sogar ein alter unmoderner Strohhut wurde
aufgetrennt in feine schmale Zöpfchen und zu einer

praktischen Umhängetasche verwebt . Ueberhaupt
das Weben und Spinnen macht viel Freude , beson -
ders wenn so farbenfrohe Schals und Flecklestep -
piche (Bettvorlagen ) entstehen . Man möchte nur

wünschen , daß in jedem Dorf solch ein Kurs durch -
M. Sch .geführt werden könnte !

Fragen und Antworten
Anfrage : Ich habe ein Pferd , zwölf Jahre alt . Das -

selbe ist noch gut im Zug , hat aber vor etwa fünf
Jahren einen Schlag am rechten Hinterfuß von
einem anderen Pferd erhalten . Seither ist der Fuß

immer angeschwollen , einmal stärker , dann wieder
schwächer . Jetzt hat das Pferd vor ungefähr einem
Jahr Mauke an der Fessel dazu bekommen . Trotz Be -

handlung mit Holzteer , Lisol , Eichenrinde , Puder
und Salbe ist bis jetzt noch keine Besserung ein -
getreten , sondern das Gegenteil . Was ist gegen diese
Eiterbildung zu machen ?

Antwort zu : „ Sperlingsplage " . Die Vernichtung der
Sperlingsnester , die Zerstörung ihrer Gelege wäh -
rend der Brutzeit und die Massenvertilgung der Sper -
linge im Winter verspricht den besten Erfolg . Ver -
schluß von Ställen , Scheunen , Speichern und ähn -
lichen Maßnahmen macht das Gewöhnen der Sper -
linge an bestimmte Sammelpunkte durch Futter -
streuen möglich . Das Vergiften der Sperlinge hat
nur einen Wert , wenn man ihnen sogenanntes
„ Sperlingsgift " bietet , das im einzelnen Korn schon
eine tötende Mindestdosis besitzt und gleichzeitig in
der Farbe den im Pferdemist enthaltenen Körner -

diesenrückständen ähnelt . Nutzgeflügel darf zu
Futterplätzen keinen Zugang haben . Siebe , die durch
eine Zugleine aus einem Versteck zum Fallen ge -
bracht werden können , und mit einem Sperrholz
über dem Kirrfutter aufgestellt werden , verspre -
chen Erfolg .

Volkswirtschaftliche Bedeutung unserer Wälder
Von Oberförster Hubert Rupf

Rund ein Drittel des Gebietes von Südwürt -
temberg ist mit Wald bestockt . Davon sind
wiederum etwa ein Drittel Staatswald , ein
Drittel Körperschaftswald und ein Drittel
Privatwald . Letzterer setzt sich zusammen aus
etwa 60 Prozent Bauernwald und 40 Prozent
Gutswald .

Eine der wesentlichsten Funktionen des
Waldes ist die Befriedigung des Holzbedarfs
der Sägewerke , Bauwirtschaft , Kohlen - und
Eisengruben ( Grubenholz ), der Eisenbahn und
Post ( Schwellen , Masten , Waggonbau ) , der
Papierfabriken , Spinnstoffwerke , Sperrholz -

fabriken , Tischlereien , Wagnereien , Karosse -
riefabriken , Generatorholzaufbereitungswerke ,
Faßfabriken , ferner der Vielzahl von Schnitt - ,
Rund - und Werkholz verarbeitenden Betrie -
be , die Versorgung der Landwirtschaft aller
Betriebszweige und des Obstgarten - sowie
Weinbaues mit dem nötigen Nutzholz und
schließlich der auf die Dauer unerträgliche Er -
satz der Hausbrandkohle durch Brennholz .
Auf dem Gebiet der Gerbstoffgewinnung , der
Harz - und Seegrasnutzung kommt mangels
Devisen dem Walde geradezu eine Monopol -
stellung zu .

Von der Rohstoffleistung des Waldes also
ein ganz erheblicher Prozentsatzhängt

unserer Gesamtwirtschaft ab . Es ist tief be -
dauerlich , daß die Erkenntnis dieser Bedeu -
tung unserer Wälder noch nicht in alle Amts -
stuben eingedrungen ist , im Gegenteil in
ihrem wahren Umfange vielfach völlig ver -
kannt wird .

Dem Wald kommt aber auch noch eine

andere Bedeutung zu . Die südwürttembergi -
sche Forstwirtschaft bietet Beschäftigungs -
möglichkeiten für rund 600 Forstbeamte und
- angestellte und etwa 11 000 Waldarbeiter .
Rechnet man dazu noch das Vielfache an
Existenzmöglichkeiten , welche sich aus der
Rohstofflieferung des Waldes ergeben ,
zeigt sich daraus erst recht die große Be -
deutung der Arbeitsfunktion des Waldes für
die Allgemeinheit .

SO

Zwei Drittel unseres Waldes sind in öffent -
licher Hand . Die Einnahmen aus dem Staats -
und Gemeindewald sind zwar relativ niedrig ,

Ziegenhaltung ist wichtig
Die größte Verbreitung haben bei uns die

weiße deutsche Edelziege , die bunte deutsche
Edelziege (rehfarben ) und die bunte deutsche
Edelziege (Thüringer Waldziege ). In Württem -
berg werden die beiden erstgenannten Rassen
gezüchtet . Die Zucht - und Haltungsgrundsätze
sind jedoch bei allen Rassen dieselben . Wegen

der Bockhaltung sind die Zuchtgebiete für die

einzelnen Rassen getrennt . Das ist notwendig ,

wenn eine Reinzüchtung und damit eine gute
Dauerleistung erzielt werden soll . Es ist des -

halb auch nicht richtig , wenn sich einzelne

Halter auf eine Rasse verlegen , die in ihrem
Gebiet nicht anerkannt ist . Wie gesagt , die

Leistung ist bei allen Rassen die gleiche , da -

gegen muß auch hier die Spreu vom Weizen
gesondert werden . Leider benützt der größte
Teil der Ziegenbesitzer jedes beliebige Tier
zur Weiterzucht , ohne Rücksicht darauf zu

nehmen , ob das Tier mit Fehlern behaftet ist

oder nicht . Auch werden die Jungziegen viel -
fach zu früh zur „ Zucht " eingestellt , so daß

die Jungtiere schwach bleiben und dadurch nie

auf eine hohe Leistung kommen .
Ein Vorzug für die Ziegenhaltung bringt

schon der Umstand , daß nur ein kleines Ka -

pital für die Anschaffung notwendig und nur
wenig Stallraum erforderlich ist .

Eines der wichtigsten Kapitel der Ziegen -
zucht ist die Pflege der Tiere . Zur Ziege
gehört Striegel und Bürste . Wenn auch die
Ziege wegen ihrer feinen Haut den Striegel
nicht immer gern hat , so ist er trotzdem an -

zuwenden . , , Gut geputzt , ist halb gefüttert . "
Wichtig ist das Klauenschneiden . Auch hier

wird viel gesündigt . Die Klauen müssen alle

sechs bis acht Wochen geschnitten werden und

zwar so , daß Hornwände und Ballen nicht

über die Sohle hervorragen .
Die Fütterung muß abwechslungsreich sein .

Wenn daher neben dem guten Futter wie Heu ,

Klee , Gras , Gemüseabfälle , Laub von Linde ,

Haselnuẞ , Erle , Eiche gegeben wird , bleibt die
Ziege stets bei guter Laune . Für die Winter -
fütterung ist es zweckmäßig , neben Heu auch
Futter - oder Kohlrübe , gedörrtes Futterlaub
und trockene Eicheln nebst einer Salzbeigabe
zu verabreichen .

Ueber Pflege und sonstige Zuchtfragen ge -
ben die Züchtervereine gern Auskunft . Des -
halb sollte sich jeder Ziegenbesitzer diesen
Vereinen anschließen .

leisten in ihrer absoluten Höhe aber doch ei -
nen bedeutenden Beitrag zu den Finanzen der
öffentlichen Verwaltung , ja in einer großen
Zahl von Städten und Gemeinden sind die
Forsteinnahmen geradezu das Rückgrat des
Gemeindehaushaltes . Diese finanzpolitische
Aufgabe des Waldes hat aber auch eine große
Bedeutung für die Landwirtschaft : Der
Bauernwald hat in Krisenzeiten stets zur Ge -
sunderhaltung des Hofes beigetragen und der
Gutswald hat meist sein Scherflein zur In -
tensivierung des Gutshofes leisten müssen .
Mancher Fortschritt in der Landwirtschaft
vieler Höfe und Güter wäre nicht eingetreten ,
wenn nicht die Einnahme aus dem Walde es
ermöglicht hätte .

Im engsten Zusammenhange damit steht die
Sparkasseneigenschaft (Reservefunktion ) des
Waldes , die insbesondere für die Gemeinde -
und Bauernwirtschaften von allergrößter Be -
deutung sein kann .

Zur Ernährung des Volkes hat der Wald
stets mehr beigetragen , als gemeinhin an -
genommen wird . Es sei in diesem Zusam -
menhang nur an die Bucheles - , Heidelbeer - ,
Himbeer - , Brombeer - , Erdbeer - , Preiselbeer -
und Pilzernte und an die mittelbar zur Er -
nährung beitragenden Forstnebennutzungen
wie Waldgräserei , Waldweide , Waldstreu (alle
drei leider sehr forstschädlich und daher nur
in größeren Notzeiten zu vertreten ) erinnert .

Die seither kurz dargestellten Funktionen
des Waldes sind mehr oder weniger mit ma -
teriellen Werten zu messen . Die Bedeu -
tung des Waldes hat aber noch ein ganz an -
deres , ein ideelles Gesicht . Der Wald ist als
hochaufragende Bewachsungsform Land -
schaftsgestalter ersten Ranges . Er stellt die
Lungen unserer über das ganze Land ver -
teilten Industriestädte dar und bietet unse -
rer werktätigen Bevölkerung Freude und Er -
holung .

Zum Schlusse sei noch an die Wohlfahrts -

wirkungen des Waldes erinnert , die in ihrer
vollen Bedeutung meist verkannt werden :
Der Wald verhütet Versteppung , Bodenab -
schwemmung , Verkarstung Gefahren , die
besonders unserer Alb drohen , er bricht die
Macht der Wolkenbrüche , vermag Hochwas -
ser zu verhindern bzw . zu lindern , sichert
unsere Quellen , speist regelmäßig unsere
Bäche und Flüsse , verhindert Vermurungen ,
gleicht Klimagegensätze aus , steigert die

Fruchtbarkeit des Landes und leistet einen
großen Beitrag zur Volksgesundheitspflege .

Selbst dann , wenn der Wald trotz seiner
Rohstoff - , Arbeits - , Einkommensaufgaben bei
Vorliegen anderer volkswirtschaftlicher Mög -
lichkeiten (z . B. Devisenüberfluß ) theoretisch

was bei uns sicherlichwegzudenken wäre
ist das Vorhan -nicht der Fall sein wird

densein des Waldes wegen dieser Wohlfahrts -
wirkungen einfach unentbehrlich .

-

Diese Wirtschaftsaufgaben und Wohlfahrts -
wirkungen für die Allgemeinheit kann aber
nur ein innerlich gesunder , artenreicher , stand -
ortsgemäßer , gepflegter und gehegter Wald , in

welchem alle Altersklassen nahezu gleichmä -
Big verteilt sind , erfüllen . Bei einer Fort -
dauer der Uebernutzungen wird aber der
Wald seinen geschilderten Funktionen , die
volkswirtschaftlich doch von erheblicher Be -
deutung sind , nicht nachkommen können . Mit
der Nachhaltigkeit der Nutzung der Forst -
wirtschaft steht und fällt aber ein Großteil
unserer Friedenswirtschaft . Der Wald ist näm -

lich ein Friedenspotential ersten Ranges . R.
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AUS DER WIRTSCHAFT
Wohnraum durch Selbsthilfe

-

Neben den Sorgen um unsere Ernährung und Be -
kleidung spielt in unserem Leben das Wohnraum -
problem eine verhängnisvolle Rolle . Seine Lösung
wird von Tag zu Tag dringender . Die Ursachen
Zerstörungen durch Kriegseinwirkung , Wohnraum -
bedarf für die Besatzungsmächte und für Millionen
von Umsiedlern sind uns allen bekannt . Kohlen - ,
Material - und Transportmittelmangel gestatten eine
im Verhältnis zum Bedarf nur äußerst geringfügige
Bautätigkeit , die sich im wesentlichen auf Wieder -
herstellungsarbeiten an öffentlichen und privaten
Gebäuden beschränkt . An eine Besserung dieses
Notstandes ist für lange Zeit nicht zu denken :
Kohle , das Schlüsselprodukt für die Herstellung vie -
ler üblicherweise verwendeter Baustoffe , wird wei -
terhin knapp bleiben , die Erzeugung von Eisen und
Stahl wird durch eine Fülle von Schwierigkeiten
teils unabwendbarer Art gehemmt ; die Verwendung
von Holz als Baustoff für ganze Häuser schließlich
wird sich auf Einzelfälle beschränken , denn der Zu -
stand unserer Wälder gestattet über die Einschläge
für die ohnedies gegebenen Zwecke hinaus
trachten wir allein den Holzbedarf für Heizzwecke

kaum noch weitergehende Beanspruchung . Zur
Belebung unserer Bauwirtschaft fehlt es aber nicht
nur an Material - es fehlen auch weitgehend Bau -
arbeiter und Bauhandwerker , Geräte und Maschinen
in genügender Anzahl . Die Verarmung ist zu groß ,
als daß auf baldige Abhilfe gerechnet werden
könnte . Die Folgen des Wohnraummangels : Krank -
heit , sittliches Elend , Zank und Hader der vielen
viel zu eng beieinander Wohnenden

be -

um nur
einige zu nennen sind so ernst , daß Hilfe gefun -
den werden muß .

Selbsthilfe durch Naturbaustoffe
Aus dieser Not kann uns nur eines retten : Selbst -

hilfe ! Durch sie allein können sich die Unzähligen ,
die in fürchterlicher Enge , in schlecht oder nicht
ausgebauten Dachwohnungen , ja in Kellern hausen
müssen , wieder ein menschenwürdiges Heim ver -
schaffen . Mangel an industriellen Baustoffen ist
kein Grund , Wohnhausneubauten zu unterlassen .
Fehlen Backsteine und Zement , so muß man zu Na -
turbaustoffen greifen . Sie werden , soweit man die
Dinge heute übersehen kann , die Baustoffe unserer
Nachkriegszeit sein .

-

Die Naturbaustoffe , die wir hier meinen , sind in
vielen Gegenden Deutschlands überreichlich vorhan -
den . Ihre Beschaffenheit ist meist so , daß sie für
alle Zwecke von Wohnhaus - und Wirtschaftsbauten
gut geeignet sind . Da ist vor allen Dingen der rohe ,
unbehauene Bruchstein , den wir fast überall finden :
an Wasserläufen , in Schluchten und an Berghängen .
Es hat Zeiten gegeben , in denen man ausschließ -
lich mit ihm baute , und heute noch gibt es in Eu -
ropa manche Landstriche , in denen er das einzige
leicht beschaffbare und daher unentbehrliche Bau -
material ist . Er gestattet die Aufrichtung sehr sta -
bilen und widerstandsfähigen Mauerwerks . Da sind
ferner die Naturbaustoffe Lehm , Sand oder Kies ,
Stroh und andere pflanzliche Abfallstoffe alles
alte , wohlbekannte , wenn auch durch die Industria -
lisierung in Vergessenheit geratene Baustoffe . Jetzt
ist die Zeit , uns ihrer wieder zu erinnern , denn zur
industriellen Baustofferzeugung fehlen , wie wir
schon sagten , auf lange Sicht wichtige Dinge . Aus
Lehm und Sand , mit Stroh und anderen pflanzlichen
Abfallstoffen gemischt , kann man Bausteine her -
stellen , die die qualitativen Eigenschaften des Back -
steins nahezu erreichen , ohne Kohle dafür auf -
wenden zu müssen . Aus Lehm und Kies bereitet
man einen Mörtel , der zur Vermauerung der Bruch -
und Lehmsteine ebensogut geeignet und als In -
nenputz ebenso haltbar ist , wie Kalkmörtel . Und
da ist schließlich der Naturbaustoff Rohr oder Schilf ,
das an Gewässern und in Sümpfen wild wächst und
meist ungenützt verdirbt . Aus ihm können wunder -
bare Dächer hergestellt werden , die viel haltbarer
und gesünder sind und weniger Unterhaltungsauf -
wendungen erfordern als jedes andere Dach .

Ganze Häuser aus Naturbaustoffen

-

So kann man also aus Naturbaustoffen , die nicht
bewirtschaftet und mehr oder weniger jedermann
zugänglich sind , ganze Häuser - von den Grund -
mauern bis zum First bauen . Einzig das Bauholz
für Dachstuhl , Gebälk , Fußböden , Fenster , Türen
usw . müßte von den Bewirtschaftungsstellen freige -
geben werden . Der Bedarf ist aber im Verhältnis
zur Sache so geringfügig , daß er wohl in den mei -
sten Fällen zu beschaffen sein wird . Auch hier übri -
gens können Zugeständnisse gemacht werden : das
Holz für den Dachstuhl kann bei Verwendung pas -
sender Abmessungen ganz gut im Naturzustand ver -
wendet werden . Die Beschaffung aller dieser Natur -
baustoffe , ihre Aufbereitung und Verarbeitung zu
gebrauchsfertigen Baumaterialien , zum Teil auch
ihre Vermauerung , kann durch ungelernte Arbeiter
geschehen . Praktisch kann sich jeder Haushalt , der

über erwachsene arbeitsfähige Angehörige verfügt ,
ein eigenes Heim verschaffen . Es wäre zu wünschen ,
daß die Lösung der Wohnraumfrage durch Selbst -
hilfe die wohlwollende Beachtung von Staat und
Gemeinden fände , daß die Bausparkassen ihre Hilfe
liehen , und daß schließlich gar die politischen Par -
teien sie förderten . Chr . Kalmbach

*

Vor anderthalb Jahrzehnten wäre es überflüssig
gewesen , einen Artikel dieser Art zu veröffent -
lichen . Heute indessen , nachdem der Krieg des
technischen Zeitalters in vielen Ländern Europas
entsetzliche Verwüstungen angerichtet und beson -
ders in unserem Lande die Wohnstätten in einem
Ausmaße zerstört hat , daß die Heilung der Schä -
den mit den herkömmlichen Mitteln auf lange Zeit
hinaus unmöglich erscheint , begrüßen wir jeden
praktischen Gedanken , der Hilfe in unserer Not
bringen könnte , mit Dankbarkeit . In der Meinung ,
daß wir Apathie und Hoffnungslosigkeit am besten
bekämpfen , indem wir mit der notwendigen Arbeit
des Neuaufbaus beginnen , wo immer wir einen er -
folgversprechenden Ansatzpunkt vermuten dürfen ,
stellen wir die Idee von der Wohnraumbeschaffung
durch Selbsthilfe unseren Lesern zur Diskussion .
In einer der nächsten Nummern werden wir eine
Arbeit des gleichen Verfassers , der Sachverständi -
ger für Naturbaustoffe ist , bringen , die zum Thema
,,Lehm als Baustoff " über die technischen Voraus -
setzungen des Verfahrens berichten wird . Wenn wir
erreichen , daß die interessierten Kreise - Baufach -
leute und alle , die aus ihrer Wohnraumnot einen
Ausweg suchen - sich recht lebhaft an dieser Dis -
kussion beteiligen , dann könnte aus dieser Zusam -
menarbeit zwischen Lesern und Presse vielleicht so
etwas wie ein erster Anfang eines Auswegs aus
einer Not kommen , die uns mit am schwersten be -
drückt . Die Redaktion

Der Genossenschaftsgedanke
Vertreter des Internationalen Genossenschafts -

bundes aus Großbritannien , Rußland und der
Schweiz nahmen in diesen Tagen an öffentlichen
Versammlungen von Genossenschaftlern in Ham -
burg und Düsseldorf teil . Lord Rusholme , Präsident
des internationalen Genossenschaftsbundes , wies
auf die große Bedeutung der Genossenschaften vor
1933 in der deutschen Volkswirtschaft hin . Deutsch -
land habe im Weltgenossenschaftsbund an zweiter
Stelle gestanden . Der Genossenschaftsgedanke
könne nicht von oben gelehrt werden ; er müsse
aus Wirken und Leistung der Völker selbst wach -
sen , erklärte Lord Rusholme . Den deutschen Ge -
nossenschaften sicherte er praktische Hilfe zu . Es
sei eine große Genugtuung für ihn und spräche für
die Aktivität der deutschen Vereinigungen , daß al -
lein im letzten Jahre 100 neue Genossenschaften ge -
gründet worden seien .

Der russische Delegierte Klimov berichtete über
die Genossenschaften in der russischen Besatzungs -
zone . Er teilte mit , daß den Genossenschaften der
russischen Zone das ihnen von den Nationalsozia -
listen geraubte Vermögen bereits zurückerstattet
wurde . Nicht allein die Wiederherstellung der Ge -
nossenschaften sei wichtig , sondern mehr noch der
demokratische Geist der leitenden Männer des Ge -
nossenschaftslebens . Der Genossenschaftsgedanke
müsse in den Schulen eindringlich gelehrt werden ,
um auch durch ihn das deutsche Volk zu den Prin -
zipien des Friedens und der Demokratie hinzufüh -
ren . Der Schweizer Delegierte , Dr . Huber , der tief
beeindruckt von den zerstörten deutschen Städten
war , faßte seine Meinung in folgende Worte der
Hoffnung und Verpflichtung zusammen : ,,Aller
Dinge Maß ist der Mensch , über Wert und Unwert
des deutschen Staates und der deutschen Genos -
senschaften entscheiden nicht die Trümmer dieses
Landes , sondern die Menschen , die darin wohnen ."
Der Hamburger Genossenschaftsleiter Everling sprach
der internationalen Genossenschaftsdelegation sei -
nen Dank für ihren Besuch und zugesagte Hilfe aus .

Wirtschaftsnachrichten
Wieder Handelsbeziehungen mit Holland

Den Haag . Die von Vertretern der britisch -
amerikanischen Zone mit niederländischen Vertre -
tern der Wirtschaft geführte Konferenz wurde ab -
geschlossen . Die Presse veröffentlichte über das er -
zielte Handelsabkommen eine Erklärung ; sie be -
tonte , daß dieses Abkommen für den wirtschaft -
lichen Wiederaufbau Europas von größter Bedeu -
tung sei .

Die Frage der Einreise deutscher Kaufleute sei
zwar noch nicht geklärt , doch könnten holländische
und deutsche Geschäftsleute der britisch - amerikani -
schen Zone direkte Verbindungen aufnehmen .

Nach holländischer Ansicht muß die deutsche
Produktion so gesteigert werden , daß der Güter -
austausch zwischen den beiden Ländern nach und
nach den Umfang erreicht , den er vor dem Kriege
hatte .

Einzelheiten zu dem Abkommen fehlen noch , Es
wird jedoch berichtet , daß Holland für 900 000 Dol -
lar Waren verschiedener Art , u . a . Farbsoffe , Eisen -
bahnmaterial usw . beziehen wird . Die Niederlande
dürften Düngemittel , Leinsamen , Oel und Gummi
zur Verfügung stellen . Der Import von Kaffee , Tee ,
Kakao und Tabak ist nach einem Hinweis der brit . -
amerik . Delegation zunächst noch nicht möglich .

Fabrikation mit Absatz - und Kreditgarantien
Das französische Oberkommando in Deutschland

veröffentlichte im Amtsblatt Nr . 31 eine wichtige
Verordnung , von deren Inhalt wir den interessier -
ten Kreisen Kenntnis geben möchten .

Das Staatssekretariat für das französisch besetzte
Gebiet Württembergs und Hohenzollerns kann Ge -
nehmigungsbescheinigungen ausstellen , die entwe -
der die Zustimmung oder die Aufforderung zur
Aufnahme der Fabrikation von Gegenständen des
dringenden Bedarfs enthalten . Diese Genehmigungs -
bescheinigungen schließen die Verpflichtung des
Staatssekretariats ein , die in ihr benannten Erzeug -
nisse zu einem im Bescheid festgesetzten Preis zu
übernehmen , falls der Hersteller nachweist , daß
ihm der Absatz aus bestimmten Gründen nicht mög -
lich ist . Sie können auch die Bestimmung enthal -
ten , daß das Staatssekretariat im Rahmen eines
für jeden Einzelfall festzusetzenden Betrags eine
Garantie für die Kredite übernimmt , die dem Un -
ternehmen zur Finanzierung der Fabrikation der
genannten Erzeugnisse gegebenenfalls eingeräumt
werden .

Die Anträge auf Erteilung einer Genehmigungs -
bescheinigung werden bei den Kreditinstituten ein -
gereicht .

Ausland
Brüssel . Die französischen Besatzungsbehörden in

Deutschland und die belgische Regierung haben ein
Handelsabkommen unterzeichnet . Es tritt am 1. Fe -

bruar in Kraft , dauert zunächst 6 Monate und er -
möglicht einen Warenaustausch bis zu 2 Mill . bel -
gische Francs .

Paris . Zur Finanzierung von Wolleinkäufen sind
Frankreich 12,5 Mill . Pfund Sterling von England
zur Verfügung gestellt worden . Es zahlt den Kredit
im kommenden Jahr durch Export von Wollfertig -
waren zurück .

Paris : Nach einer Mitteilung des französischen
Landwirtschaftsministers muß Frankreich bis zum
Frühjahr mehrere 100 000 Tonnen Saatweizen und
erhebliche Mengen von Mais einführen .

London . Im 3. Quartal 1946 stieg die Ausfuhr
englischer Textilien von 62 Prozent auf 73 Prozent
des Vorkriegsvolumens . Die Baumwollwaren - Ex -
porte erreichten dagegen nur 42 Prozent ihres Vor -
kriegsstandes , die von Wolle 77 Prozent .

London . Die Zuteilung von Kohle an die bri -
tische Stahlindustrie ist um 25 Prozent , die an die
Nichtprioritätsindustrie um 50 Prozent gekürzt wor -
den .

Stockholm . Die schwedische Regierung läßt
auf einer zum 1. Januar einberufenen Konferenz
die Mittel und Wege zur Verhütung einer Inflation
erörtern .

Deutschland
Essen . General Robertson und General Clay spra -

chen sich gegen eine Dienstverpflichtung im Ruhr -
bergbau aus . Die deutschen Behörden müßten be -
weisen , daß ein wöchentlicher Nachschub von 2000
Mann auch auf freiwilliger Grundlage zu erreichen
sei . Da die britische Zone in letzter Zeit stark in
Anspruch genommen worden sei , müsse eine grö -
Bere Anzahl von Bergleuten aus den süddeutschen
Gebieten hergeführt werden .

Minden . Das erste Rohstoffprogramm des Zwei -
zonenabkommens sieht die Einfuhr von Rohstoffen
im Werte von 7,750 Mill . Dollar vor . Davon entfal -
len auf die chemische Industrie und den Maschinen -
bau 1,75 Mill . , auf das Baugewerbe 1 Mill ., auf die
keramische Industrie 1 Mill . und auf das Kunstge -
werbe eine halbe Milion Dollar . Sie dienen der
Verarbeitung zur Wiederausfuhr .

Düsseldorf . Auf Anweisung einer britischen
Dienststelle wird die Hoesch AG . , eines der letzten
Eisen - und Stahlwerke , die im Dortmunder Raum
noch in Betrieb sind , zur Demontage aufgenommen .

Essen . Nach Bericht der Kohlenorganisation
stand Westdeutschland im September in der Koh -
lenproduktion an erster Stelle . Die Schichtleistung
des einzelnen Bergarbeiters betrug 1,06 Tonnen .

Jena . Die Zeißwerke werden in kurzer Zeit mit
einer Belegschaft von etwa 4000 Arbeitern und An -
gestellten die Fertigung optischer Gegenstände wie -
der aufnehmen .

31 . Januar 1947

Das geht alle an
Grenzübertritt in die russische Zone

Tübingen . Der Staatskommissar für Umsled -
lung teilt mit : 1. Ab sofort findet der Grenzüber -
tritt in die russische Zone nur dreimal wöchentlich
statt und zwar Dienstag , Donnerstag und Samstag .
2. Die Zurückkarten sind ab 4. 12. 1946 wieder ein -
geführt . Auf Zurückkarten können alle diejenigen
Personen nach der russisch besetzten Zone zurück ,
die im Besitz einer Kennkarte sind , ausgestellt wäh -
rend der russischen Besetzung in der von den Rus -
sen besetzten Zone . Vom Grenzübertritt sind aus -
geschlossen alle diejenigen Personen , aus deren Pa -
pieren hervorgeht , daß sie die Grenze schon einmal
überschritten haben . 3. Um allen Schwierigkeiten
aus dem Wege zu gehen , ist es notwendig , daß alle
Personen , die in die russische Zone zuziehen wol -
len , sich vorher eine Zuzugsgenehmigung beschaf -
fen . Diese Zuzugsgenehmigung muß die Unterschrift
und Dienstsiegel des Bürgermeister - und Landrats -
amtes besitzen (ausgenommen kreisfreie Städte ) .

Internationaler Telefon - und Telegrafenverkehr
mit Deutschland

Die Wiederaufnahme des internationalen Telefon -
und Telegrafenverkehrs mit Deutschland ist in
einem Viermächteabkommen beschlossen worden .

fürAls voraussichtliches Datum die Wiederauf -
nahme des Verkehrs ist der 15. Februar 1947 vor -
gesehen . Die genauen Vorschriften werden von den
alliierten Kontrollratbehörden noch bekanntgegeben
werden . Wie gleichzeitig mitgeteilt wurde , wird
ab 1. Februar 1947 die seitherige Gewichtsbeschrän -
kung für Auslandsbriefe aus Deutschland von bis -
her 20 Gramm auf 500 Gramm erhöht werden . Die
Gebühr für Auslandsbriefe beträgt für die ersten
20 Gramm 75 Pfennige , für jede weiteren 20 Gramm
45 Pfennige .

Pakete für deutsche Kriegsgefangene in der

zungszone

USA . - Zone
Baden - Baden . In der französischen Besat -

können deutschenansässige Familie
Kriegsgefangenen , die in der amerikanischen Zone
untergebracht sind , Postpakete bis zum Höchstge -
wicht von fünf Kilogramm senden . Diese Pakete
dürfen nur allgemeine Gebrauchsgüter enthalten .
Versendung der für diese Art Pakete grundsätzlich
unzulässigen Gegenstände und vor allem Beifügung
von Briefpost jeder Art ist verboten . Es wird in
diesem Zusammenhang darauf hingewiesen , daß die
in der britischen Besatzungszone stationierten
Kriegsgefangenen ebenfalls seit August 1946 Pakete
von ihren in der französischen Zone ansässigen Fa -
milienangehörigen erhalten dürfen .

Entnahme von Maschinen
Die in Presseveröffentlichungen der Direction des

Réparations et Restitutions Baden -Baden erwähn -
ten Formulare Nr . 10 einschließlich des von fran -
zösischer Seite hiezu herausgegebenen Merkblattes
gehen in diesen Tagen den Landratsämtern in be -
schränkter Anzahl zu und können dort von den
betroffenen Firmen angefordert werden . In An -
betracht der geringfügigen Anzahl der übermittel -
ten Vordrucke müssen etwa fehlende Mehrfertigun -
gen von den Firmen selbst hergestellt werden . Der
Meldung unterliegen nur die Maschinen usw . , die
bisher noch nicht auf Formblatt 10 der Section Ré -
paration et Restitution in Tübingen oder der Direc -
tion in Baden - Baden gemeldet wurden .

Eröffnung von Handwerksbetrieben
Es werden immer wieder der Handwerkskammer

Reutlingen Fälle gemeldet , daß junge Handwerker ,
ohne in die Handwerksrolle eingetragen zu sein ,
einen handwerklichen Betrieb eröffnen . Die Bestim -
mungen über die Eintragung in die Handwerksrolle
bestehen zu Recht . Personen , welche nicht im Be -
sitz der Handwerkskarte sind und einen Handwerks -
betrieb eröffnen , machen sich strafbar . Die Einhal -
tung dieser Vorschriften ist besonders auch mit
Rücksicht auf den Materialmangel und die Strom -
einschränkung zu beachten . Die Schließung solcher
Betriebe , die entgegen den Vorschriften eröffnet
worden sind , ist in verschiedenen Fällen behördlich
durchgeführt worden .

Wir suchen :
Ein Heimkehrer aus dem russischen Lager 107/2 , früher

107/3 ; Frau Tamara Eltzberg aus Posen , Dorch -Fock -
platz 2 ; die Angehörigen des Andreas Geiger , geb. 21. 11.
04 ; die frühere Stabshelferin Liesl Kwiatkowski aus Beu -
then , Stefanstraße 5 ; Wilma Berg , geb . 2. 8. 17 in Pe-
tersburg , Rußland ; Bruno Berg , geb . 12. 6. 15 in Riga ;
Richard Berg , geb. 7. 10. 80 in Riga ; die Angehörigen
von Uffz . Emil Schmidt , Zahlmeisterei FPNR . 01035 Bau -
bataillon 559 ; die Angehörigen des Feldwebels List , Zahl -
meisterei EPNR 01 035 Bautataillon 559 ; Frau Palesche ;
Frau Dalke ; die Angehörigen des Stabsgefreiten oder
Obergefreiten Gottlob Vöhringer , verh . , FPNR . 11 172 E
aus der Gegend von Ulm oder Münsingen . Nachricht er -
bittet der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Vermißte ,
Tübingen , Kornhaus .
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Aus der christlichen Welt

Angewandter Glaube
Jesus hat durch das Wort : „An ihren Früchten

sollt ihr sie erkennen " , das Leben der Gläubigen
schlaglichtartig bis in die Tiefe hinein erhellt . Es
geht ihm nicht nur um den Glauben an sich , son -
dern um den angewandten Glauben . Elek -
trische Kraft , die nicht benützt wird , hat keinen
Wert . Angewandt bringt sie uns Licht , treibt Ma-
schinen und schafft Ungezählten Arbeit . Physika -
lische Erkenntnisse im Laboratorium sind wertvoll .
Aber solange sie nicht angewandt werden , küm -
mern sie doch nur wenige Gelehrte . Angewandt
aber verändern sie das Angesicht der Erde und be -
wegen die Welt , wie die Atombombe zeigt . So ist
der Glaube für sich wenig wert . Er mag beglük -
kende Gefühle wachrufen und Erkenntnisse zeitigen ,
die den Verstand erfreuen ; aber erst der angewandte
Glaube ist eine Kraft , die den Menschen zutiefst
erneuert und in die Welt hinaus wirkt .

Das sind Tatsachen , die wir längst wissen , aber
in der Praxis fehlen sie doch nur zu häufig . Wie
viele begnügen sich damit , am Sonntag oder in der
Morgenfrühe Gott einen Besuch zu machen . Damit
haben sie ihre Pflicht ihm gegenüber abgegolten .
Aber im Arbeitstag bedeutet ihr Glaube nichts . Ihr
Leben gleicht in Familie , Beruf und Geschäft dem
der anderen , die nicht den Anspruch erheben , Chri -
sten zu sein . Wo unser Glaube in Ordnung ist , da
muß er sich ausweisen bis hinein in die Kleinig -
keiten des Tages : In der gewissenhaften Arbeit des
Angestellten , in der treuen Fürsorge für kranke
Angehörige , in der Hilfe für Flüchtige , die auch zum
Opfern bereit ist , in der Wahrhaftigkeit dem Näch -
sten gegenüber , in der Selbstbeherrschung und Sau -
berkeit , auch da , wo andere ihrer Begierde die Zü -
gel schießen lassen , in der gewissenhaften Ablie -
ferung des Getreides , in der willigen Mitarbeit am
Aufbau der Gemeinde und des Volkes , wo wir auch
hingestellt sein mögen .

Um den angewandten Glauben geht es heute mehr
denn je . Der Tatbeweis allein wird uns in dieser
Notzeit helfen und zugleich der Verkündigung der
Kirche Achtung und Raum schaffen . Wir sind der
Worte müde , darum kommt es auf das Tun an . So -
bald wir Christen sind , stehen wir im Rampenlicht
der Oeffentlichkeit . Die andern legen einen stren -
gen Maßstab an uns an , auch wenn sie selbst nicht
daran denken , ihn bei sich gelten zu lassen . Das
ist sehr heilsam . Es kann uns vor dem Abgleiten

bewahren . Wir werden freilich auch bei bestem Wil -
len immer wieder versagen und hinter dem zurück -
bleiben , was wir tun sollten . Wenn wir nur auf dem
Marsch sind nach unserem Vermögen , dann ists ge -
nug , dann wird wenigstens der Gutwillige etwas
davon merken , daß unser Glaube Früchte trägt .

Theodor Haug

Vom Stand des kirchlichen Lebens
Ein Uebersichtsbericht , den Dekan Dipper beim

Kirchenbezirkstag Nürtingen über das kirchliche
Leben im Bezirk gab , zeichnet Linien , die weithin
für den Stand des kirchlichen Lebens in der württ .
Landeskirche gültig sind . Danach hat der anfäng -
lich starke Zuzug zu den Gottesdiensten nach dem
Zusammenbruch nicht angehalten . Das war zu er -
warten . Aber die Gottesdienste sind doch wieder
besser besucht als früher . Der Abendmahlsbesuch
hat jetzt den höchsten Stand seit 1930 erreicht . Die
Kinderkirchen sind in erfreulichem Wachstum . Die
Kindergärten wurden durchweg auf christlicher
Grundlage neu eingerichtet . Die Schuljugend hat
wieder geordneten Religionsunterricht . Die Jugend -
arbeit wird wieder neu angefaßt ; da und dort ent -
stehen auch neue Jugendkreise . Nicht wenige aus
der Kirche Ausgetretene suchen um Aufnahme in
die Kirche nach und lassen ihre Kinder taufen . Nach
dem Zusammenbruch war zum erstenmal seit vie -
len Jahrzehnten die Hetze gegen die Kirche ver -
stummt . Die Kirche besaß allgemein uneingeschränk -
tes Vertrauen und war die Zuflucht eines irrege -
führten , grausam enttäuschten Volkes . Inzwischen
ist vieles wieder anders geworden . Die seit einem
Jahrhundert in unserem Volk verbreitete Gottlosig -
keit ist mit dem nationalsozialistischen Zusammen -
bruch nicht verschwunden . Die Kirche ist offiziell
anerkannt und ihre Arbeit wird gewünscht . Aber
sie begegnet doch weithin einer kühlen , abwarten -
den Zurückhaltung . Trotzdem ist ihre Stellung in
unserem Volk gegenüber früher , auch gegenüber
der Zeit vor 1933 , wesentlich verändert . Man hat es
in den zurückliegenden Jahren des Kampfes erfah -
ren , daß hier eine Kraft ist , die mit politischen
Mitteln nicht niedergerungen werden kann . Darum
hat die Kirche eine neue öffentliche Stellung und
Verantwortung in unserem Volk .

Geist der Verständigung
In der Universitätsstadt Münster fand ein ,, Inter -

nationales Treffen christlicher Studenten " statt , an
dem Abordnungen aus England , Frankreich , Holland ,

Oesterreich und der Schweiz sowie Studenten von
fast allen deutschen Hochschulen der vier Besat -
zungszonen teilnahmen .

Das Treffen in Münster bedeutete einen schönen
Anfang für gemeinsame Arbeit . Daß die Anregung
zu dieser Zusammenkunft von den Studenten selbst
ausgegangen war , ist bezeichnend für ihren Drang ,
die Vereinsamung des deutschen Volkes zu beseiti -
gen . Ihr Christentum und ihre Jugend schlagen
ihnen , wie es ein französischer Teilnehmer formu -
lierte , über alle Abgründe hinweg die Brücke zum
gegenseitigen Verständnis und zu aufrichtiger Ver -
ständigung . Das einst so schöne und jetzt aus tau -
send Wunden blutende Münster ließ die ausländi -
schen Gäste ahnen , mit welchen Schwierigkeiten
heute auch die geistige Arbeit in Deutschland zu
ringen hat . Aber sie bemerkten auch , daß die deut -
schen Studenten nicht nur die zerstörte Kultur be -
trauern , sondern gewillt sind , auf , alten sicheren
Fundamenten stehend , aus den Trümmern etwas
Neues und Gutes zu schaffen .

Gesellige Stunden , Theater , Konzerte , Fahrten ins
Münsterland und ins Ruhrgebiet festigten die fri -
schen freundschaftlichen Bande zwischen den Stu -
denten diesseits und jenseits der Grenzen , so daß
der Wunsch , mit dem Ministerpräsident Dr . Ame -
lunxen das Treffen eröffnet hatte , in Erfüllung
ging : die Zone des Schweigens wurde von innen
durchbrochen . Kh .

Die Heiligsprechungen dieses Jahres
Wie aus Rom gemeldet wird , sollen im Verlaufe

des Jahres 1947 sieben Selige heiliggesprochen wer -
den . Es sind dies : der Patron der Schweiz , Nikolaus
von der Flüe (am 15. Mai ), Michael Garricoits , der
Gründer der Patres vom heiligsten Herzen (am
6. Juli ) , Bichier des Ages , die Gründerin der Schwe -
stern des hl . Andreas (am 6. Juli ), der Gründer der
Maristen , Grignon de Montfort (am 20. Juli ) , Jo -
hannes de Britto , ein portugiesischer Jesuit , und
Bernardino Realino , ein italienischer Jesuit , die
beide bereits im September des vergangenen Jah -
res heiliggesprochen werden sollten , was aber durch
den Aufenthalt des Papstes in Castel Gandolfo nicht
möglich wurde , sie sollen jetzt im kommenden
Juli heiliggesprochen werden , und schließlich Ka -
tharina Labouré (für sie wurde der Termin noch
nicht festgelegt , man rechnet mit Ende Juli oder
mit dem Herbst ) . Außerdem werden drei Seligspre -
chungen genannt , und zwar die von Mutter Alix le
Clerc , Contardo Ferrini und Maria Goretti .

Bischof Kaller erklärt
Bischof Maximilian Kaller , der Sonderbeauftragte

des Papstes Pius XII . für die heimatvertriebenen
Deutschen , sieht sich genötigt , gegenüber irrefüh -
renden Meldungen folgende Erklärung abzugeben :
1. Es ist mir nicht möglich , einen allgemeinen Such -
dienst nach Kindern einzurichten , die in den Ost -
gebieten vermutet werden . Ich kann mich lediglich
bemühen , die Freigabe solcher Kinder aus den Ost -
gebieten zu erwirken , deren jetzige Anschrift be -
kannt ist und deren nächste Angehörige sich inner -
halb der vier Besatzungszonen Deutschlands befin -
den . 2. Es ist mir infolgedessen auch nicht mög -
lich , Waisenkinder aus jenen Ostgebieten zu ver -
mitteln . Wer Waisenkinder anzunehmen wünscht ,
wende sich , bitte , an die zuständigen öffentlichen
und privaten Wohlfahrtseinrichtungen , u . a . Caritas
und Evangelisches Hilfswerk . 3. Ein Suchdienst nach
erwachsenen Personen oder eine Ueberführung aus
einer Zone in eine andere Zone steht außerhalb
meiner Möglichkeiten . 4. Eine Auswanderung hei -
matvertriebener Deutscher nach Uebersee kann vor
Abschluß eines Friedens mit Deutschland und vor
Heimkehr unserer Kriegsgefangenen nicht verwirk -
licht werden . In meinem Hirtenschreiben habe ich die
dringliche Mahnung ausgesprochen , jede , auch die
bescheidenste Existenzmöglichkeit hier zu ergreifen
und an die Arbeit zu gehen .

Die Selbsthilfeorganisationen der volksdeutschen
Flüchtlinge sind in Hilfskomitees der einzelnen ver -
drängten Kirchen umgebildet und dem Hilfswerk
der Evangelischen Landeskirche in Württemberg
eingegliedert worden .

Die Zentrale des Evangelischen Mädchenwerks in
Württemberg hat 1946 fünf Landestreffen mit 9000
und 71 Freizeiten mit etwa 2650 Teilnehmerinnen
veranstaltet . Dazu kommen zehn katechetische
Kurse , drei Bräuterüstzeiten , drei Tagungen , fünf
Lehrgänge für Leiterinnen . Ende 1946 wurde das
Evangelische Mädchenwerk der württ . Landeskirche
neu geordnet .

Der irische Erzbischof D' Alton von Armagh sagte
neulich in einer Ansprache : "In diesen Tagen , da
der Friede gemacht wird , bitten wir , die Staatsmän -
ner mögen erkennen , daß , wenn man bei den Frie -
densverträgen Gott außer acht läßt , der einzige
Friede , der herauskommen kann , ein Friede ist , der
auf Sand gebaut ist und nur mit Gewalt aufrecht -
erhalten wird ."
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31. Januar 1947

Umschau im Lande
Am 4. Februar Sitzung der Beratenden

Landesversammlung
Die 7. Tagung der Beratenden Landesversammlung

von Südwürttemberg und Hohenzollern findet am
Dienstag , dem 4. Februar im Schloß Bebenhausen
statt . Die Tagesordnung sieht : 1. Gemeindeordnung
und 2. Programm des Beamtenrechts vor .

Wahlen zur Aerztekammer verschoben
Die für den 19. Februar 1947 vorgesehenen Wahlen

zur Aerztekammer müssen im Zusammenhang mit
der politischen Säuberung auf einen späteren Ter -
min verschoben werden .

Fahrplanänderungen
-Auf der Strecke Horb - Rottweil und Rottweil

Villingen sind mit Wirkung vom 27. Januar ab eine
Reihe von Fahrplanänderungen eingetreten . So fährt
der Personenzug 2254 werktags nicht mehr ab Horb
5. 50 Uhr , sondern 5. 12 Uhr , kommt in Rottweil 6. 37
Uhr . an , verläßt Rottweil in Richtung Villingen 6. 43
Uhr , Ankunft in Villingen 7. 42 Uhr . Der in Horb
8. 05 Uhr abfahrende Personenzug hat samstags in
Rottweil Anschluß nach Villingen , dort Ankunft
10. 40 Uhr . Der Abendzug von Rottweil nach Tutt -
lingen , der bisher 18. 02 Uhr abging , fährt jetzt ab
Rottweil 18. 28 Uhr , kommt in Tuttlingen 19. 31 Uhr
an und fährt 19. 40 Uhr in Tuttlingen weiter nach
Immendingen , dort Ankunft 19. 55 Uhr . Der an den
Samstagen von Villingen - dort Abfahrt 13. 45 Uhr -
kommende Personenzug fährt 14. 43 Uhr nach Obern -
dorf und kommt 15. 50 Uhr in Horb an . Werktags
verkehrt der Personenzug 2857 jetzt ab Villingen
17. 25 Uhr und kommt nach Rottweil 18. 23 Uhr .

Diebstahl auf dem Rangierbahnhof
Offenburg . Das Eisenbahnverkehrsamt Offen -

burg teilt mit : Im Rangierbahnhof sind aus einem
Güterwagen , der von Schweden nach der Schweiz
lief , mehrere wertvolle Radioapparate , Marke AGA . ,
Firma Baltie Bolag , Stockholm / Schweden , gestohlen
worden . Vor Ankauf wird gewarnt . Die Oeffentlich -
keit wird um Mithilfe nach Fahndung der Diebe
gebeten . Sachdienliche Mitteilungen sind an die
Fahndungsstelle beim Eisenbahnverkehrsamt Offen -
burg , Güterstraße 2 zu richten .

Brand im Wolfacher Schloß
Im ehemaligen Fürstenbergischen Residenzschloß

brach Feuer aus , das rasch um sich griff und den
größten Teil des Nord - und Westflügels des statt -
lichen Schloßbaues zerstörte . Unter den zerstörten
Räumen war besonders der Schöffensaal bemerkens -
wert , dessen Holzdecke im Stil der Spätrenaissance
eines der bedeutendsten Erzeugnisse der heimat -
lichen Kunst jener Zeit war . Im 15. Jahrhundert
erbaut , diente das Schloß zahlreichen Fürstenber -
gern als Residenz .

Wieviel Wasser faßt der Bodensee ?
Der Bodensee hat eine Fläche von rund 538 Qua -

dratkilometer und einen Gesamtumfang von 260
Kilometer . Seine Tiefe ist sehr verschieden ; sie
schwankt zwischen 21 und 252 Metern .

Das Bodenseebecken wird der Hauptsache nach
vom Alpenrhein gespeist . Dieser entsteht aus den
Quellflüssen Vorder - und Hinterrhein . Der Vorder -
rhein entspringt am Oberalppaß am St . Gotthard ,
empfängt den Mittelrhein bei Dissentis und ver -
einigt sich nach einem Lauf von 65 km bei Schloß
Reichenau (Chur ) mit dem in der Adulagruppe ent -
springenden , 61 km langen Hinterrhein . Von Chur
ab führt er den Namen Rhein und schneidet die
West - und Ostalpen . Nach einem Lauf von 164 km
erreicht er bei Rheineck den Bodensee . Durch -
schnittlich bringt er pro Sekunde 200 cbm Rhein -

bei Hochwasser sogar 2000 cbm in denwasser
Bodensee .

Es ist aber nicht bloß Rheinwasser , das den Kes -
sel füllt . Aus allen Schluchten rings um den See
rinnen Bäche , die ihm ebensoviel Wasser zuführen ,
etwa hundert an der Zahl : auf österreichischem
Boden die Dornbirner und die Bregenzer Aach ,
zwei prachtvolle Wildwasser ; auf bayerischem Ufer
die Laiblach ; auf württembergischem Ufer die Ar -
gen , die Schussen und die Rotach oder die Fried -
richshafener Aach ; auf badischem Ufer die Seefel -
der Aach , die Stockach und die Hegauer Aach

Fußball

-

SCHWABISCHES TAG BLATT

diese ist nichts anderes als die bei Möhringen
(Tuttlingen ) versunkene , im Aachtopf wieder ent -
springende Donau ; auf schweizerischem Ufer die
Goldach und die Steinach .

Das Bodenseebecken faßt 48 500 Millionen
cbm Wasser . Im Herbst und im Winter werden

einmal das Los der Ausgewiesenen teile , stellte er
im Dachgeschoß eine leerstehende Dreizimmerwoh -
nung (!) zur Verfügung . Mit der Zuweisung einer
weiteren Familie in seine Fünfzimmerwohnung hat
er zu rechnen . Das Flüchtlingsamt macht diesen
Vorfall öffentlich bekannt und teilt mit , daß jeder ,
der sich weigert Ausgewiesene in seine Wohnung
aufzunehmen , mit der Einweisung in ein Flücht -
lingslager rechnen muß .

die atmosphärischen Niederschläge als Schnee und Milchablieferungssoll für Baden 218 Mill . LiterEis auf den Bergen zurückgehalten . Der Wasserzu -
fluß zum Bodensee ist in diesen Jahreszeiten ge -
ring . Anders im Frühling . Durch die Schneeschmelze
in den Bergen erhält der Bodensee starke Wasser -
zufuhr . Aus diesen Gründen zeigt es sich , daß der
Seespiegel nicht konstant auf der gleichen Höhe
bleibt . Er steigt und fällt je nach Wasserzufuhr
und - abfluß . Das Steigen und Fallen des Sees wird
an den Bodenseepegeln festgestellt und gemessen .

Josef Mayer

poli -
Politische Häftlinge treffen sich

Friedrichshafen . Die ehemaligen
tischen Häftlinge des Kreises Tettnang trafen sich
zur Entgegennahme des Jahresberichts . Vertreter
der UNRRA . und der französischen Polizei waren
ebenfalls zugegen . Der Direktor der UNRRA . eröff -
nete den Verfolgten , alle ehemaligen Häftlinge wür -
den mit ihren Familien in die UNRRA . aufgenom -
men werden , womit die Versammelten ihr Einver -
ständnis erklärten . Im ganzen Kreisgebiet befinden
sich nach Mitteilung des Betreuers Bleicher 90 ehe -
malige Häftlinge , rassisch Verfolgte und Witwen .

Die richtige Methode !
Metzingen . Bei der Unterbringung eines aus

Dänemark eingetroffenen Ausgewiesenentransports
weigerte sich der Fabrikant Kinkele , von seiner
Fünfzimmerwohnung zwei Zimmer abzutreten . Als
sich der Fabrikant auch gütlich davon nicht über -
zeugen lassen wollte , daß die heimat - und obdach -
losen Ausgewiesenen untergebracht werden müssen
und daß die ihm zugemutete Einschränkung seiner
Bequemlichkeit in keinem Verhältnis zu dem stehe ,
was die bedauernswerten Ausgewiesenen zu ertragen
hätten , mußte die Polizei einschreiten . Erst als ihm
die zwangsweise Verbringung in das Flüchtlings -
lager Bad Niedernau angedroht wurde , damit er

Radolfze 1 1. Vor Bürgermeistern , Ortsbeauftrag -
ten , Genossenschaftsvorsitzenden und Rechnern des
Bodenseegebietes sprachen der Leiter des Badischen
Landwirtschaftsministeriums , Staatssekretär Hilpert ,
und der Leiter des Milchwerklaboratoriums Dr .
Maier über Maßnahme zur Steigerung der Milch -
ablieferung im Jahre 1947. Staatssekretär Hilpert
verwies , daß der Kuhbestand in Baden von 246 000
im Jahre 1938 auf 216 000 im Dezember 1946 zurück -
gegangen ist . An Milch wurden im vergangenen Jahr
statt 249 Millionen Liter nur 175 Millionen Liter ab -
geliefert . Für 1947 sei das Soll auf 218 Mil -
lionen Liter festgesetzt worden . Eine allgemeine
Steigerung der Milchleistung um 200 Miter pro Kuh
und Jahr müsse erreicht werden . Jede Gemeinde
hafte in Zukunft kollektiv dafür .

Stuttgart . Ein Schuhmachermeister und drei
Komplizen drangen in letzter Zeit in verschiedene
Schuhwerkstätten ein und stahlen dort einige hun -
dert Paar Schuhe . Außerdem verübten sie Einbrüche
in Ledergroßhandlungen und entwendeten große
Mengen Leder , in einem Fall sechs Zentner . Der
Anführer der Bande täuschte sogar in seinem eige -
nen Geschäft einen Diebstahl vor und verkaufte
einige Säcke voll Schuhe seiner Kundschaft zu Ueber -
preisen auf dem schwarzen Markt . Lebensmittel -
geschäfte wurden von ihnen ebenfalls bestohlen ,
Kleintierställe verschonten sie auch nicht und trie -
ben außerdem mit Fleisch , das aus dem bayerischen
Gebiet beigeschafft wurde , regen Schwarzhandel .

Stuttgart . Der Buchsachverständige Fritz Rech -
bauer trieb zusammen mit einem Komplizen einen
schwunghaften Schwarzhandel mit amerikanischen
Waren und verdiente dabei innerhalb eines Monats
28 bis 30 000 RM . Seine Aktionen kamen aber ins
Stocken , so daß er Schulden machen mußte . Diese
wollte er dann mit dem Erlös aus dem Verkauf

Der Reutlinger Turmengel
Unmittelbar aus der langen Zeile der Reutlinger

Wilhelmstraße steigt der Hauptturm der Marien -
kirche in den schwäbischen Himmel . Auf der Spitze
dieses Turmes stand bis zum Jahre 1943 ein über -
mannshoher goldener Engel . Wer nicht weiß , auf
welche Weise er während des Krieges seinen Platz
verlassen hat , könnte der Ansicht sein , er sei von
der hohen und goldgierigen Obrigkeit von seinem
Postament entführt worden . Mitnichten . So viel
Gold ist gar nicht an ihm , daß sich dieser Trans -
port für den Staatssäckel gelohnt hätte . Der Engel
vom Marienkirchturm ist einfach davongeflogen . Er
ist eines der wenigen Geschöpfe dieser Art , die das
Fliegen probiert haben , wenn auch seine Flüge
eher dem Sturz des Schneiders Berblinger aus Ulm
von der Adlerbastei in die Donau glichen . Leider
konnte sich der Engel , einmal auf der Erde bei den
Menschen angelangt , nicht mehr aus eigener Kraft
in die Lüfte schwingen und zu seinem angestamm -
ten Horst auf der letzten Kreuzblume der Turm -
spitze zurückkehren . In irgendeinem Magazin ver -
schläft er die schlechten Zeiten und wartet , bis die
Reutlinger Geld und Zement und Balken haben ,
um ihn wieder in seine luftige Höhe zu befördern .

Es war übrigens nicht das erste Mal , daß sich der
Engel selbständig gemacht hatte . Am 5. August 1343
war das Marienbild , eben der Engel , auf den Turm
aufgesetzt worden , und 150 Jahre lang war er ein -
sichtig genug , den ihm von den Menschen angewie -
senen Platz nicht zu verlassen . Da schlug am 20. Juni
1494 ein Blitz aus heiterem Himmel in den Haupt -
turm . Darob mag der Engel so erschrocken sein ,
daß er sich Hals über Kopf in die Tiefe stürzte ,
ohne zu bedenken , welch unheilvolle Folgen das
bei der Starrheit seiner Flügel haben mußte . Aber
unten verzieh man ihm diesen Flug in die Tiefe ,
beulte ihm das Kleid und stellte ihn am
11. März 1496 wieder auf den Turm . Lange hatte er
keine Sehnsucht mehr , zur Erde hinunterzufliegen .
Dafür besuchten ihn die Menschen , um ihm das

aus

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

-

-

1. FC . Nürnberg FC . Bamberg ; FC . Schweinfurt
SpVg . Fürth ; 1860 München Phönix Karsruhe ; Karls -
ruher FV . Stutt -VfB . Stuttgart ; VfL . Neckarau
garter Kickers ; Eintracht Frankfurt Ulm 46 ; Schwa -
ben Augsburg VfR . Mannheim , Viktoria Aschaffen -
burg Offenbacher Kickers . Mit acht Spielen werden
am Sonntag die Punktekämpfe der süddeutschen Ober -
liga fortgesetzt . Im allgemeinen sind Heimsiege zu er -
warten . Der VfB . Stuttgart wird in Karlsruhe kaum un -
terliegen , dagegen haben die Stuttgarter Kickers in Nek -
karau noch nicht gewonnen .

Sechs Vereine steigen ab
Auf einer internen Tagung der süddeutschen Oberliga

in Stuttgart -Fellbach , an der Vertreter der vier Landes -
sportverbände teilnahmen , wurde die Abstiegsfrage ge -
regelt . Nach Abschluß der Spielzeit 1946/47 werden sechs
Mannschaften ab- und die vier Landesmeister aufsteigen ,
so daß im Spieljahr 1947/48 nur noch achtzehn Mann -
schaften an der Süddeutschen Oberliga teilnehmen .

Zonenliga Gruppe Süd
-2. Februar : Friedrichshafen Konstanz , Rastatt

Schwenningen , Freiburg Offenburg , Reutlingen
berach .

- - Bi-

Am komemnden Sonntag finden demnach Begegnungen
statt , die verschiedene Klärungen bringen werden . Der
VfL . Konstanz wird in Friedrichshafen ein knappes Er -
gebnis erzielen , wobei erst die Tagesform über Sieger
und Besiegten entscheidet . Dem Papier nach müßte
Schwenningen in Rastatt gewinnen , denn Freiburg , das
in Schwenningen 9 :1 verloren hat , trotzte letzten Sonntag
den Rastattern ein Unentschieden ab . Dieser papierene
Beweis könnte leicht durch einen Gegenbeweis korri -
giert werden . Der schlechte Start der Freiburger wird
die Offenburger nicht täuschen . Siegessicher fahren sie
kaum in die Breisgau -Stadt . In Reutlingen wird Biberach
sehr wahrscheinlich beide Punkte lassen müssen .

Landesliga Gruppe Nord beginnt wieder

Die ersten Spiele der Landesliga im Jahre 1947

Trossinger SV . Birkenfeld . Einen interessanten
Auftakt erhalten die Landesligaspiele der Gruppe Nord
durch die Begegnung in Trossingen . Relativ steht Bir -
kenfeld nicht ungünstiger als Trossingen , aber die Tros -
singer haben den Vorteil des eigenen Platzes , Bisher sind
noch alle Gastmannschaften über dieses Hindernis ge-
stolpert .

-

Im übrigen spielen am Sonntag : Schramberg
zingen ; Tailfingen Tuttlingen ; Tübinger SV .
chinger SV.

Kreis Calw
-

-

- Met-
He-

Am

Calw I - Gechingen I. Am kommenden Sonntag
werden die Pflichtspiele in Calw mit der Begegnung
Calw I gegen Gechingen I fortgesetzt . Die Platzmann -
schaft wird als Sieger erwartet . Das Vorspiel bestreiten
die zweiten Mannschaften .

Sportvereinigung Birkenfeld Calw 3 :2 (1:1) .
Sonntag hatte die SpVgg . Birkenfeld die Vertreter aus
der Kreisstadt zu einem Freundschaftsspiel zu Gast . Die
wegen der großen Kälte nicht sehr zahlreich erschienenen
Zuschauer sahen ein wenig ansprechendes Spiel . Vor al -
lem bemerkte man , daß es bei den nach längerer Pause
wieder spielenden Birkenfeldern sehr am Training fehlt .
Die Mannschaft muß sich bei den kommenden Landes -
ligaspielen recht in acht nehmen , um nicht manche un -

liebsame Ueberraschung zu erleben . Zwar war Birkenfeld
den Calwern technisch überlegen , doch glichen die Gäste
dieses Plus durch großen Eifer aus . Erst in der zweiten
Halbzeit konnten die Gastgeber das Spiel nach und nach
für sich gestalten und zu einem knappen Erfolg kommen .

Sportvereinigung Birkenfeld gegründet

Am vergangenen Samstag hat nun endlich die Grün -
dungsversammlung des hiesigen Sportvereins im Hotel
Schwarzwaldrand stattfinden können . Die Teilnahme war
trotz des kalten Wetters eine rege . Das Gründungsmit -
glied Gustav Vollmer , ein alter Sportpionier , be-
grüßte die in großer Zahl Erschienenen und führte die
Gründungsversammlung als hierzu Beauftragter durch .
Der von der Militärregierung genehmigte Satzungsent -
wurf wurde einstimmig angenommen , eine kleine Ver -
änderung trat nur insofern ein , als der Name des Ver -
eins , ,Sportvereinigung Birkenfeld " lauten wird , ent -
sprechend der Tatsache , daß der neue Sportverein alle
seitherigen Birkenfelder Vereine , die schon früher der
Leibesübung gehuldigt hatten , in sich vereinigt , wie z . B.
Abteilungen für Fußball , Leichtathletik , Handball , Gym -
nastik , Schwimmen , Radfahren , Skilauf usw. Unter an -
derem gehen nun der traditionsreiche frühere Fußball -
klub und der Turnverein aus dem Jahre 1878 in der
neuen Sportvereinigung auf . In den Vereinsausschuß wur -
den alle Gründungsmitglieder gewählt , außerdem ver -
schiedene weitere Sportsleute , bei welchen das Geschick
des Vereins in den besten Händen ruhen wird . In dem
Vereinsausschuß sind Angehörige aller Sportarten ver -
treten . Es wird nun die nächste Aufgabe des Vereins -
ausschusses sein , die drei Vorstandsmitglieder zu wäh -
len . Man hofft und wünscht in Birkenfeld allgemein , daß
es der Sportvereinigung als größtem hiesigen Verein ver -
gönnt sein möge , sich in einer friedlichen und glücklichen
Zukunft in allen seinen Abteilungen zum Besten des
Ganzen günstig zu entwickeln .

Handball

Handballspartenleiter für den Kreis Horb

Mit Einverständnis der Militärregierung wird als Spar -
tenleiter des Kreises Horb für den Handballsport Karl
Bösinger , Sulz a . N. , ernannt . Alle Interessenten des
Handballs werden ersucht , sich in Zukunft an Herrn
Karl Bösinger , wohnhaft in Sulz a . N. , Untere Haupt -
straße 20 , zu wenden . Der Kreissportbeauftragte

Am Sonntag keine Handballspiele
Die für Sonntag , 2. Februar angesetzten Handball -

spiele der Landesliga Gruppe Schwarzwald fallen infolge
der kalten Witterung aus . Mannschaften , von denen Spie -
ler an den Skimeisterschaften am 8. und 9. Februar und
am 24. und 25. Februar in Isny teilnehmen , können um
Terminänderung einkommen .

Wintersport
Skimeisterschaften im Allgäu

Die Sportkreise Lindau und Wangen trugen bei sehr
starker Beteiligung ihre ersten Skimeisterschaften nach
Kriegsende in der nordischen Kombination gemeinsam
in Isny im Allgäu aus .

Josef Schneider aus Weiler holte sich den Titel des
Kreises Lindau . Meister 1947 des Kreises Wangen wurde
Josef Epp aus Isny . Im Langlauf über zehn Kilometer
siegte Matthias Benk aus Isny in 52: 53 Minuten . Im
Sprunglauf der allgemeinen Klasse auf der Dinkelacker -
schanze war Wolfgang Karl aus Leutkirch am erfolg -
reichsten ,

Kleid zu flicken . In der vortrefflichen Chronik des
Herrn Präzeptors Bames steht darüber dieser er -
götzliche Eintrag :

, ,Am 16. Februar 1867 erstieg ein Schieferdek -
kers -Gesell nebst einem Lehrjungen den Kirch -
turm hier . Sie stiegen vom oberen Umlauf auf
einer Leiter bis an den dicken Knopf ; von da
kletterten sie frei hinauf bis zu dem Marienbild
(Engel ) , wo sich der Gesell mit einem Seile an
die Eisenstange anband und dann arbeitete . Er
putzte das Marienbild , ölte die Stange an , feilte
daran und kittete einen Riß zu , wo es herein -
regnete . Beide stiegen dreimal hinauf und herab
und hatten fast den ganzen Tag zu thun . Sie san -
gen dabei lustig , leerten mehrere Flaschen Wein
auf das Wohl der Stadt , so daß sie sich betrun -
ken hätten , wenn man ihnen nicht Einhalt ge -
boten hätte , auch schossen sie 5 - 6mal eine Pi -
stole ab . . . "

Fast auf den Tag 600 Jahre später erinnerte sich
der Engel an dem denkwürdigen 28. Mai 1943, mor -
gens 2 Uhr , der beiden lustigen Spießgesellen , die
das Schicksal so locker herausgefordert hatten . Als
nämlich um diese Stunde ein Erdbeben die gute
Erde heftig schüttelte , war es unserem Engel da
oben , als hätte er und nicht die beiden Schiefer -
decker mehrere Flaschen Wein geleert , so schwankte
ihm der Boden unter den Füßen . Der Engel ver -
lor das Gleichgewicht und stürzte ab . Da lag er nun
hilflos auf dem Weibermarkt . Gute Leute kamen
zu Hilfe , aber sie konnten nichts anderes tun , als
den gefallenen Engel , der sich die rechte Hand arg
verstaucht hatte , auf die Seite zu legen . Als es
Tag geworden war , fuhren ihn die Hüter der öf -
fentlichen Ordnung auf einem Handkarren davon .
Seither ward nichts mehr von ihm gesehen . Wird
er wohl noch in diesem Jahre wieder auf dem
Turm der Marienkirche stehen und von dort oben
Ausschau halten nach dem berühmten Silberstrei -
fen am Horizont . . . ? er .

I

Die Sportgemeinde Wangen im Allgau veranstaltet am
2. Februar ein Skijöringrennen hinter Motorrädern und
Kraftwagen in vier Klassen . Anschließend tragen der
EV . Schussen und eine Kombination der Eishockeymann -
schaften von Oberstdorf und Wangen ein Freundschafts -
treffen aus .

Skimeisterschaften in Isny
Die Skimeisterschaft 1947 der französischen Zone wird

in Isny im Allgäu ausgetragen . Die Nordische Kombina -
tion ist für den 8. und 9. Februar , die Alpine Kombina -
tion für den 22. und 23. Februar vorgesehen . Meldun -
gen für beide Wettbewerbe sind bis zum 2. Februar an
die Turn - und Sportgemeinde Isny (Telefon 201) zu
richten .

Der französische Skiverband veranstaltet vom 11. bis
16. Februar in Chamonix seine traditionelle internatio -
nale Skiwoche , die in diesem Jahre mit voller Berech -
tigung als inoffizielle Weltmeisterschaft bezeichnet wer -
den kann .

,,Goldregen " für Oesterreichs Skistudenten in Davos
Die 7. Akademischen Weltwinterspiele in Davos ende -

ten mit einem Triumph der österreichischen Teilnehmer ,
die 8 von 15 Goldmedaillen mit nach Hause nehmen
konnten . Je 3 erste Plätze belegten Egon Schöpf und
Dagmar Rohm , die beide sämtliche alpinen Konkurren -
zen für sich entschieden . Egon Schulz holte in 1: 08: 20
Stunden den 16-km -Langlauf , Edi Rada wurde akademi -
scher Weltmeister im Eiskunstlaufen und auch der letzte
Wettbewerb , der Skisprunglauf ergab mit Delle Kart ,
der 68 Meter stand , einen österreichischen Erfolg vor Ta-
vitsinen (Finnland ) und Martitsch (Oesterreich ). Zwei
Goldmedaillen fielen an Ungarns Eiskunstläufer und an
Finnland , das das Eisschnellaufen durch Parkkinen und
die nordische Kombination (Valiseinen ) für sich buchte .
Eishockeymeister wurde die Tschechoslowakei durch End -
spielsieg über die Schweiz mit 5 :4 und der Staffelsieg
fiel an Polen .

Christl Cranzs Nachfolgerin
Annemarie Fischer , neuerdings dem Vernehmen nach

Frau Buchner , von jeher aber auf den Namen , ,Anne -
mirl " hörend , wird heute vielfach als neue Entdeckung
hingestellt . Damit wird man aber ihren früheren großen
Erfolgen nicht gerecht . Die Partenkirchenerin gewann be -
reits 1944 auf den letzten Deutschen Skimeisterschaften
in St. Anton alle drei zu vergebenden Titel und wurde
schon damals von uns als Nachfolgerin der großen
Christl angesehen . Christl Cranz hat bekanntlich den Ski -
sport aufgegeben , als ihr Lieblingsbruder Rudi 1941 sein
Leben an der Front hingeben mußte . Aktiv werden wir
die Freiburgerin wohl nie wiedersehen . Vielleicht , nein
hoffentlich stellt sie aber ihre große Erfahrung einmal
als Trainerin in den Dienst des deutschen Skisports . Von
Annemarie Fischer jedoch , die noch sehr jung ist , dürfen
wir wohl ähnlich große Leistungen erwarten , wollen aber
gleich in diesem Zusammenhang darauf hinweisen , daß
die sehr schwer ist . Christl Cranz war eine Ausnahme -
erscheinung .

Auf dem kleinen See in Lindau trugen die Eishockey -
mannschaften von Konstanz , Lindenberg und Lindau ein
Eishockeyturnier aus . Die Badener konnten ihre beiden
Treffen erst in der Verlängerung zu ihren Gunsten ent -
scheiden . Ergebnisse : SG . Lindau EV . Konstanz 3 :4
nach Verlängerung , SV . Lindenberg EV. Konstanz 1:2,
SG . Lindau SV . Lindenberg 6 :3.

Wieder können
am Sonntag in

-VIL . Schwenningen Frankfurt .
tausende Schwenninger Sportanhänger
der Halleneisbahn ihre bisher ungeschlagene Mannschaft
im Kampfe sehen .

Rießersee schlug den Berliner Eishockeyklub 8:2 und
zwei Stuttgarter Eishockey -Auswahlmannschaften trenn -
ton sich 9:2
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eines Fotoapparates und 50 Packungen amerikani -
scher Zigaretten decken . Sein Komplize , der ihm
diese Gegenstände anvertraut hatte , war damit aber
nicht einverstanden und verlangte sie zurück . Da -
mit ging Rechbauer nicht einig , vielmehr schlug er
bei einer Auseinandersetzung seinen Bundesgenos -
sen mehrfach mit einem Beil auf den Kopf , so daß
dieser schwer verletzt wurde .

Stuttgart . Der frühere SS . - Untersturmführer
Dr . Helmut Maenicke , der aus einem Internierungs -
lager in der britischen Zone ausgebrochen war , hat
bis zu seiner Verhaftung in der letzten Woche , 14
Monate lang unter dem Namen eines gefallenen
Kameraden mit falschen Papieren als Arzt in EB-
lingen praktiziert . Maenicke legte ein volles Ge -
ständnis ab .

Stuttgart . In Württemberg - Baden empfangen
täglich 25 000 Schulkinder eine Mahlzeit aus der
Cralog - Speisung . Für den Winter 1946/47 wurden
229 820 Kilogramm Lebensmittel bereitgestellt .

Heilbronn . Eine kleine Gruppe deutscher Jä -
ger schoß mit Genehmigung der Militärregierung in
wenigen Monaten 50 Wildschweine ab .

Nürtingen . Der frühere Gefängnisaufseher
Kühnle , der während seiner Tätigkeit als Gefäng -
nisaufseher die übelsten nazistischen KZ .- Methoden
den Gefangenen gegenüber anwandte , übte jetzt
aus Furcht vor gerechter Strafe Selbstmord durch
Erhängen aus .

Engstlatt . Am Dienstagabend brach in der
Schuhfabrik Jetter aus bisher unbekannten Grün -
den ein verheerendes Großfeuer aus . Das Fabrik -
gebäude brannte bis auf die Grundmauern nieder .
Sämtliche Maschinen , große Mengen Rohmateria -
lien und Fertigfabrikate sind verrbannt .

In

-

Rottweil . Die Narrenzunft wird in einer Sit -
zung die Frage der Durchführung des berühmten
,,Narrensprunges " erörtern . Der früher schon durch
seine Leistungen bekannte Musikverein „Frohsinn "
wurde jetzt neu gegründet .

Schwäbisch Gmünd . der Gemeinde
Heuchlingen plünderten bei einem nächtlichen Ein -
bruch einige Diebe eine Schneiderwerkstätte aus .
Nicht einmal die Glühbirnen ließen sie zurück .

Heidenheim . Vor überfüllten Zuhörerrängen
verhandelte das Mittlere amerikanische Militärge -
richt in zehnstündiger Sitzung gegen 5 Angeklagte
wegen verbotenem Besitz von Waffen . Die Ange -
klagten darunter eine Frau hatten als Teil -
haber einer Jagdgesellschaft im Dettinger Forst bel
Heidenheim vom Frühjahr 1945 bis Dezember 1940
vier wertvolle Jagdgewehre samt dazugehöriger
Munition versteckt gehalten . Das Motiv der Tat
war Jagdleidenschaft und die Hoffnung , daß eines
Tages deutschen Jägern das Tragen von Waffen
wieder erlaubt sein werde . Zwei von den Angeklag -
ten , aus Heidenheim bzw . Dettingen stammend ,
hatten versucht die Waffen dem Gesetz entspre -
chend abzuliefern bzw . sie zu vernichten . Die an -
deren Angeklagten , aus Göppingen , wurden jedoch
vom Gericht als schuldig befunden . Der Hauptan -
geklagte wurde zu 4 Jahren Gefängnis , ein weiterer
zu 18 Monaten Gefängnis und seine mitangeklagte
Ehefrau zu 15 000 RM . Geldstrafe und 1 Jahr Ge -
fängnis verurteilt . Die Gefängnisstrafe der Frau
wurde mit Rücksicht auf persönliche Verhältnisse
ausgesetzt .

Heidenheim . Seit dem Jahre 1939 ist die Stadt
Heidenheim um etwa 8000 Einwohner , die sich durch -
weg aus Evakuierten und Ostflüchtlingen zusammen -
setzen , gewachsen . Mit weiteren Zuweisungen von
Ostflüchtlingen hat die Stadt im Frühjahr zu rechnen .

Göppingen . Ein katholischer Geistlicher wurde
zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist und
500 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er einem ent -
flohenen Kriegsgefangenen Beistand und zwei Tage
Unterschlupf gewährt hatte .

Ulm . In der Stadt Ulm wurden im abgelaufenen
Jahre die Wiederinstandsetzung der Wohngebäude
mit nicht mehr als 30 Prozent Beschädigung im
wesentlichen abgeschlossen . Heuer sollen die 30- bis
60prozentig beschädigten Wohngebäude instand -
gesetzt werden . 715 Bauten , die Mehrzahl davon
allerdings nur im Rohbau , wurden fertiggestellt .
3000 Bauarbeiter , unter ihnen viele Flüchtlinge , ar -
beiten am Wiederaufbau der Stadt .

Ulm . In einer Lehmgrube bei Hittistetter fan -
den spielende Kinder eine Panzerfaust , an der sie
so lange herumhantierten , bis die Waffe zur Ex -
plosion kam . Zwei der Kinder wurden sofort ge -
tötet .

Ehingen / Donau . In der Rothese AG . , Textilroh -
stoffe , Zweigniederlassung Ehingen brach Großfeuer
aus , dem die Fabrik zum Opfer fiel .

Biberach . In einer Versammlung der Bürger -
meister und Ortsobmänner des Kreises Biberach
wurde eine Entschließung gegen die Mühlenschlie -
Bung angenommen . Auch in Sigmaringen fanden
mehrere Versammlungen verschiedener Ausschüsse
und einiger politischer Parteien statt , die in Ent -
schließungen an die Landesdirektion der Wirtschaft
die Aufhebung dieser als sinnlos bezeichneten

Maßnahme verlangten . In einer Sitzung des land -
wirtschaftlichen Kreisausschusses wurde festgestellt ,
daß die noch zugelassenen Mühlen nicht ausreich -
ten , um die Brotversorgung der Landwirtschaft
sicherzustellen . Der Kreismarktleistungsausschuẞ
hat sich dem Protest angeschlossen . Außerdem hat
der Kreisverband der CDU . Sigmaringen und der
Ortsverein der SPD . Sigmaringen die Schließung
der Mühlen als vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus untragbar abgelehnt .

Waldsee . Eine 44 Jahre alte Frau aus Egg -
mannsried fuhr mit einem Fernlastzug nach Hause .
Als der Kraftfahrer in der Ortschaft nicht anhielt ,

· muß sie versucht haben , abzusteigen , dabei stürzte
sie vom Wagen und wurde vom Anhänger überfah -
ren . Man fand die Frau sterbend am Ortsausgang
auf .

Lörrach . In Lörrach fanden zwischen dem Lei -
ter des Tuberkulosenausschusses im Grenzland , Herrn
Ludin und Herrn Dr . Good vom Bürgerspital Basel
einerseits und den Vertretern der deutschen Ge -
sundheitsbehörden andererseits Beratungen über
die Maßnahmen zur Bekämpfung der Tuberkulose
im Grenzgebiet statt . Die Grundlage der Bespre -
chungen bildete die Frage der Verteilung einer
Schweizer Spende , die den Kreisen Freiburg , Müll -
heim , Lörrach , Säckingen und Waldshut zugute
kommen soll . Schwere operative Erkrankungsfälle
will man in der Schweiz behandeln . Das Aktions -
komitee Basel wäre bereit , die vollen Kosten zu
übernehmen , und für die notwendige Bekleidung ,
für Medikamente und Apparate bis zu einem ge -
wissen Betrage zu sorgen .

Offenburg . Ein neuer Flüchtlingstransport aus
Dänemark in Stärke von 800 Personen traf in der
Nacht zum Dienstag ein . Die Waisenkinder waren
in der Pfalz gesondert worden . Von Offenburg aus
erfolgt die Verteilung auf die südliche französische
Zone .

Baden - Baden . Der französischen Kriminal -
polizei gelang es , einer aus zahlreichen Personen
bestehenden Einbrecher - und Diebesbande auf die
Spur zu kommen und 15 Beteiligte bis jetzt zu ver -
haften . Die organisierte Bande beging in den letzten
Wochen und Monaten umfangreiche Einbrüche und
Diebstähle in Baden - Baden und der näheren Um -
gebung .

Wie wird das Wetter ?
Im ganzen Fortbestand des überwiegend heiteren

und trockenen Wetters , jedoch milder , auf den Ber -
gen zeitweise Tauwetter , auch in den Tälern und
in der Ebene Milderung . Temperaturen mittags bis
an 0 Grad , nachts nur leichter bis mäßiger Frost .
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Lichtmeß bei Tag ep !
Man merkt eigentlich doch schon , daß die

Tage wieder länger werden . Lichtmeß fällt auf den
2. Februar , also vierzig Tage nach Weihnachten .
Es ist das schon seit dem 6. Jahrhundert eingeführte
Fest der Reinigung Mariä . Der Name des Monats
Februar kommt ja von den ,,Februae " , dem Rei -
nigungs - und Sühnefest der alten Römer . Der Volks -
aberglaube spricht den an Lichtmeß geweihten Ker-
zen Abwehrkraft gegen Blitz - und Hagelschlag
(Wetterkerzen ) sowie gegen Geister - und Hexen -
spuk zu . Der alte Bauernspruch aber will besagen ,
daß man ab Lichtmeẞ nun wieder bei Tageslicht
essen kann , denn die Sonne geht nun , um einen
Hahnenschrei " früher auf . Wenn wir es also nun
selber empfinden , daß die Tage wieder länger wer -

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Vom Calwer Rathaus

Zusätzliche Brennholzzuteilung nur noch bei Notständen -

-

von zwei Ablesern oder Ableserinnen für die drei

ersten Tage eines Monats wurde stattgegeben . Für
das Gaswerk wurde die Anschaffung einer Was -

Inserenthärtungsanlage beschlossen .
den Ver tungsat des Zweckverbandes der Schwarz .

-

31 . ]
31 . Januar 1947

Kleine Chronik

Höfen . Bei Wa darbeiten ist der ledige Säger
Otto Roller tödlich verunglückt . Er zog eine vier
Meter lange Tannenspitze einen Hang hinunter ,
utschte dabei aus und erhielt dieser einen

ursacht hat .

von

Hirsau . Radio Stuttgart brachte in seinem letzten
Frohen Samstagabend den Volksschwank , ,D' r

an diesem heiteren Dreiakter unseres Heimatautoren
Rudolf Bader eine große Freude .

Wildberg . Wie wir hören , wird die Schwarzwäl
der Holzwarenfabrik auf der diesjährigen Leipziger

hübschen , ge .Frühjahrsmesse im Petershof ihre
scamackvollen Spielwaren zeigen . Unsere engere
Heimat wird dadurch auf dieser wichtigen Schau

le " wurden weiter Fragen über Requisi - würdig vertreten sein .

den , dann gib uns nicht nur die Bauernregel recht , lassen sollen . So wurde zum Beispiel festgestellt , Waldwasserversorgung sind Stadtrat Frick und als
sondern auch die Astronomen werden uns das be -
stätigen , denn seit Mitte Dezember , wo wir die kür -
zesten Tage hatten , geht die Sonne jetzt tatsäch -
lich schon eine halbe Stunde früher auf und sogar
eine Stunde später unter . Nun kommt es darauf
an , wie der Februar , für den in der Bauernsprache

Bei

Ersatzmann Stadtrat Kuhn berufen worden .
h

-

- Be-

an genaue Vorschrif -
Als eine Außerachtlassung

Erschließung von Kleingartenland

Auch in der letzten Sitzung des Gemeinderats Kreis ' rnungsverbandes sieht für diesen Zweck einen
am 23. Januar unter dem Vorsitz von Bürgermeister Stockaufbau auf die Gewerbeschule vor , der auch
Blessing mußten wieder eine Anzahl von Anträgen betrieben werden soll , der Dringlichkeit wegen aber Schlag an die Schläfe , was eine Kopfblutung ver-
auf zusätzliche Brennholzzuteilung behandelt die vorübergehende Lösung erfolgt . Die Versor -
werden . Der ansteigende Bedarf auf diesem Gebiet gung mit dem zweiten Zentner Kartoffelst
macht eine äußerst sparsame Bewirtschaftung not - gegeben , sobald das Wetter die Anlieferung zuläßt .
werdig , und es können deshalb künftig zusätzliche
Brennholzzuteilungen nur noch beim Vorliegen wirk -

Dem Antrag der Stadtwerke auf Einstellung Prestlengsgockel " zur Aufführung . Die Hörer hatten

licher Notstände erfolgen . Wiederholt wurde bei
der Beratung über die Holzzuteilung 1947/48 zam
Ausdruck gebracht , daß die Einwohner auch von
sich aus etwas tun und sich bei der Brennholz .
besch . affung nicht einfach sorglos auf die Stadt ver -

daß im Jahr 1946 von Holzlesezetteln viel weniger
Gebrauch gemacht wurde als im Jahre 1945 .
der Zuteilung von Meterholz ging die Stadtverwal -
tung bis an die Grenze des überhaupt Möglichen ,
was einen Bedarf von 11 000 Rm . ergab . An der
Selbstaufbereitung des in diesem Jahr zuzuteilenden

Pflichtmetern muß unter allen Umständen festgehal -
ten werden mit Ausnahme der besonders genannten
Personenkategorien . Ueber die diesjährige Brenn -
holzbeschaffungsaktion wird die Stadtverwaltung der
Bevölkerung durch Bekanntmachung Aufschluß ge -

Der zweite Punkt der Tagesordnung befaßte
sich mit der Schaffung von Kleingartenland .
Ueber die Rodungspläne der Stadtverwaltung , vor -
geseher an den Waldhängen am Stadtrand , ist als
Antwort nun ein Bericht bezw . Gutachten des Forst -
amts Hirsau eingegangen , wonach dieses Vorhaben
aus mancherlei Gründen als nicht zweckmäßig und
zum Teil als schadenbringend bezeichnet wird . Der
Gemeinderat nimmt deshalb auch davon Abstand
und hat für den vorgenannten Zweck nun die Schaf -

tionsleistungen , die Ueberberg . Am 18. Januar konnte Bauer Georg
Schlech seinen 80. Geburtstag begehen . Derten gebunden sind .

der Pflicht gegenüber seinen Mitmenschen gerügt Jubilar ist körperlich und geistig noch außerordent -
lich rüstig ; wir wüunschen ihm einen friedlichenwurde das Unterlassen des Streuens bei

noch oft der schon im 8. Jahrhundert bekannte Meterholzes zusätzlich der stufenmäßig vorgesehenen
Schnee und Glatteis ; es wird erwartet , daß künftig Lebensabend .

ben . -

die diesbezügliche ortspolizeiliche Vorschrift von
den dazu Verpflichteten befolgt wird . Damit war
die Tagesordnung erschopit , und den dreistündigen
offentlichen Beratungen schoß sich noch eine nicht -
öffentliche Sitzung an . Ki .

Horb a , N. Da seit Aufhebung der Sperrzeit
nachts verschiedene Diebstähle zum Nachteil der

Militärregierung und der Besatzungstruppen verübt
wurden , ist ab 26. Januar für das Stadtgebiet Horb
die Nachtsperre wieder eingeführt .

Blick in die Gemeinden

Brandfälle im Kreis Calw

deutsche Name ,,Hornung " gebräuchlich ist , seine
Sache macht . Wenn an Lichtmeß die Sonne scheint ,
dann geraten die Erbsen gut , so sagt bäuerliche
Spruchweisheit . Aber ,,friert es nicht im Hornung
ein , wird ' s ein schlechtes Kornjahr sein ." Der Fe -
bruar muß also noch recht winterlich sein (aber hof -
fentlich nicht mehr so kalt ), wenn die Saat gedeihen
soll , denn , ,wenn ' s der Hornung gnädig macht ,
bringt der Lenz (März ) den Frost bei Nacht . " Es ist
schon etwas an diesen alten Bauern - und Wetter -
regeln . Sie beruhen auf einer aufmerksamen Natur -
beobachtung und auf uralten , von Geschlecht zu
Geschlecht weitergegebenen Erfahrungen . Lichtmeẞ
wa auch , daran werden sich nur die Aelteren unter
uns erinnern , ein wichtiger Termin für Zins - und
Pachtzahlungen , wie für den Eintritt oder Platz - weide unterhalb des Schützenhauses in Aussicht dichtigkeit des Fußbodens in den Einschub gelang -
wechsel des landwirtschaftlichen Gesindes .

Calwer adtnachrichten
In Calw beging Bäckermeister i . R. Friedrich

Schaible im Kreise seiner Familie den 80. Ge
burtstag . Der rüstige , geistig aufgeschlossene Jubi -
lar darf mit Befriedigung auf eine vorbildliche Wirk -
samkeit als Bäcker und Wirt in der Kreisstadt zu -
rückblicken . Als echtem Schwaben war ihm der
Drang in die Ferne eigen . So hat der vielseitig
Interessierte auf mancher Auslandsreise Blickfeld
und Wissen erweitert und zahlreiche Erinnerungen
mit heimgebracht . Möge ihm noch manches freund -
liche Jahr beschieden sein !

-

genommen . Es können hier etwa 150 Kleingarten -
stücke mit je 2 Ar geschaffen werden , bei deren
Vergebung auch an die zu erwartenden Neubürger
gedacht ist . Die Volksküche hat ihre Kin -
derkrankheit überstanden ; es steht untrüglich fest ,
daß sie ein willkommener Zusatz in der Ernährung
bedeutet , und von den Vielen , die sie benützen , nicht
vermißt werden möchte . Weil von ihr nur wenig
Gebrauch gemacht wurde , wird die Wärmestube
wieder aufgehoben . Sie wird nun wahrscheinlich
einem anderen Zweck dienstbar gemacht , dem zur
Abhaltung von praktischen und theoretischen Kur -
sen zur Förderung des Nachwuchses im Handwerk
und ähnlichem auf diesem Gebiet . Ein Antrag des

Aus der Genossenschaftsbewegung 1945. Mitglied Wilhelm Fortenbacher dankte den
Die Spar und Darlehenskasse Oberjettin Verwaltungsorganen namens der Mitglieder . Neu

gen hielt ihre ordentliche Generalversammlung gewählt wurden : als Vorsitzender des Vorstandes
ab . Die Zahl der Mitglieder ist bereits auf 240 an - Landwirt Gotthilf Baitinger , weiter als Vor -
gewachsen . Im vergangenen Jahre ist der frühere standsmitglied Arthur Kusterer , während Hein -
Aufsichtsratsvorsitzende Christian Haarer gestor - rich Fortenbacher bis zur nächsten Wahl im Vor -
ben . Die Genossenschaft ist . in starkem Aufblühen stand verbleibt . In Arthur Kusterer hat die Genos -
begriffen und verfügt über mehrere Nebenbetriebe . senschaft einen sehr rührigen und tatkräftigen Ge-
Zur Generalversammlung war der Verbandsprüfer schäftsführer , der mit großer Umsicht die Geschäfte
Kuom aus Stuttgart erschienen . Er konnte feststel - leitet . In den Aufsichtsrat wurden gewählt : Küfer
len , daß die Genossenschaft sehr vorbildlich ge - Ernst Kaiser , Terrazzomacher Georg Röhm
führt ist und daß der Einsatz der vielseitigen Ma - und Zimmermeister Karl Bruckner . Im Aufsichts -
schinen , die Eigentum der Genossenschaft sind , den rat verblieben sind dessen Vorsitzender Albert
Mitgliedern sehr zu statten kommt . Trotzdem die Fortenbacher , wie auch die Landwirte Gott -
Gemeinde sehr stark kriegsbeschädigt ist , haben sich lob Wolfer und Georg Renz . 60 Mitglieder
die Einlagen , hauptsächlich die auf laufender Rech - sind kriegsbeschädigt . Herr Kuom wird sich dafür
nung , vermehrt . Das Warengeschäft ist durch die einsetzen , daß die Zentralkasse in Stuttgart die Fi -
Zeitverhältnisse bedingt . Die Unkosten sind dem nanzierung des Wiederaufbaus übernimmt . An die
Umsatz entsprechend sehr gering . Die Versamm - Geschäftsordnung schloß sich eine Aussprache an ,
lung genehmigte die Jahresabschlüsse 1944 und die recht rege und fruchtbringend war .

Familiennachrichten

Calw , 27. Januar 1947 .
Nach langer Ungewißheit er -
hielten wir die erschütternde
Nachricht , daß mein geliebter
Mann und treubesorgt . Vater

Karl Schmidt
Kasseninspektor

nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Er ist am 12. Oktober
1945 an einer heimtückischen
Krankheit in einem Kriegsge -

Infangenenlager gestorben .
tief . Trauer : Johanna Schmidt
mit Kind Ruth . Gedächtnis -
feier am Sonntag , 2. Februar ,
10 Uhr .

Wildbad , 11. Januar 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , am 5. Januar 1947
nach längerem Leiden meinen
lieben , unvergeßlichen Gatten ,

treusorgenden Vater
und Großvater , unseren lieben
Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Maier
Maurermeister

unseren

im Alter von nahezu 57 Jahren
aus seinem arbeitsreich . Leben
in die Ewigkeit heimzuholen .
Die Beerdigung fand am 9. 1.
statt . - Für all die Liebe und
Anteilnahme , die wir beim
Heimgang unseres lieben Ent -
schlafenen erfahren durften ,
sagen wir allen herzlich . Dank .
Besonders danken wir dem
Herrn Stadtpfarrer für seine
trostreichen Worte , für die
eftrenden Nachrufe der Stadt -
gemeinde , der Ortsgruppe der
SPD . und den Schulkameradin -
nen und Kameraden , für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den , sowie allen , die ihn so
zahlreich letztenseiner
Ruhestätte geleiteten . In tiefer
Trauer : Die Gattin : Lina Maier ,
geb . Weiß , mit den Kindern
Hermann Maier mit Familie ,
Helene , Alwine und Elsa , die
Mutter : Wilhelmine Maier
Witwe , der Bruder : Fritz Maier
mit Frau .

zu

Birkenfeld , 15. Januar 1947 .
ür die liebevolle Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lie -
ben Entschlafenen

Friedrich Dieterle
sagen wir allen herzlich . Dank .
Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Lörcher für seine trost -
reichen Worte , dem Leichen -
chor , der Firma August Höflin ,
Pforzheim -Brötzingen , für die
vielen Kranzspenden , und all
denen , die ihn letzten
Ruhestätte geleiteten .

zur

Wildberg , 14. Januar 1947 .
Unser lieber Vater , Großvater
und Schwiegervater

Fritz Kummer , Waldhornwirt ,
ist am 12. Januar im Alter
von 72 Jahren sanft entschla -
fen . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , für die
Kranzspenden , für die trost -
reichen Worte des Herrn Mis -
sionar Sziel und den erheben -
den Gesang des Kirchenchors
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Die
trauernd . Hinterbliebenen : Karl
Kummer , Hermann Carle , ver -
mißt , Marta Carle , geb . Kum -
mer , mit Kindern .

Oberhaugstett , 15. Januar 1947 .
Unsere liebe , treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Christine Schaible
geb . Bayer

ist unerwartet rasch nach kur -
zer Krankheit sanft in dem
Herrn entschlafen . Wir haben
die liebe Entschlafene am 8.
Januar zur letzten Ruhe gebet -
tet und danken herzlich für die
vielen Beweise der Anteil -
nahme . Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Rohleder , Schwe -
ster Paula , dem Chor und allen
denen , die sie zur letzten Ruhe
geleitet haben . Die trauernden
Hinterbliebenen : Familie J.
Schaible , Familie Kern , Calw .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Geschäftliches

Bestellungen auf Geschäftsbücher
nimmt entgegen . Hans Hertter ,
Bürobedarf , Berneck , Krs .

OELGEMAELDE

MENGERSEN
NEUENBURG - Würt

Musikunterricht
Stimmbildung und Vortrag bis
zur künstlerischen Reife , Kla -
vier für Anfänger und Fortge -
schrittene
Konzert - und Opernsängerin

Else Schmidt -Schuberth ,
Calw , Schloßwiesenweg 2 .

Staatsexamen u . Meisterklasse
Akademie der Tonkunst Mün -
chen , früher Assistentin von
Professor Iro , Wien , mehrjäh -
rige Bühnentätigkeit als erster
lyrischer Sopran an den Opern
Bremen und Hannover , mit
Gastspielen in Breslau , Mün -
chen und Berlin . Wiederauf -
nahme des Unterrichts am
3. Februar .

Radio -Reparaturen
sind heute Vertrauenssache ,
darum bringen Sie Ihr Gerät
nur zum Fachmann , Rundfunk -
mechanikermeister Karl Lier -
haus , Hirsau , Aureliusplatz 18 .
Annahmestellen : Bad Lieben -
zell , Friseur Fischer , Karls -
straße 6, Dienstag von 9 - 12
und 14 - 18 Uhr . Nagold ,
Seilerei Schlotterbeck , Freu -

Freitag vondenstädterstraße ,
10 - 16 Uhr .

-

Walddorf . Am 24. Januar , nachmittags 16. 30 Uhr ,
brach im Wohnhaus des Schmiedmeisters Karl Walz
Feuer aus . Die Feuerwehr Walddorf war sofort zur
Stelle und bekämpfte , trotz der Kälte , den Brand
mit Erfolg Vermutlich fielen aus einem Ofen im

3. Stock des Hauses glühende Teile , die durch Un -

ten . Von dort verbreitete sich das Feuer auf den
Dachstuhl . Der Gebäudeschaden ist beträchtlich .

Herrenalb . In der Nacht vom Freitag , den 24. ,
auf Samstag , den 25. Januar , entstand im Hotel

Waldhorn ein Brand, bei dem ein geringer Gebäude-
schaden entstand . Die Feuerwehr Herrenalb griff
sofort ein und bekämpfte das Feuer . Die Brand -

ursache ist vermutlich ein fehlgeleitetes Ofenrohr .

Nachrichten aus Nagold

ein Verhältnis mit zwei in Simmozheim wohnhaften

Frauen , bei denen eine große Menge Diebesgut vor -
gefunden wurde , u . a . eine Anzahl lebende und ge -
schlachtete Hühner und Hasen , sowie Lebensmittel ,
Bekleidungs - und Wäschestücke . Die beiden Heh-
lerinnen wurden ebenfalls festgenommen .

Um ein Fahrrad

In Ebershardt war Tanzmusik , wozu sich die
Jugend aus der ganzen Gegend einfand . Ein Mann
aus Altensteig weilte auch dort . Er war per Fahr -
rad gekommen und stellte es in einem Gasthof

unter , wo auch andere Fahrräder standen . Nach

Ende des Tanzes wollte er sein Vehikel holen , mußte
aber feststellen , daß es nicht mehr da war . Kurzer -
hand nahm er ein anderes Rad und gab es , da er
ein Mädchen begleiten wollte , einem Dritten , der
dasselbe mit nach Wart nehmen und ihm dort aus -

Zur Freude ihrer Angehörigen und der ganzen händigen sollte . Der Besitzer des Rades holte nun
Einwohnerschaft kehrten aus der Kriegsgefangen - den genannten Dritten unterwegs ein . Er hatte

schaft zurück : stud . med . Anton van Gelder , ebenfalls ein ihm nicht gehörendes Rad genommen
Haiterbacherstraße , Kaufmann Friedrich Hummel , und war davongeradelt . Während nun die beiden
Schillerstraße , Bildhauermeister Karl Kössig , sich herumstritten , kam der Mann von Altensteig
Calwerstraße . Die Arbeitsgemeinschaft , zu der
sich alle Volksschullehrer und - Lehrerinnen in Na -

-

gold und der ganzen Umgebung zusammengeschlos -
sen haben , hielt wieder eine Tagung ab . Der Leiter
dieser Arbeitsgemeinschaft , Hauptlehrer Wick ,
Mindersbach , sprach über Erziehungsfragen . Ge-
stohlen wurde in einem hiesigen Betriebe ein
Gummireifen . In dieser Angelegenheit wurden meh -
rere Verhaftungen vorgenommen .

Schwarzbrennerei ausgehoben

Im Bezirk Nagold wurde von der Landespolizei
eine Schwarzbrennerei ausgehoben . Es handelt sich
um einen abseits der Landstraße gelegenen Betrieb .

dazu und klärte den Sachverhalt auf . Der Streit
endete damit , daß der Altensteiger das den Ge-
schwistern L. in Schmieh gehörende Rad mitnahm .
Er brachte es nicht wieder nach Ebershardt zurück ,
behielt vielmehr das Rad , meldete der Polizei , daß
ihm sein Rad abhanden gekommen sei und gelangte
dank den Bemühungen der Landespolizei tatsächlich
auch wieder in dessen Besitz . Das bewog ihn aber
keineswegs , das fremde Rad zurückzugeben . Die
ganze Angelegenheit kam aber doch ans Licht und
der Altensteiger vors Gericht . Er muß 100 RM für
den Diebstahl und weitere 100 RM für die Unter -
schlagung zahlen . Unrecht bleibt eben Unrecht ! E
geht nicht an , daß man einfach anderes Eigentu
zu dem seinigen macht , wenn man glaubt , selbst ge
schädigt worden zu sein . Es gibt bei aller Rechts
unsicherheit doch noch eine Norm , die für all
gilt , und das sind die zehn Gebote .
aufbauen wollen , ist erstes Erfordernis , daß dem
7. Gebot wieder die Geltung verschafft wird , die

Diebeslager in Simmozheim aufgedeckt

Die in der letzten Zeit aus den Gemeinden Mött -
lingen , Unterhaugstett , Ottenbronn , Althengstett und
Ostelsheim gemeldeten Einbrüche sind nun aufge -
klärt worden . Als Täter sind zwei Männer bei Weil -
derstadt festgenommen worden . Diese unterhielten ihm zukommt .
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ges . D. -Glacéhandschuhe m . Gr .
Angeb . u . C 2408 an S. T. Calw .

Neues Wilhelm -Busch -Album ; ges .
tadell . erhalt . Herren - od . Ueber -
fallhose für Gr . 1. 70 m . Angeb .
unter C 2404 an S. T. Calw .

PKW . , Opel Kadett , neuwert ., ohne | Neuw . Kinderbett m . Matr ., Deck - , H. -Lederhandschuhe , neu , schwarz ;
Bereifg . ; ges . LKW . , 3 - 4 Tonn . ,
Benzin od . Holzvergaser . Angeb .
unt . C 1433 an S. T. Neuenbürg .

Motorrad , 200 ccm . , fahrber .; ges .
größeres , mögl . 350 ccm . Angeb .
unter C 2368 an Schw . T. Calw .

Autoreifen , gut erhalt ., Gr . 4. 50x17 ,
oder elektr . Bügeleisen ;
gesucht Radio -Apparat .guten
Angeb . u . C 2397 an S. T. Calw .

Zwei Reifen , 8,00 - 20 , mit Schläu -
chen ; ges . 1 Reifen , 9. 00- 9. 75- 24
und 1 Reifen , 5,50 - 16 , ohne
Schläuche . Angebote unt . C 2378
an Schwäb . Tagblatt Calw .

bett u . Kiss . ; ges . 2 Wolldecken ,
hellgrau , mod . Dam . - Unterwäsche
od . Bügeleisen , 220 V. , m . Kabel ,
Damenschirm (Knirps ) o . D. -Rohr -
o . Skistiefel od . D. -Sportschuhe ,
Gr . 37 , und Wolle . Angebote u .
C 1447 an Schw . T. Neuenbürg . Schön . Puppensportwag . m . Puppe ,

Schuhschränkchenneues

nglische und französische Ueber -
setzungen schnell und zuverläs -
sig . Dolmetscher Pohl , Wildbad , Ein Paar neue M. -Stiefel , Gr . 37 ,
Wilhelmstraße 3 , II .

Stellenangebote

ohnende Existenz bietet anerkannt
leistungsfähige südd . Vers . - A. - G.
durch Uebernahme einer Bezirks -
verwaltung . Fachmänn . Ausbildg .
und Unterstützung wird zugesich .
Fleißige und vorwärtsstrebende
Herren , die Wert auf Dauerstellg .
legen , wollen schriftl . Angebote
einreichen an Gisela A. G. Stutt -
gart -S . , Lehenstraße 7 .

Uhrgehäuse -Mechaniker , perfekt in
der Gehäusefertigg . in aussichts -
reiche leitende Stellung gesucht .
Angebote unter C 2409 an Schw .
Tagblatt Calw .

Gesucht werden : Erstklass . Ketten -
goldschmiede , Zurichter , Ketten -
mechaniker , Stahlgraveure , Ket -
tenmacherinnen und Polisseusen
für einen Zweigbetrieb in der
französisch . Zone . Geboten sind :
Dauerstellung , gute Bezahlung ,
günstige Unterkunfts - u . Lebens -
bedingungen . In Frage kommen
nur solche Kräfte , die in der
Kettenbranche

Maßarbeit ; ges . 1 Paar Skistiefel
oder sonst . derbe Stiefel , nur gut
erhalten . Zu erfrag . bei C. Meeh -
sche Buchdruckerei Neuenbürg .

Skistiefel , gut erh ., Gr . 40/41 ; ges .
guterh . K. -Sportwagen . Ausk . ert .
d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Leder -

Herrenhalbschuhe , Gr . 39 , gut erh . ;
ges . Dam . -Halbschuhe , Gr . 38/39 .
Ausk . Geschäftss . d . S. T. Calw .

Herrenanzug , Hemd , Unterhose ,
Socken (neuwertig ) ; ges . Radio
(Wechsel - oder Allstrom ) , gutes
Gerät . Angebote unter C 2398
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Konf . -Anzug , Lodenjoppe ,
hose für 12 - 14 -J . ; ges . H. -Anzug
für mittlere Größe , Mantel oder
Sonstiges . Zuschriften unt . Nr . 4
an S. T. Agentur Wildbad .

Konfirmandenanzug , gut erh . , sow .
Knabenmantel f . 4 - 5 -J . u . Halb -
schuhe f . gl . Alten , ges . guterh .
Anzug für 17 - Jähr . Ausk . ert . d .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Breecheshose , schw . , Gr . 46 , oder
sonst . Gebrauchsartikel ; gesucht
Filzstiefel , Gr . 41/42 . W. Ham -
mann , Zwerenberg , Krs . Calw .

über hervorrag . Ein Paar Damastbezüge (weiß ), od .Kenntnisse und Erfahrungen ver - Gardinenstoff ; ges . pass . Stoff z .fügen und an selbständiges Ar - Ueberziehen vonbeiten gewöhnt und bereit sind , Steppdecken .
ihren Wohnsitz für dauernd zu Neuw . Bettwäsche , Friedensware ;

Ang . u . C 1445 an S . T. Neuenbg .

verlegen . Zuschriften unt . Nr . 13
an S. Tagbl ., Agentur Wildbad .

Hausgehilfin , nicht unter 20 Jah -
ren , für Haus und Garten ge -
sucht . Dekan Schwemmle , Neuen -
bürg , Kreis Calw .

Hausgehilfin in Haush . mit 2 kl .
Kindern sofort gesucht . Justiz -
inspektor Fröhlich , Calw , Bahn -
hofstraße 46 .

Tausch / Geboten

Lanz -Bulldog , 20 PS , Baujahr 40 ,
Diesel , fahrbereit , eventl . mit 3,5
Tonnen Anhänger ; gesucht Lanz -
Bulldog , 25 - 35 PS . , Diesel , oder
3,5 - 4 To . LKW , Diesel , eventl .
auch Holzgas , fahrbereit , mit An -
gabe des Baujahres . Angebote u .
C 2377 am Schw , T. Calw ,

ges . 2 Nerz - oder Marder -Pelz -
chen oder Tafelbesteck , silb . , 6-
teilig , Wertausgleich . Angeb . u .
C 1448 an Schw . T. Neuenbürg .

Neue Matratzen , dreiteil . , für zwei
Betten ; gesucht neue oder gut -
erhaltene Nähmaschine . Angeb .
unter C 2396 an S. T. Calw .

Roter Inlett für 2 Deckbett . , eben -
so Bettstelle mit Rost und dreit .
Matr ., sowie eisern . Zimmerofen
für alleinsteh . Person zum Koch . ;
gesucht Ziegenmilchzentrifuge o .
H. -Wintermantel , Stoff od . An-
zug , evtl . Stoffe . Angebote unter
C 1442 an S. T. Neuenbürg .

Bettlade mit Rost und dreiteilige
Matratze , reparaturbedürftig , zu
vertauschen nach Vereinbarung .
Ang . u . C 1443 an S. T. Neuenb .

0. Rauchtisch ges . Skistiefel u . M. - Sportschuhe ,
Gr . 38. Ruth Waidelich , Unter -
reichenbach -Dennjächt , Herdg . 9 .

Großes Wiegenpferd , auch fahrber .,
echtes Haarfell und Ledersattel ,
neuw . (Prachtstück ) ; ges . warme
Unterhosen und Herrenhemden f .
schl ., 191 cm gr . Fig ., Halsw . 43 .
Angeb . u . C 2379 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

o . Blumenständer , alles neu ; ge -
sucht elektr . Bügeleisen , 220 V. ,
d' bl . H. - Wintermantel od . Stoff ,
Gr . 1,67 Meter , Daselbst ist zu
verkauf . 1 Schultafel mit Dreh -
ständer , für Schulen geeignet ,
(Marke Vereinigte Schulmöbel -
fabr . Stuttgart ). Angebote an
Postfach 34 , Nagold .

Küchenherd , emaill . , neuwert ., im
Tausch abzugeben . Angebote u . Kriegsversehrter , 25 J. , 1,65 gr . ,

Gasherd , vierflam . , mit Bratröhre ,
C 1441 an Schw . Tagbl . Neuenbg .

neuwert . ; ges . ebens . el . Herd .
Gasthof zum Ochsen , Höfen / Enz .

Neuer Sparherd mit Rohr , neuen 9 .
Rock und neue leichte Hose für
15 - 17 -J . ; ges . guterh . Kinder -
wagen od . H. -Mantel , 1,69 gr . (n .
schwarz ) od . gt . D. - Halbschuhe ,
Gr . 37 - 38 od . g . H. -Stiefel , 41 - 43 .
Angeb . u . C 2376 an S. T. Calw .

Elektr . Motor , gebr . , gut erh . , 220
Volt , Gleichstr . , 2 PS . , 1400 Um-
dreh .; ges . D. -Schuhe , Gr . 39 ,
Kinderstiefel , Gr . 32 , Taschenuhr
oder sonst . Gegenstände . Angeb .
unter C 2402 an S. T. Calw .
elektr . Handbohrmaschine bis 6

mm , 110 Volt , 1 Vorrichtung für
Gärungen z . Hobeln , beides in
sehr gut . Zust . , 1 Hochdruck -
schlauch , neu , % Zoll , 10 Ati ,
15 m , evtl . mehr ; ges . 1 Tisch -
bohrmaschine , bis 10 mm , 220 V. ,
m . Stufensch . , 1 Tischhobelbank ,
1 Doppelhobel , 1 kl . Schraubst .,
1 Degebier - oder Tischkreissäge ,
Schnitzwerkzeuge . Angebote unt .
C 1440 an Schw . T. Neuenbürg .

Schreibtisch , D. - Wintermantel , neu ,
Gr . 44 ; ges . versenkb . Nähmasch .
Angeb . u . C 2395 an S. T. Calw .

Kleiderschrank , gr . , eich . , weißlack .
Waschkommode , kl . weiß . Tisch ,
gr . Messing -Stehlampe u . klein .
Eisschrank ; ges . Sommeranzug -
stoff , neuer Herrenmarkenstoff ,

Gr . 42 , Herren -Oberhemdenstoff ,
4 m d' bl . Winterkleiderstoff ,
Wäscheseide oder Wolle . Angeb .
unter C 2388 an S. T. Calw .

' Damenschirm , neu ; ges . neues od .
guterh . Wachstuch für Küchen -
tisch , Größe 110/75 , od . Linoleum
in derselben Größe . Angebote u .
C 1452 an S. T. Neuenbürg .

Foto -Apparat , 9x12 , oder dunkelbl .
Herrenanzug oder dunkl . Herren -
Wintermantel , Gr . 1,78 m. , oder
sonst . gute Objekte ; ges . Schreib -
maschine . Angebote unter C 1436
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

d' blond , sucht lb. , nett . Mädchen
von 20 - 24 J. zw . Heirat kennen
zu lernen , Kriegerw . n . ausgeschl .
Angeb . u . C 2403 an S. T. Calw .

Gebild ., strebs . , solid . Mann (43 J . ,
ohne Anhang ) , 1,78 groß , von an -
gen . Aeußeren , vermög ., wünscht
nette , liebe Ehegefährtin v . Lande
kenn . zu lernen . Witwe mit Kind
angen . Einheiraten in landwirtsch .
Anwesen oder klein ., geschäftl .
Unternehmen angenehm . Etwas
landwirtsch . Kenntn . sow . kaufm .
und techn .- prakt . Erfahrung . sind
vorhanden . Ernstgem . Zuschriften
u . C 1438 an S. T. Neuenbürg .

Glänzende Heiraten sind i . Schwarz -
vorgemerkt .waldzirkel Darum

heute noch Ihre Anmeldung .
Briefe mit Rückporto an die Lei -
terin Frau Freyja Krause - Ebbing -
haus , Hirsau / Calw , (14b ) , Land -
haus Freyja . Monatl . Betrag RM
3. ohne jegl . Nachzahlung .

Verschiedenes

Verlaufen hat sich Tiger -Kater ,
auf den Namen Frechdachs hö -
rend . Abzugeben gegen Beloh -
nung bei Frau Freyja Krause -
Ebbinghaus , Hirsau / Calw , Land -
haus Freyja .

Großer Saal , 220 qm , ebene Eing .,
für Fabrikzwecke günstig zu ver -
mieten . Wirtschaft u . Nebenzim .
können eventl . abgegeben werd ..
L. Aldinger , Schwann .

Radioapparat zu mieten , zu kaufen
oder geg . gold . D. - Uhr zu tau -
schen gesucht . Balke , Wildbad ,
Bismarckstraße 50 .

Ziffer - Anzeigen . Bei sol -
chen gibt die Geschäftsstelle
keine Auskunft . Angebote und
Nachfragen sind nur schriftlich
und in verschlossenem mit der
Kennziffer versehenen Umschlag
an die Geschäftsstelle einzu -
reichen und werden von dieser
weitergeleitet .
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Demokratische Haltung
Demokratie und demokratische Haltung sind

in der Praxis oft unterschiedliche Begriffe .
Viele Menschen glauben , gute Demokraten zu
sein , doch kann man oft , wenn man ihr Tun
kritisch unter die Lupe nimmt , feststellen ,
daß sie noch sehr weit von wahrhafter demo -
kratischer Haltung entfernt sind . Es ist in den
letzten Wochen viel vom Untertanengeist ge -
sprochen worden , der den Deutschen anhaftet
und nicht zuletzt ein starkes Hindernis für
den Aufbau einer echten Demokratie bildet .

Einen sehr belehrenden Beitrag zur Frage
de , demokratischen Haltung gibt der frü -
here Reichsinnenminister und sozialdemokra -
tische Reichstagsabgeordnete Wilhelm Soll -
mann . Er lebt seit zehn Jahren in den Ver -

einigten Staaten . Wie wir einem Artikel der
, ,Süddeutschen Zeitung " entnehmen , hat Soll -
mann in USA . vor vielen Tausenden Gelehr -
ten , Studenten , Geschäftsleuten , Bauern und

Arbeitern über Europa und besonders über
die Verhältnisse in Deutschland gesprochen .
Dabei muẞte von ihm festgestellt werden , daß
der Durchschnittsamerikaner ein sehr einsei -

tiges Bild über die wichtigsten Etappen der
deutschen politischen Entwicklung hat . Es wür -
den noch lange politisch - moralische Anstren -
gungen der Deutschen nötig sein , um falsche
Auffassungen zu korrigieren .

Sollmann gibt uns aber noch ein Bild der
Demokratie , wie sie in Amerika zu Hause ist :

,,In Deutschland war uns Demokratie vor al -
lem ein politisches und wirtschaftliches und
soziales System mit seinen gesetzlichen
Einrichtungen , seinen Wahlen und der öffent -
lichen Kontrolle der Gewählten und den an -
deren Bürgerrechten . Was wichtig genug ist .
Das alles gibt es natürlich in den Vereinig -
ten Staaten auch . Darüber hinaus aber ist hier
die Demokratie viel mehr : etwas Unwägbares

99

und doch Großes . Es ist die persönliche
demokratische Haltung , die Demo -
kratie als tägliches lebenslanges Erlebnis , der
demokratische Geist in den mensch -
lichen Beziehungen : in der Familie

zwischen Eltern und Kindern ; in der Schule
zwischen Lehrer und Schülern oder Studen -
ten ; in der Kirche zwischen Pfarrer und Ge -

meinde ; in der Fabrik zwischen , , Boẞ " , dem
Unternehmer , und den Arbeitern und Ange -
stellten ; in der Behörde zwischen Vorgesetz -
tem (wie übersetzt man das ins amerikanische
Englisch ? ) und Untergebenen (wie übersetzt
man das ? ) ; im Regierungsbüro zwischen den
Beamten und dem Publikum , das als zahlen -
der Kunde und nicht als lästiger Bittsteller
behandelt wird . Sogar zwischen Reichsten und
Aermsten , wenn sie sich treffen , fehlt der
herablassende und unterwürfige Ton , der in
Deutschland selbstverständlich war . Gewiß

gibt es auch in den Vereinigten Staaten Klas -
sen , obwohl es kaum jemand empfindet , gibt
es Ausbeutung , harten Wettbewerb und große
wirtschaftliche Unsicherheit , gibt es vor allem
viele Ausnahmen zu dem hier Gesagten . Das
ändert aber nichts an der Grundtatsache , daß
kein echter Amerikaner sich - und das gilt
schon von den Kindern irgend jemand an -
derem gegenüber als minderwertig oder für
immer benachteiligt fühlt , nur weil der an -
dere in einem reicheren Stadtviertel wohnt ,
mehr Geld macht , besser angezogen ist oder
irgendwie erfolgreicher zu sein scheint .

-
Die Amerikaner sind friedlich und hassen

den Krieg , der ihnen aufgezwungen worden
ist . Trotz aller Mißhelligkeiten und trotz aller
niedrigen Kalorien , mit denen die Deutschen
sich noch eine Zeitlang durchhungern müssen :
es bleibt das deutsche Problem , ob man von
Untertanen sich zu freien , selbstbewußten
Bürgern entwickeln will . Damit muß begon -
nen werden . Nur so wird sich der Führerfim -
mel , der doch nur aus dem Minderwertigkeits -
gefühl von Untertanen erwachsen kann , über -
winden lassen .

Unseren Respekt und unsere Bewunderung
für jeden , der sich durch Leistungen auszeich -
net , die dem Gemeinwohl dienen , aber nicht
gedanken - und kritiklose Unter -
würfigkeit ! Die Demokratie beginnt nicht
auf dem Rathause und im Ministerium , son -
dern in jedem von uns und in jeder unserer
Handlungen ."

Franz Schubert zum 150 . Geburtstag

-
-

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

36 Todesurteile in Rastatt beantragt
Die deutsche Verteidigung plädiert mildere Strafen und Freisprüche

RASTATT . Die Vernehmung der Ange -
klagten wurde mit den drei Hauptangeklagten
Schmidetzky , Harttenstein und
Schwartz abgeschlossen , deren Aussagen
sich im wesentlichen ergänzten . Schwartz be -
stritt wieder seine Mitschuld an der Erschie -
Bung der 22 Häftlinge .

Anschließend wurden von der Anklagever -
tretung die Strafanträge gestellt . Für 36 An -
geklagte , darunter Schwartz , Hartten -
stein und Telschow , wurde die Todes -

strafe gefordert . für sieben Zwangsarbeit von
zwanzig Jahren bis zu lebenslänglicher Dauer ,
für Schmidetzky eine hohe und für vier
weitere Angeklagte eine begrenzte Gefängnis -
strafe beantragt . Der Freispruch von Dold
wird aufrechterhalten .

Die deutschen Verteidiger , von denen fast
jeder mehrere Angeklagte vertritt , forderten
durchweg geringere Strafen oder Freisprüche .
Bei einzelnen Angeklagten hielten sie den Be-
weis für so schwere Schuld nicht für erbracht ,
bei anderen suchten sie aus dem Werdegang
die Erklärung für ihr Verhalten zu finden und
empfahlen sie der Gnade oder der Gerechtig -
keit des Gerichts . Rechtsanwältin Dr . Klo -
ninger , Tübingen , hob hervor , daß Ursache
und Wirkung , einer der wesentlichsten Punkte
des Strafrechts , auch in diesem Prozeß nicht
außer acht gelassen werden dürften und be -
antragte eine Beschränkung des Strafmaßes .
Rechtsanwalt Heitz bedauerte besonders ,
daß die Hauptverantwortlichen des Lagers
Natzweiler nicht mit auf der Anklagebank
säßen , da man dadurch geneigt sei , die ganze
Last der Verantwortung auf die Schultern der
kleinen Angeklagten abzuladen .

Nach Beendigung der Plädoyers der Vertel -
diger wird nun der Urteilsspruch des Ge -
richts zu erwarten sein .

Milch - Prozeß wieder vertagt
NÜRNBERG . Nach einer Pause von 10 Tagen

nahm das Militärgericht die Verhandlung ge -
gen den früheren Generalfeldmarschall
Milch wieder auf . Der Verteidiger Dr . Ber -

Französische Zone

gold legte das von ihm bisher beschaffte Be -
weismaterial vor und erklärte , er werde den
Nachweis erbringen , daß Milch den Frieden
wollte und Hitler 1943 von der Aussichts -
losigkeit einer weiteren Kriegführung zu
überzeugen suchte . Der Umfang seines Ar -
beitsgebietes habe es Milch unmöglich gemacht ,
selbst mit allen Einzelheiten vertraut zu sein .
Mit der Durchführung des Sklavenarbeiter -

programms habe er nichts zu tun gehabt . Das
Gericht gab schließlich einem Antrag des Ver -
teidigers auf abermalige Vertagung bis 3. Fe -

bruar statt , der damit begründet war , daß es
Dr . Bergold bisher noch nicht möglich war ,

alle notwendigen Zeugen und Dokumente be -
reit zu halten .

Im , ,Münchner Mittag " erinnert der be -
kannte Rundfunksprecher während des Nürn -
berger Prozesses gegen die Hauptkriegsver -
brecher , Dr . Gaston , M. Oulmàn daran , daß
Milch seinerzeit arisiert werden mußte , weil
er nicht rein arischer Abstammung war .

Der Nürnberger Aerzteprozeß
NÜRNBERG . Im weiteren Verlauf des Pro -

zesses legte der amerikanische Anklagevertre -
ter eine eidesstattliche Erklärung des ehemali -

Dietsch vor . Dietsch war 1923 als Reichs -
gen KZ . - Häftlings aus Buchenwald Arthur

wehroffizier wegen Hoch - und Landesverrat
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden ,
weil er den Funktionären der Arbeiterschaft
Informationen über die Schwarze Reichs -
wehr " gegeben hatte . Er ist jedoch auch nach -
her von 1933 bis zur Befreiung durch die
Amerikaner in KZ . - Lagern in Haft gehalten
worden . Dabei war es ihm möglich , als Schrei -
ber im Krankenrevier von Buchenwald
Einblick in die Geheimakten über die Fleck -

fieberexperimente zu nehmen , die von Prof .
Gildenmeister , dem Präsidenten des
Berliner Robert - Koch - Instituts , und dem La -

gerarzt Dr . Ding - Schuler durchgeführt

worden sind . Von etwa tausend Versuchsper -
sonen sind ungefähr hundert gestorben .

Nachrichten aus aller Welt

TÜBINGEN . Die französische Militärregierung hat
die Deutsche Friedensgesellschaft für Südwürttem -
berg zugelassen .

KAISERSLAUTERN . Ein Naziaktivist und ehe -
maliger städtischer Angestellter , der sich 1938 an
der Judenaktion beteiligt hatte und stets als Spitzel
und Denunziant tätig war , ist zu vier Jahren Zucht -
haus verurteilt worden .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Nach Richtlinien der Militärregierung
für die Schulreform in der USA . - Zone soll die Schul -
pflicht neun Jahre dauern . Auf sechs Jahre Grund -
schule soll eine dreiklassige Oberschule aufgebaut
werden . Für die Berechtigung zum Hochschulstu -
dium sind weitere drei Klassen Oberschule erfor -
derlich .

MÜNCHEN . Auf Vorschlag des bayerischen Justiz -
ministers Dr . Wilhelm Högner ist in München ein
Schnellgericht eingerichtet worden , vor dem Fälle
mit einfachem Sachverhalt sofort entschieden wer -
den . Dadurch soll eine Ueberbelegung der Gefäng -
nisse durch lange Untersuchungshaft vermieden wer -
den .

STRAUBING . Durch den großen Eisstoẞ auf der
Donau ist die große Donaubrücke in Straubing ein -
gestürzt . Auch die Schiffsbrücke wurde im mittleren
Teil vollständig durchgedrückt und abgehoben .

FRANKFURT . Ein USA . -Kriegsgericht hat einen
amerikanischen Soldaten zu einem Jahr Gefängnis
und Entlassung aus der Armee verurteilt , weil er
den britischen Konsul in München bewußtlos ge -
schlagen hat , als dieser ihn daran hindern wollte ,
ein in der Begleitung des Konsuls befindliches
Mädchen auf offener Straße zu küssen .

Englische Zone
HAMBURG . Durch Berühren mit einer Hochspan -

nungsleitung ist ein amerikanisches Armeeflugzeug ,
das sich auf dem Wege nach Kopenhagen befand ,
im Kreis Fallingbostel brennend abgestürzt . Der
Pilot fand dabei den Tod .

Meeres Ungetüme / schaun durch die kristallne
Wand " ? Grillparzers Verse . Wer käme je zu Ende
mit Bewunderung und Verwunderung , wenn im
kammermusikalischen Spiel die Instrumente auf -
klingen im Verweben und Lösen , Fortspinnen und
Trennen der singenden Gedanken ? Längen zuwei -
len , aber himmlische Längen . Keine Durchführun -
gen ; der Fachmann bemängelts , der Zeitgenosse
rügts : „ Und besonders moduliert er so befremd -
lich und oft so ursprünglich nach dem Entlegensten
hin , wie wenigstens in Liedern und anderen kleinen
Gesängen kein Mensch auf dem ganzen Erdboden ."

Der Malerfreund Moritz von Schwind ließ sich
von Schubert gerne in eine bessere Welt entrük -
ken ; hernach eilte sein Stift über das Papier , und
in zarter Tönung blühten die Gestalten schwärme -
rischer Frauen auf . Die Härte schwindet aus den
Mienen und Harmonie ordnet alles böse Gewirre .
Blieb das Leben dieses Frühgestorbenen unvoll -
endet ? Es gab uns genug , eine leidvolle Zeit zu
überwinden . M. Mezger

Russische Zone

GARDELEGEN . Die Kreisverwaltung von Garde -
legen hat der Provinzialregierung Sachsen - Anhalt
134 Neubauern ihres Kreises als unfähig gemeldet .
Auf diesen Höfen sind zur Sicherung der Bestel -
lung Treuhänder eingesetzt worden , unter denen
sich vielfach Altbauern befinden , denen das Land
ursprünglich gehört hat .

Berlin

BERLIN . Unter dem Namen „Neue , Demokratie
Deutschlands " hat eine neue Partei bei der alliier -
ten Kommandantur ihre Zulassung für Berlin bean -
tragt . Diese Partei will ein Sammelbecken für die -
jenigen sein , die noch keiner anderen Partei ange -
hören .

Ausland

LONDON . Die englische Königsfamilie wird am
Samstag eine Südafrikareise antreten . Die Regie -
rungsgeschäfte übernimmt während der Abwesen -
heit des Königs ein Dreierrat .

WIEN . In Wien und einigen Vororten ist eine
Typhusepedemie ausgebrochen . Bisher sind mehrere
hundert Fälle festgestellt worden .

WARSCHAU . 32 deutsche Kriegsverbrecher , ehe -
malige Wachen im Lager Natzweiler , die sich zur -
zeit in Polen aufhalten , werden auf sein Verlangen
an Frankreich ausgeliefert .

Flugzeugabsturz fordert 21 Tote
AMSTERDAM . Am Sonntagnachmittag ist ein hol -

ländisches Passagierflugzeug , das von Amsterdam
nach Stockholm unterwegs war , kurz nach seinem
Abflug vom dänischen Flugplatz Kastrup abgestürzt .
Sämtliche 16 Passagiere , sowie die aus fünf Mann
bestehende Besatzung , haben den Tod gefunden .
Unter den Fahrgästen befanden sich der 40 Jahre
alte Prinz Gustav -Adolf , der Sohn des schwedischen
Kronprinzen , sein Adjutant Graf Steenbock und die
bekannte amerikanische Sängerin und Filmschau -
spielerin Grace Moore .

-

vor
fand

Der Direktor des k . k . Konviktes in Wien schreibt
auf der Zeugnisliste hinter den Namen seines zwölf -
jährigen aufgeweckten Zöglings Franz Schubert
,,ein musikalisches Talent " . Man wird sich also an
den üblichen biographischen Vorwürfen gegen die
Engherzighkeit der Schulmeister nicht beteiligen
dürfen . Die stolze Residenz beherbergte deutsche
Geister großen Ranges von italienischen Sternen
nicht zu reden und hatte wenig Ursache , nach
musikalischen Genies Ausschau zu halten . Daheim
mochte man ihn , das vierzehnte Kind , kaum son -
derlich beachtet haben . Und doch ist wenige Jahre
hernach nicht nur Wien , sondern die Welt beschenkt
mit Symphonien , Messen , Kammermusiken und
einigen hundert Liedern , von denen viele so leicht
im Volk Wurzel fassen , daß damals und heute
mancher in Verlegenheit kommt , wenn man ihn
fragt , wer die Weise zum Lindenbaum geschrieben
habe . Was ist das Wesen solcher zauberischen Ge -
walt , das bleibend Unvergeßliche seiner Schöpfun -
gen ? Melodie . Nicht nur dieses , aber dieses zuerst :
Melodie in unaufhörlich strömender Verwandlung , Blütenstaub überdauert Jahrmillionen baus , ist die Pollenanalyse um früheste Nach -

mit der Leuchtkraft und den Todesschatten roman -
tischen Lebensgefühls : süße Schmerzen , teure
Klage . Nun steht es freilich nicht so , daß zu seinen
Lebzeiten die halbe Welt von Schubertscher Musik
widergehallt hätte , und sein äußeres Leben bietet
keinen Reiz anspruchsvoller Ereignisse . Aber es ist
langsam so geworden : über den Kreis der sanges -
seligen Freunde hinaus eilte diese Welle zu vielen
Menschen , die still wandeln und wenig froh sind ,
und jeder , den sie anrührte , fühlte das Doppel -
glück der Töne wie der Liebe .

Das ist zugleich die Wirkung der Dichterworte
selbst . Schubert hat die edelsten Verse der Zeit -
genossen gewählt . Goethe , Schiller , Klopstock , Hölty ,
Claudius waren die Vorbilder seiner Inspiration ,
und manche schlichte Strophe geringerer Poeten
ver vandelte sich unter seinen Händen ins Ewig -
gültige . Mayrhofer und Wilhelm Müller wären
nichts , wenn das Lied an die Zwillingssterne , wenn
die Winterreise bloßes Wort geblieben wäre . Und
vielleicht kann ein Gedenktag dazu Anlaß geben , in
den Notenbänden zu blättern , um zu eigener Ver -
wunderung den Namen Uhland , Schubart und Rük -
kert im Verein mit Schuberts Klängen zu begeg -
nen , wo wirs nicht vermuteten . Wer würde nicht
staunen über ein kühn modernes Tonbild , wie es

in Mirjams Siegesgesang sich findet : „, Scheu des

Die Entdeckung eines Astronomen , der uns Erd -
bewohnern die Bekanntschaft eines neuen Weltkör -
pers vermittelt , oder die Ausgrabung eines Mam -
mutskeletts , dem wir im Museum oder zumindest
in Abbildungen illustrierter Zeitschriften begegnen
können , das sind Ergebnisse einer wissenschaft -
lichen Forschung , die das populäre Vorstellungsver -
mögen in hohem Maße anregen . Demgegenüber ist
die Wissenschaft von den Blütenstaubkörpern , die
die verschwenderische Natur vor Jahrtausenden
ebenso wie heute in alle Winde verstreute , eine
gänzlich unvolkstümliche Spezialgelehrsamkeit . Ihr
Untersuchungsgegenstand ist zu unscheinbar für den
Blick im Alltag . Es hat darum auch sehr lange ge -
dauert , bis die Pollenanalyse überhaupt begründet
wurde und Anhänger in wissenschaftlichen Kreisen
fand . Vor hundert Jahren wurde erstmals fossiler Blü -
tenstaub untersucht , wie er in Kreide (Kalk ) , Bern -
stein , Stein - und Braunkohle usw . vorkommt . Die
haltbare Zellulose der Pollen überdauert Millionen
von Jahren und enthüllt uns unterm Mikroskop
ihre Gestalt und pflanzliche Abstammung , wonach
die Beschaffenheit einstiger Vegetationen beurteilt
werden kann . Der Wechsel der Pflanzenbestände ,
insbesondere der Wälder , ist auf diesem Wege
erstmals in Schweden nachweisbar geworden . Zu
den wenigen erfahrenen und erfolgreichen Pollen -

-

analytikern in Deutschland zählt ein ehemaliger
schwäbischer Oberrealehrer , Dr. h . c . Karl Bertsch
in Ravensburg , der am 1. Februar 70 Jahre alt wird .
Er hat bedeutende Forschungsergebnisse erzielt und
unter anderem in einer „ Geschichte des deutschen
Waldes " niedergelegt , die 1940 in Jena erschienen
ist . In den Moorgebieten Oberschwabens
allem im Reicher Moos und im Federseeried
der fleißige Wissenschaftler dankbare Versuchsfel -
der , die er mit dem Bohrer abtastete . Der Abbau
der Torfschichten und die erleichterte Möglichkeit
des Eindringens in den Moorboden gestatteten die
Aufstellung von Pollendiagrammen mit einem Auf -
riẞ in Tiefen bis zur Würm - Eiszeit um 20 000 vor
Christi Geburt . Bertsch lieferte das erste vollstän -
dige Pollendiagramm von Deutschland . Die Uni -
versität Tübingen verlieh ihm im Jahre 1927 die
Ehrendoktorwürde . Die weithin bekannten vorge -
schichtlichen Ausgrabungen im Federseegebiet bei
Buchau sahen ihn in reger Beteiligung und Mitarbeit .

Auch auf dem Gebiet , das dem Allgemeininteresse
begegnet , auf dem Gebiet des Getreidean -

weise bemüht . Man schätzt das früheste Getreide -
vorkommen in Aegypten auf das Jahr 4000 v . Chr . ,
in Europa auf 3000 v . Chr . Unsere altertümlichsten Ge -
treidearten sind neben der Gerste das Einkorn und
der Emmer , die den Wildgräsern sehr nahe stehen .
Dies ist auch der Fall beim Zwergweizen , einer im
steinzeitlichen Deutschland sehr seltenen Getreide -
art , die nur am Bodensee zum Ende dieses Zeitab -
schnitts häufiger auftritt . Saatweizen fehlte damals
noch völlig ; auch Roggen wurde erst in jüngerer
historischer Zeit zum Hauptgetreide . Die Hirse hin -
gegen hat schon in vorgeschichtlicher Zeit eine
Rolle gespielt . Bei den ältesten Getreidearten liegt
jedoch immer die Gefahr einer Verwechslung mit
Wildgraspollen nahe . Deutlicher ist das Waldbild ,
das uns die Pollenanalyse liefert : Birke , Kiefer und
Weide in den allerältesten Schichten der Eis - und
Steinzeit , danach Hasel , Erle , Eiche , Ulme und Linde ,
noch später Fichte , Buche und Tanne . Die Pollen -
forschung stützt sich auf eine Zählweise , die in
graphischer Darstellung (Diagramm ) die Entwick -
lung der einzelnen Bäume , ihre zeitweiligen Gip -
felpunkte und die Schnittpunkte der Kurven deut -
lich macht .

-
Eine alte Streitfrage übrigens , die nichts mit der

Pollenanalyse gemein hat wodurch sich Tanne
und Fichte voneinander unterscheiden , hat Dr . K.
Bertsch uns mündlich beantwortet : der Tannen -
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Zum Nachdenken

Die Fülle der Macht verführt zum Uebermut und

der Neid ist dem Menschen angeboren . Ist er mit

beidem behaftet , dann wehe uns . Denn bald aus

Uebermut , bald aus Neid wird er Frevel über Fre -

vel begehen . Angeberei und Verdächtigung haben

bei ihm guten Boden . Volksherrschaft bedeutet

erstlich und vor allem Rechtsgleichheit für alle ,

zweitens kommen Dinge wie unter der Herrschaft
eines einzelnen bei ihr nicht vor ; die Beamten

sind für ihre Verwaltung verantwortlich , alle Be -

schlüsse aber werden von der ganzen Gemeinde

gefaßt .
Herodot

(484 - 425 v. Chr . Aus dem Geschichtsmerk , III , 89)

Ein Amerikaner über die CDU .

Die europäische Ausgabe der „, New York

Herald Tribune " veröffentlicht einen ausführ -

lichen Artikel John Elliotts über die Stel -
lung der Christlich -Demokratischen Union im
politischen Leben Deutschlands . Darin heißt

es u . a . :

,,Die Christlich - Demokratische Union ist die

neueste und bis jetzt wahrscheinlich die größte

politische Partei in Deutschland . Sie stellt in

der deutschen Politik etwas Einzigartiges dar ,
nämlch den Versuch , das Christentum zu einer

aktiven Kraft im politischen Leben dieses

Landes zu machen .

Keine andere Partei im heutigen Deutsch -
land ist gleichermaßen stark in jeder Zone
Deutschlands wie die Christlich - Demokrati -
sche Union . Aus diesem Grunde ist es wahr -
scheinlich , daß , wenn heute Wahlen zu einem
Deutschen Reichstag stattfinden würden , diese
Partei die größte Zahl an Sitzen gewinnen
würde ."

Loritz wird abgelehnt

Bei den Besprechungen der Abordnung des

Weltgewerkschaftsbundes mit Vertretern der

deutschen Gewerkschaften in München
wurde vom Vorsitzenden der Freien Gewerk -
schaft München , Gustav Schiefer , mitge -

teilt , daß der bayerische Säuberungsminister
Alfred Loritz in keiner Weise das Ver -

trauen der Gewerkschaften habe . Er sei vor

1933 Syndikus der bayerischen Wirtschafts -

partei gewesen und habe mit der Arbeiter -
schaft vor allem mit den Gewerkschaften

nie das Geringste gemein gehabt . Seine Stel -

lungnahme zum Gesamtproblem der Entnazi -

fizierung berechtigte die Gewerkschaften zu

ihrer Stellungnahme . Loritzs Handlungsweise
als Sonderminister stehe im Gegensatz zu den
wirklichen Absichten des Entnazifizierungs -
gesetzes .

-
-

Männer der Praxis

Der Tagesspiegel " berichtet , daß die psy -
chologische Abteilung der Universität Man -

chester kürzlich eine Umfrage veranstaltete ,

die sich mit der Schulbildung der britischen
Parlamentarier beschäftigte . Von den ausge -

sandten Fragebogen wurden 63 Prozent be -

antwortet . Die Schlüsse , die sich aus ihnen

ziehen lassen , genügen , um die Verschiebungen
zu zeigen , die sich durch den wachsenden Ein -

fluß der Labour Party im englischen Parla -
ment bemerkbar machen . 31 Prozent der Un -

terhausmitglieder wurden in den Internaten
der führenden Klassen Englands erzogen . 56
Prozent haben nur die Volksschule besucht .

Von den Labourabgeordneten besuchten 76
Prozent die Volkshochschule , 20 Prozent ka -
men von Oberschulen mit modernen Fremd -

sprachen , 14 Prozent von klassischen Gym -
nasien und 16 Prozent aus den vornehmen
Internaten . 49 Prozent nahmen an Abendfort -
bildungskursen teil . Auch bei den Konservati -
ven bildeten sich 6 Prozent , bei den Liberalen
10 Prozent in Abendkursen weiter .

Die Zeitung zieht den Schluß aus diesen
Ergebnissen , daß die Politik eines Landes nicht
so sehr von der Schulbildung seiner Parla -
mentarier abhänge als von ihrem gesunden
Menschenverstand .

zapfen steht mit der Spitze nach oben und fällt nie
als Ganzes vom Baum , während der Fichtenzapfen
nach unten hängt und im Reifezustand zu Boden
fällt . Die „ Tannenzapfen " , die man im Walde auf -

E. L.sammelt , sind also immer Fichtenzapfen !

Der Sternenhimmel im Februar

Noch immer wird der Himmel von den Winter -
sternbildern beherrscht . Wenn wir ihn zur Zeit des
Höchststandes des hellsten Fixsternes Sirius betrach -
ten (das ist in Tübingen am 1. um 22. 22 Uhr und
jeden folgenden Tag je 4 Minuten früher ) , so finden
wir im Süden die Milchstraße von dem großen
Hund mit Sirius und dem prächtigen Sterntrapez
des Orion im Westen und dem kleinen Hund mit
Procyon und den Zwillingen im Osten begrenzt zum
Fuhrmann mit Kapella im Zenit aufsteigend und
von dort über den sternreichen Perseus , das Kassio -
peja - W und Cepheus zum Schwan am Nordhorizont
wieder abfallend . Im Nordwesten ist das große Stern -
viereck des Pegasus schon halb untergegangen , aber
Andromeda , die von ihm zu Perseus führt und über
deren mittelsten Stern uns ein verwaschener Fleck
die Stelle des Andromedanebels , einer fernen anderen
Milchstraße , anzeigt , ist noch ganz über dem Hori -
zont . Der Nordosten ist in der Hauptsache von
dem großen Bären bedeckt , dessen Hauptsterne den
bekannten großen Wagen darstellen , die in bekann -
ter Weise zum Polarstern im kleinen Bären weisen .

Zweckmäßig wird diese Betrachtung am die Mo -
natsmitte ausgeführt , denn zu Monatsbeginn stört
das Mondlicht zu stark , da am 5. um 17 Uhr Voll -
mond im Krebs ist . Am 12. um 23 Uhr steht der
Mond als Letztes Viertel unfern der Spika in der
Jungfrau , am 21. um 3 Uhr als Neumond bei der
Sonne im Wassermann und am 28. um 10 Uhr als
Erstes Viertel bei Aldebaran im Stier .

Die Sonne steigt im Laufe des Monats um 9 Grad
nach Norden . Die Tageslänge für Tübingen steigt
um 1 Stunden von 9% auf 11 Stunden .

Von den Planeten ist Saturn im Krebs die ganze
Nacht , gegen Ende des Monats bis 6 Uhr früh zu se
hen . Zu Monatsanfang um 23 Uhr (Ende um 2 Uhr )
geht der Riesenplanet Jupiter in der Waage auf .
Er ist mit seinen 4 Monden schon für bescheidene
optische Hilfsmittel ein lohnendes Objekt . Um 45
Uhr ( 46 Uhr ) folgt ihm die hellglänzende Venus an
der Grenze Skorpion / Schütze . Mars und Merkur
bleiben im Februar infolge allzugroßer Sonnen -
nähe unsichtbar . K. B.
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Familiennachrichten

Helga , Margarethe , Irene . Unser Hans -
Joachim hat ein Schwesterlein bekom -
men . In dankbarer Freude : Liselotte
Schöller , geb . Schutz ; Ewald Schöl -
ler . Oeschingen , 24. Januar 1947

Es starben

Bertha Finckh , geb . Kreuser . Dem
Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe , herzensgute , bis zum letz -
ten Atemzug treubesorgte Frau in
das bessere Jenseits abzurufen .
Heute nacht erlag sie , vier Wo-
chen nach dem Hinscheiden unse -
res letzten Sohnes , in ihrem 75.
Lebensjahr nach 55 Jahren glück -
Lichster Ehe einem Herzschlag . Der
tiefgebeugte Gatte : Paul Finckh ,
Direktor i . R. Ueberlingen a . S. ,
den 23. Januar 1947

Geschäftliches

no

SCHWABISCHES TAGBLATT

u . Schreibm . für Büro in Tü-
bingen gesucht . Bei Eignung gute Ge-
haltsbeding . Bewerbungen erbeten
unter S. T. 279

Sprechstundenhilfe für Krankenhaus -
arzt sofort gesucht . Voraussetzung :
Steno , Maschinenschreiben , Abrech -
nungswesen , Buchführung , gepflegte
Umgangsformen mit Patienten . An-
gebote mit Zeugnissen und Lichtbild
unter S. T. 318

Landwirtschaft . Zuschr . u . S. T. 6252
Kriegerwitwe , 38 J. , ev ., mit lb. 6j .

Mädel wünscht mit anständ . charak -
terv . Mann bek . zu werden . Sehne
mich wieder nach aufricht . , lb . Le-
benskameraden . Besitze gemütl . Heim
sowie etwas Barvermögen . Bildzu -
schriften unter S. T. 6245

31 . Januar 1947

Mädel v. Lande , ev . , 26 J. und 22 J. , | Welcher Lastkraftfahrer fährt bis Ende
1,68 gr . , sportl . Ersch . , mit gt . haus - März die Strecke Trier (nordfranz .
fraul . Eigensch ., Freude an Musik u . Zone ) nach Ebingen (südfranz . Zone)?
Natur , suchen zw . Heirat 2 lb. cha- Betr . kleine Beiladung . Näheres un
rakterv . Herren kennenzul . Bildzu - ter S. T. 96
schriften unter S. T. 94 Wohnungstausch . Biete in Tübingen

Einheirat in hübsches Heim bietet lb . moderne 3-Zimmerwohnung mit Kü
Mädel , Brünette , 25 J. , ev . . einem che , Bad , Balkon , Gartenanteil und
lb. , brav . Mann (Handwerker ) . Zu- Keller . Suche gleichwertige Wohnung
schrift . u . G. H. 2696 an Inst . Marg . in Reutlingen oder in anderem In
Häußler , Stuttgart W. , Markelstr . 14| dustrieort . Angebote unter S. T. 36

Der Wegweiser zur glücklichen Ehe ist Wohnung tausch Reutlingen - Calw . Ge.
die Heiratspost vom Schwabenzirkel . boten in Reutlingen 3-Zimmerwohng .E. Kieẞ (14a) Bad Cannstatt , Post - mit Zubeh . u . Gartenanteil ; gesudit
fach 10 in Calw 3-Zimmerwohng . Evtl . Ring.

tausch . Anfragen unter S. T. 84
Gießen - Tübingen : Wohnungstausch ev.

Ringtausch . Geboten moderne kl.
3-Zimmerwohnung m . Bad u . Küche;
gesucht in Tübingen 2 - 3 -Zimmer .
wohnung mit Küche , möglichst . Bad.
S. T. 77

Der Schrecken im Kaninchenstall ist die | Achalm - Keramik Reutlingen -Eningen | Landwirt , 46 J. alt , ev . , blond , 176 gr ., 12Trommelsucht u . Verdauungsstörun - sucht tüchtigen Lehrling . S. T. 71 sehr strebs ., sucht Einheirat in kl .gen aller Art , die fast immer die Stenotypistin , durchaus perfekt in Ste-Ursache für das Eingehen ganzer
Würfe sind . Aber Befürchtungen die -
ser Art brauchen Sie nicht zu haben ,
wenn Sie täglich Ergona -Aufzuchtpul -
ver beifüttern . Ergona -Aufzuchtpul -
ver bekämpft die Verdauungsstörun -
gen , erhöht die Qualität d . Fleisches
und das Gewicht . Sie erhalten Er-
gona -Aufzuchtpulver , wie alle ande -
ren Ergona -Erzeugnisse , in Apothe -
ken , Drogerien , Futtermittelhandlun -
gen usw. Otto Koch , chem . u . pharm .
Fabrik , Mörlenbach im Odenwald

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle . und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Habe laufend Bedarf für Stabtaschen -
lampenhülsen mit Schalter und Fas -
sung , ohne Reflektor , in Metall od .
Preßmasse . Angebot an C. Erbe , Fa-
brik ärztlicher Apparate , Tübingen

Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.
Stammler , Tübingen a . N.

C 1 AusgabeDer bekannte ABC -Schnitt
für Kinder u . Erwachsene , mit

25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Briet nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a)
Weinheim a . d . Bergstraße

Mollosan -Kinder -Creme ,

An meine Kunden ! Die Firma Elektro -
Brusch , Frankfurt a . M. , ist erlo -
schen . Alle Geschäfte werden weiter -
geführt : Heinz Scheufler . Augsburg ,
Leitershoferstr . 10, Tel . 36 418. Ver -
triebsstelle : Willi Daniel , Frankfurt
a . M. , Zeil 1, Tel . 79 793. Abteilun -
gen :Kleinmöbel , Haushaltwaren ,Elek -
tro -Haushaltwaren , Spielwaren

Leipziger Messe . Dipl .- Ing . übernimmt
noch Aufträge . Mitteil . an S. T. 317

Die Leipziger Messe eröffnet größte
Möglichkeiten für Export - , Inter - u .
Zonengeschäfte . Fabrikanten , Klein -
betriebe , welche an der Ausstellung
u . Lieferung ihrer Erzeugnisse in-
teressiert sind , werden um sof . ausf .
Zuschrift gebeten unter 637 an ,, Süd -

Stellenangebotewerb , Ann .-Exp .. Schwenningen /N .
Es ist nie zu spät , sein Saatgut vor Einstellungen von Arbeitskräften

den verheerenden Folgen der Anstek - nur mit Zustimmung des zuständigen
kung mit Schneeschimmel , Steinbrand ,
Streifenkrankheit u . ähnlichen Krank -
heiten zu schützen , solange das Korn
noch nicht ausgesät ist . Ob Vorrats -
beizung in der Lohnbeizstelle oder
Beizung kurz vor der Aussaat im ei -
genen Betrieb , Ceresan läßt sich im-
mer anwenden . Beizt daher das Saat -
gut mit Ceresan und behandelt es
gegen Vogelfraß mit Morkit . ,, Bayer "
Pflanzenschutz -Abteilung , Leverkusen

Ein kleines Haus , eine eigene Woh-
nung . Wir zeigen Ihnen den schon
tausendfach bewährten Weg zu die -
sem Ziel . GdF . Wüstenrot , größte u .
älteste deutsche Bausparkasse , ge-
meinnützige GmbH . in Ludwigsburg ,
Württemberg

Briefmarkenauktion in Köln am 24. ,
25. u . 26. Febr . 1947 im Bavaria - Ka-
sino , Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellbofplatz ) . Auktionskataloge erhal -
ten ernsthafte Interessenten bei Stan -
desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923, Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Briefmarkenalbum Deutschland 1945/
1946 mit 10 kompletten Sätzen nur
40 RM . portofrei ! Vorauskasse ! West -zonen : Postscheckkonto Saarbrücken
13 620 Russische Zone : Postscheck -
konto Berlin 39 266 oder in Noten
per Einschreibebrief . Alfred Brück -
ner , Fachgeschäft seit üb . 20 Jahren .
Berlin -Neukölln , Lichtenrader Str . 56

Briefmarkenhändler ! Fordern Sie un-
sere Preisliste . Heilmann & Theile
Nachf . , Großhandel , (19) Magdeburg ,
Wittenberger Straße 18 c

Stottern ! Aufklärungsschrift üb . wirkl .
Dauerbeseitigung . 42 Jahre bewährt .
Rückporto . P. Warnecke , (20) Eil -
vese in Hannover

Buchhaltung durch Fernberatung zu
lernen , ist ganz einfach . Sogar die
schwierigsten buchungs - und steuer -
technischen Fragen erhalten Sie ge-
löst . Bitte verlangen Sie Schrift 187
kostenlos und unverbindlich durch
Fa . Soll & Haben , Göppingen , Gar -
tenstraße 31

Firma Blessing & Cie . , Tübingen bit -
tet Fabrikanten in Haushaltartikeln
um Angebot (für Dauergeschäftsver -
bindung )

Glasfüller mit automat . Saugpumpe ,
Modell II sof . lieferbar RM . 10. 50
zuzügl . RM . 1. 50 Porto . Modell I
zurz . vergriffen . Walter Möller , Au -
genoptiker . (10b ) Leipzig C 1, Emi -
lienstraße 1

Erfindungen und Neuheiten auf allen
Gebieten möglichst Exportartikel ,
zum Ankauf bzw. Auswertung ges .
Gegenseitige reelle Geschäftsauffas -
sung ist Grundbedingung . Eilangeb .
unter S. T. 319

Kein Einbruch in Ställe mehr ! Stall -
tür -Sicherungen liefert Chr . Schwarz ,
Schlosserei , Tübingen , Kornhausstr . 16

Handgewindestrebler , Körnerspitzen ,
Zangenstöcke , Teilapparate , Widia -
Drehstähle in größer . Mengen kurz -
fristig lieferbar . INDUBA , GmbH .,
(14b ) Hechingen

Dochte für Feuerzeuge liefert Fritz
Kuhn , (14b ) Schramberg , Württ .

Gummistempel : German 80Pfg . ,Deutsch -
Privat 1. 10 RM. , German -Geschäftlich
1. 20 RM. , Franz . Zone 1. 50 RM . (14b)
70 Pfg . , sowie viele Lagerstempel .
Liste frei . Hch . Mühlberger , Calw

Stahlschemel lieferbar geg . Liefrg . v .
Buche , Ahorn , Eisenblech 0. 87- 1,5 ,
Holzschrb . 4,5X25 u . Blechniet . Nr . 8
oder Aluniet . 4× 10. S. T. 6280

Mech. Drehereien ! Wer fertigt Knöpf -
chen für Puppenstuben - Möbel aus
Metall u . Holz ? Lfd . Abnahme grö -
ferer Mengen . Angeb . an Maisen -
bacher , Calmbach , Calwer Str . 253

Klein -Stanzteile zur Fertigung zu ver -
geben . Material und Vorrichtungen
werden gestellt . Zuschr . u . S. T. 6243

Abschleppseile , 8, 10, 12 und 14 mm ,
sofort ab Lager lieferbar . Zwischen -
verkauf vorbehalten . Autozubehör -
Großhandel Nick . Tuttlingen

Temperguß von 1 - 25 kg Stückgewicht .
Aufträge , welche in Großserien auf
Form - oder Wendemaschinen herge -
stellt werden können , werden v . lei -
stungsfähiger Tempergießerei in eng -
lischer Zone angenommen . Anfragen
sind mit Zeichnungen Stückgewicht
u. Mengen einzureichen an Christian
Eberhardt , (14a) Stuttgart -Obertürk -
heim , Mirabellenstraße 64

Qualitätsfräser sind von unserem Aus -
lieferungslager kurzfristig lieferbar .
Senden Sie uns bitte umgehend Ihre
Bedarfslisten ein . INDUBA , GmbH . ,
(14b) Hechingen

20 echte Holsteiner Blutrhabarber , Teil -
knollen , einschl . Korbverpackung ,
franko jeder Bahnstation innerhalb
der franz . Zone zu RM. 20. , ab
sofort lieferbar (per Nachnahme ).
Stefan Bueb , Gärtnerei und Samen -
fachgeschäft , Baden -Baden , Lichten -
taler Straße 30

Torfmull , feucht , Abraumtorf , in jeder
Menge sofort frei lieferbar . Fried -
rich Eckert , Düsseldorf , Karlsplatz 1,
Ruf 25 412

Lederfett , la Qualität , in Eimern zu
4 kg , 10 kg und 25 kg . per Kilo

das reizlose
Hautpflegemittel v. hervorrag . Auf -
nahmefähigkeit und Tiefenwirkung .
Zuverlässig wirksam bei Wundsein
des Säuglings und Kleinkindes , trok -
kener u. spröder Haut , Sonnenbrand
und Hautreizungen . Nova - Chemie ,
Wilhelm Schmidt , Hamburg 36

Arbeitsamtes zulässig !

Junger Jurist zur selbst . Bearbeitung
von Personalangelegenheiten u . zur
Unterstützung der Geschäftsleitung
für die Wahrnehmung aller Verwal -
tungsaufgaben zum sof . Antritt in
mittl . Industriebetrieb im nördlichen
Schwarzwald , franz . Zone Württ .,
gesucht . Angeb . unter S. T. 6244

Für unsere Sonderabteilung , ,Anwalt -
und Notarversicherung " suchen wir
einen Geschäftsstellenleiter für die
französische Zone mit Sitz Koblenz
oder Mainz . Geeigneter Persönlich -
keit aus dem Anwalt - u. Notarberuf ,
ehem . Gerichtsbeamten , sofern polit .unbelastet , bietet sich durch Betreu -
ung u . Ausbau d . Organisation neue
Existenz . Gehaltsvertr . mit Prov . -
Garantie u . Spesen . - Bewerbungen
an Hansa -Lebensversicherung a . G. ,
Hamburg 11, Stubbenhuk 10

-

Einkäufer für Betrieb der Metallin -
dustrie gesucht . In Frage kommen
nur Herren mit entsprechender Vor-
bildung (mögl . gelernter Eisenhänd -
ler ) und Referenzen . Bewerbungen
mit Lichtbild , selbstgeschrieb . Lebens -
lauf u. Gehaltsansprüchen unter S.T. 6258

Einkäufer für gebr . Textilmaschinen
(Wirkstoffe ) gegen hohe Provision
gesucht . S. T. 181

Vertreter (innen ) von aufbauf . lizen -
ziert . Unternehmen zum Besuch der
Privatkundsch . allerorts ges . Auch
für Kriegsversehrte . Kein Verkauf .
Mindesteinkommen monatl . 250 RM .
Angeb . unter S. T. 59

Vertreter für Ein - u . Verkauf chem .
u . pharmaz . Branche f . sof . gesucht .
Bewerb . m . Ang . d. früher . Tätigk .
an B 20 v ANA , Kassel , Merkur -
haus

Erfahrene Zuschneiderin von Wirkwa -
renbetrieb in Stuttgart gesucht . Gute
Bezahlung . Adolf Günther , Wirkwa -
renfabrik Stuttgart N. , Herdweg 77

Mit Genehmigung des zuständig . Ar-
beitsamtes stelle ich geübte Nähte -
rinnen sowie jüng . Frauen u . Mäd-
chen zum Anlernen , auch Halbtags -
beschäftigte , ein . Gute Bezahlung
zugesichert . Süddeutsche Kleiderfabrik
Eugen Neubrander , Reutlingen

Suche auf 15. 3. oder 1. 4. für mei -nen einjähr . Buben nettes Kinder -
mädchen , 17 - 20 J. , das auch etwasKenntn . im Nähen besitzt . Mädchen
für d. Haushalt vorh . Frau L. Ram-
bacher , Möbelfabrik , Engstlatt , Kreis
Balingen

Hausgehilfin gesucht . Wegen Erkran -
kung der jetzigen suche ich baldmög -
lichst zuverl . Hausgehilfin für Küche
u . Haus bei gt . Behandlg . u. Bezah -
lung . Kloster -Apotheke Zwiefalten ,
Württemberg

Mädchen zur Betreuung von zwei Kin -
dern (3 u . 4 Jahre ) u. gelegentlicherMithilfe im Haushalt in ein Ge-
schäftshaus in einem Vorort v . Göp-
pingen gesucht . Einreiseerlaubn . vor -handen . Angeb . unter S. T. 6233

Ehrliches Mädchen in Haushalt u . klei -
nere Landwirtschaft gesucht . Rein -hold Elsäßer , Möbelwerkstätte , Hirr -
lingen , Kreis Tübingen , Telefon 91

Hausgehilfin , selbständig u . zuverläs -
sig , bei beister Bezahlg . u . Behand -
lung sof . ges . Frau Pauline Kim -
merle , Baugeschäft , Metzingen , Erms -straße 18

Für Haushalt a . d . Lande tücht . , selbst .
u . kinderlb . Alleinmädchen ges . Kind
5 J. a . Hausfrau berufstätig (Lehre -
rin ). Zuschriften unter S. T. 17

Hausgehilfin zu bald . Eintr . bei zeit -
gemäßer Bezahlung u . guter Verpfle -
gung gesucht . Arbeitskleidung wirdteilw . gestellt . Hotel Post , Haiger -
loch (Hohenz .) , Tel . 309

Ehrl ., fleiß . Mädchen , 17 - 20 J. , für
Geschäftshaushalt mit kl . Landw . f .
sofort gesucht . S. T. 55

Halbtags - oder Ganztagshilfe für klei -
nen Geschäftshaushaltgesucht . Ange-bote an Foto -Näher , Reutlingen ,Weibermarkt 3

Auf größeren Hof ehrl . , fleiß . Mädchen
ges . (Keine Stallarb . ) Gute Verpfle -
gung u . Familienanschl . Maria Ro-
mer , Eichen bei Ochsenhausen , KreisBiberach

Mädchen bei guter Verpflegung , guter
Behandlung u. Familienanschluß f .
kleinen Haushalt mit zwei Kindern
in Biberach /Riß gesucht . Zuschriftenunter S. T. 31

Tüchtige Hausgehilfin im Alter von 25
bis 30 Jahren , in Haushalt u . Garten
erfahren , zur selbst . Führung eines
Arzthaushalts ges . Nähkenntn . erfor -
derlich . Zuschr . unter S. T. 27

Tüchtig . Alleinmädchen f. Dauerstellg .inLandpfarrhaus (Kr. Heilbronn ) bald -
möglichst gesucht . S. T. 95

Stellengesuche

langj . Tätigk . u . Erfahrg . auf techn .
Gebiet , selbst . , gutes Organisations -
talent , mit abgeschl . höh . techn . Schul -
bildung sucht pass . Wirkungskreis .
Führerscheine 1, 2 u. 3 vorhanden .S. T. 42

Qualifizierter Buchdrucker zur druck - Techn . Verwaltungskraft , n . Pg . , mit
techn . Unterrichtung v. Jugendlichenf . eine Fachschule in Süddeutschland
gesucht . Herren mit gereifter Lebens -
auffassung u . gut . praktischen Kennt -
nissen im Akzidenz - . Werk - u . Il -
lustrationsdruck , guter Allgemeinbil -
dung u . pädagog . Talent wollen ihre
Bewerbung einreichen unt . S. T. 306

Weberei -Saalmeister sowie Webmeister
mit langjähr . Praxis in der Kunst -
seiden - u . Baumwoll -Feinweberei für
Dauerstellung in bekannte US -württ .
Weberei gesucht . Für Wohnung wird
gesorgt . Lebenslauf u . Lichtbild erw .
S. T. 66

Wir suchen zum bald . Eintr . zuverl .
Elektrotechniker , der in sämtl . In -
stallations . u . Reparaturarbeiten be-
wandert ist . Bewerbungen mit Licht -
bild , Lebenslauf u . Zeugnisabschr .
an Rieker & Co. , Schuhfabriken , Tutt -
lingen

Treppen - u . Geländerbauer , tüchtiger .
selbständiger , zum sofort . Eintritt
in bestbezahlte Dauerstellg . gesucht .
Friedrich Mutschler & Sohn , Zimmer -
geschäft , Freudenstadt , Hirschkopf -
straße 45

Zur sofortigen Einstellung werden ge-
sucht : Für Bahnbetriebswerk Tübin -
gen Metallarbeiter , Holzarbeiter und
andere Facharbeiter sowie eine grö -
fere Anzahl ungelernter Arbeiter ,
auch Frauen . Für die Bahnunterhal -
tung bei den Bahnmeistereien Met-
zingen , 1 und 2 Reutlingen , Tübin -
gen , Rottenburg (N. ) und Hechingen
eine größere Anzahl ungelernter Ar-
beiter . Auskunft durch Eisenbahnbe -
triebsamt Tübingen und Bahnmeiste -
reien . Die Einstellung erfolgt nach
Zuweisung vom Arbeitsamt . Deutsche
Eisenbahnen der französisch besetz -
ten Zone , Eisenbahnbetriebsamt Tü-
bingen

Welcher Wirtschaftsprüfer od . Steuer -
berater sucht als Assistenten jung . .
strebs . Dipl . -Kfm . mit mehrj . Ind. -
Praxis u . best . Zeugn .? S. T. 98

Reisender , in Württ . u . Baden gut ein -
geführt in Gemischtwarengeschäften
u . Sattlereien , sucht pass . Wirkungs -kreis . S. T. 6279

Schriftsetzer , 44 J. , mit allen vork .
Arbeiten gut vertraut , sucht Stellung .
Heimat Ostgebiet . S. T. 6246

Rundfunkinstandsetzer u . kaufm . An-
gestellter der Rundfunk - u . Elektro -
branche mit abgeschlossener Lehrzeit
(besitzt auch Führerschein u . hat 7-
jähr . Fahrpraxis ) sucht Stellung ab
sofort , gleichgültig wo . Angeb . unt .
R 644 an Zeitschau , GmbH . , Anz. -
Verm . , Rottweil a . N.

Wer sucht tücht . Küfer oder in wel -
cher Gemeinde fehlt tüchtiger Kü-fer ? Verheiratet . Bevorzugt Dauer -
stellung . Zuschr . unter S. T. 33

Tüchtiger Schneider , ledig , sucht Stel -
lung in Geschäft , wo spätere Ueber -
nahme möglich ist . Angeb . unter F
917 an ARE Stutz , Stuttgart S. , Tü-
binger Straße 70

Friseurgehilfe sucht Stellung in Da-
men - u . Herren -Friseurgeschäft . An-
gebote unter S. T. 6263

Landwirtschaftl . Arbeiter sucht Stelle .
Einheirat in kl . Landwirtschaft be-
vorzugt . Zuschr . unter S. T. 6251

Staatl . geprüfte Krankenschwester sucht
neuen Wirkungskreis in Kranken -
haus od . bei Arzt als Sprechstunden -
hilfe . Kenntn . in Steno u , Maschi -
nenschreiben . S. T. 6

Heiraten

blondes Mädel , das außer seinen
schlechten auch ein paar gute Eigen -
schaften besitzt u . 25 Jahre alt ist ,
wünscht sich warmherz . , guten Le-
benskamerad . , 32 - 36 J. Gerne Kriegs -
vers . oder Heimatlosen . Bildzuschr .
unter S. T. 50

Wir suchen zu sof . Eintritt : 1 Maschi-
nisten f . uns . Dampfanlage , welcher
kleinere Reparaturen an der Dampf -
u . elektr . Anlage selbst . ausf . kann ,
1 Betriebsschlosser , 1 jüng . techn .
Zeichner od , einen jungen Mann , Ein
welcher Lust u . Talent hat , sich zum
techn . Zeichner auszubilden . Schempp
& Bizer , Möbelfabrik , Tailfingen

Einige ehrliche Gärtnergehilfen ,
beitsfreudig u . zuverl . , für Gemüse -
anzucht , Friedhof sowie bessere Topf -
pflanzen zu sof . Eintritt ges . Wilh .
Beck , Gartenbaubetrieb , Metzingen

Gärtner oder Gärtnerehepaar für grö -
ßere Gärtnerei (franz . Zone ) bei gu-
ten Beding . sof . gesucht . Wohnung
vorhanden . S. T. 6219

ar -

Direktrice für Trikotfabrik gesucht .
Die Fähigkeit , Trikotagen aller Art
zu entwerfen und deren Herstellung
zu überwachen , wird in erster Linie
gefordert . Daneben wird betrieben
u . ist ebenf . zu überwachen die An-
fertigung von Kinderkleidung , Frau -
enkleidung für Beruf , Straße und
Haus (ausgenommen Mäntel und Ko-
stüme ) . Angeb . unt . Angabe der Ge-
haltsanspr . u . seith . erfolgr . Tätig -
keit unter S. T. 6241

Direktions -Sekretärin (Dalmetscherin ) ,
junge , gewandte Mitarbeiterin , Fran -
zös ., mögl . auch Engl . perfekt , in
ausbaufähige Dauerstellung von In-
dustrie Unternehmen in Ebingen ,
Württ . gesucht . Bedingung : Tadellose
Umgangsformen u . Eignung für In -
nen - u. Außendienst . Ang . m. Zeugn . -
Abschr . u . handgeschr . Lebensl . unt .
W 471 an Süweg , Annoncen -Exped . ,
Stuttgart 1. Postfach 900

RM. 2. 50 prompt lieferbar . Faßbezushälterin , gesetzten Alters , für
Sonderpreise . Postellungen unter Zj
1772 durch Anzeigen - Blank , München
23 , Kaiserplatz 5

frauenlosen Geschäftshaush . auf d .
Lande ges . Gute Kenntn . im Haush .
u . kl . Landwirtsch . erw . S. T. 6221

Solides , nettes Mädel , 22 J. , schlanke ,
große Erscheinung , sympath . Wesen ,
wünscht mit einem Herrn entspre -
chenden Alters in Briefwechsel zu
treten zwecks spät . Heirat . Bildzu -schriften erbeten unter S. T. 6277

Gebildete Dame aus bester Familie
mit größ . Vermögen , anfangs 30, gr . ,
schlanke , sympath . Erscheinung , auf -
richtiger , warmherziger Charakter ,wünscht die Bekanntschaft mit Herrn
zwecks spät . Heirat . Bildzuschriften
erbeten unter S. T. 6276

Neigungsehe mit charaktervollem Mann
bis 40 J. wünscht Kriegerwitwe , ohne
Anhang . 32 J. alt , mit moderner ei-
gener Wohnung u . Erspartem . Bild -
zuschriften erbeten unter S. T. 6275

Neigungsehe mit nett . , liebevoll . , häus -
lichen Mädchen wünscht charakter -
voll . Mann , 27 Jahre alt , in guter
Stellung bei der Reichsbahn . Anfr .
SS 5853 Institut Frilu , Stuttgart W. ,
Reinsburgstraße 42, III . Stock

Welches evang . , christl . gesinnte Mäd -
chen od , junge Witwe im Alter von
23 - 30 Jahren würde jungem , pfle -
gebedürft ., heimatlosem Kriegsblin -
den als Lebensgefährtin zur Seite
stehen ? Auskommen gesichert . Einige
tausend Mark vorh . Zuschriften unt .
602 an Südwerb , Ann .-Exp . , Schwen -
ningen a . N,

Kaufgesuche

Uhrmacher -Juwelier , 41 J. , möchte Da-
me , 26 - 35 J. , aus gt . Hause , die mit
ihm neues Geschäft u . Existenz grün -
den will , zw . spät . Heirat kennenler -
nen . Da kummer - und leidgeprüft ,
kommt nur weltgew . , charakterf . , na-
türl . , liebev . , unabhäng . , junge Da-
me u . Hausfrau mit einwandfr . Ver-
gangenh . u . mit Eigenheim , wo Zu- Leere Eisenfässer , Transportkannen u .zug mögl . (da Flüchtling ) in Frage .
Lege Wert auf gt . Aeußere , schlanke
u . gt . Figur , dunkel od . brünett , mit
Herzensbildg . u . Sinn für alles Schö-
ne des Lebens . Geld und Gut ent -
scheidet nicht , nur d . Persönlichkeit .
Bildzuschriften unter S. T. 9

Friseur , 35 J .. 1. 70 gr . (Württ . ) suchtKollegin kennenzulernen zw . Heirat .
Auch Einheirat bei Witwe mit Kind
nicht ausgeschl . Bildzuschr . u . S. T. 19

Wer sucht eine Frau ? Nettes Mädel ,
27 J . . musikal . , zurzeit Sekretärin ,
aus gt . Hause , wünscht Bekanntsch .
mit gebild . Herrn zw . Heirat , am
liebst . Tierarzt , Arzt , Zahnarzt oder
sonstig . Akademiker auf dem Lande .
da sehr naturlieb .; ginge auch mit ins
Ausland . Möbel u . Aussteuer vorh .
Zuschr . unter S. T. 18

Einsame aller Kreise finden Gedan -
kenaustausch und den Weg zu glück -
licher Lebensgemeinschaft durch denBriefbund , ,Der Steg " . Näher . gegen
Rückporto v . d . Hauptgeschäftsstelle
des Briefbundes ,,Der Steg " , (14a )
Eislingen /Fils . (Diskret . Postversand )

60jähr . Lokführer , vereinsamt , sehr rü -stig , Eigt . durch Fliegerschaden ver -loren mit gr . Barverm . u . Werten ,
wünscht Frl . od . allst . Frau bis 50 J.
bald kennenzulernen . Eigenh . erw .
Bildzuschr . unter S. T. 8

Wollen Sie sich glücklich und gut ver -heiraten , so wenden Sie sich vertrau -
ensvoll an das Ehe -Inst . Frau Marg .
Häußler , Stuttgart W. , Markelstr . 14
(Haltestelle Vogelsang , Linie 18, 26) ,
seit 1925 bekannt für erfolgreich ,reell und diskret

Kaufmann , 27 J. , kath . , 1,78 gr . , blond ,
wünscht zwecks späterer Uebernahme
des elterl . Eisenwaren - und Kohlen -
handelsgeschäftes mit kaufmännisch
gebild . Mädel , mögl . aus der Eisen -
warenbranche , bekanntzuwerden .Ver -
mögen erwünscht . Bildzuschr . unter
704 an Südwerb " , Ann .-Exp ., Schwen -
ningen a . N.

Witwer , 52 Jahre alt , Holzhandwerker,in besten Verhältnissen , wünscht sich
wieder zu verheiraten , evtl . Einhei -
rat in Schreinerei oder Holzwaren -
fabrik . Zuschriften unt . S. T. 3

Gast - und Landwirt im Allgäu , 41 J. ,
kath . , mit gutgehender Gast - undLandwirtschaft (eig . Häuser ) wünschtbaldige Heirat m . geeign . Dame . Nä-
heres unter Rv . 4111 Institut Selig ,
Konstanz , Bodanstraße 8

Geschäftstochter , Ende 30, kaufm . aus -
gebildet u . sehr häuslich , mit Haus -
u . Grundbes . auf d . Lande , wünscht
mit gebild . kath . Herrn Briefwechsel
zw . bald . Heirat . Evtl . wäre tücht .intellig . Schneiderm . Einheirat gebot .Bildzuschr . unter S. T. 70

Handwerker , 26 J. , 177 gr . , möchte mitlb . Mädel , 18 - 25 J . . Verbindung zw .spät . Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 67
Die Hetzjagd des Alltags , die Härteder Gegenwart läßt in vielen Men -schen den Wunsch nach der Gebor -

genheit einer glücklichen Ehe , nach
einem gütigen und verstehenden Le-
bensgefährten wach werden . Als äl -
testes Institut Süddeutschlands helfe
ich den Suchenden aller Stände und
Berufe , diesen Wunsch zu erfüllen .
Tag für Tag darf ich einige vonihnen zu ihrer Wahl beglückwün -
schen . Frau Erika Hofmann , Stutt -
gart W. , Gutenbergstraße 9, älteste

Schwabenmädel , 26 J. , bld . , wünscht

Eheanbahng . Süddeutschl . , Tel . 69815

zw . Heirat Briefwechsel mit nettem
Herrn entspr . Alters , Bildzuschr . un -ter S. T. 53

67jähriger Witwer mit eigenem Haus -
halt sucht treue Lebensgefährtin im
Alter von 55 - 60 Jahren zwecks bal -
diger Heirat kennenzulernen . Allein -
stehende od . Heimatlose bevorzugt .
Anschriften erbeten unt . BK 01 144
an Anzeigen -Dienst Steudel , Stutt -
gart S. , Hauptstätterstraße 58 A

Kaufmann in gt . Stellung , 32 J. , 1. 70
gr . , ev . , sehnt sich nach lb. , netten
u . häusl . veranlagtem Lebenskame -
raden . S. T. 46.

Korbflaschen kaufen Blessing & Cie .,
Tübingen

Schreibmaschine dringend gesucht . Auf
Wunsch wird gute Reiseschreibma -
schine in Zahlung gegeben . Zuschr .
an Firma G. Huchler , Filzfabrik , Bi-
berach /Rif

zu

Wir suchen zu kaufen bzw. zu mieten :
1 Gleichstrom -Dynamo 110 Volt , 5 - 8
KW . Angebote unter S. T. 316

Antike Ritterrüstungsgegenstände
kaufen gesucht . Zuschr . u . V 1555 an
Annonc .-Exped . , Frenz , Mainz

Heizkessel , neu , gebraucht oder repa -
raturbedürftig . für Warmwasserhei -
zung , 2 - 5 qm Heizfläche , gesucht .
Schuhfabrik Vöhringen Martin Jetter
jr . , Vöhringen , Kreis Horb a . N.

Guterhalt . Pkw . bis 2,5 1 gegen gute
Bezahlung zu kaufen gesucht . S. T.6262

zu tau -

Suche Langholztransportachsen gegenBezahlung zu kaufen oder gegen
neuwertiges Schlafzimmer
schen . Angebote unter S. T. 6256

Elektr . Haarschneidemaschine, gutge -hend , zu kaufen gesucht . S. T. 6240
Suche Personenwagen , auch ohne Be-

reifung , von 1,1- bis 2 -Liter -Wagen ,
sowie Karosserie mit Fahrgestell für
Type Hanomag , auch Opel Olymp .

15 PS .- Drehstrom motor , 220/380 Volt ,

S. T. 6239

1450 Umdrehungen , neu od . gebr . , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . S. T. 5

Strickmaschine , Hand , oder Motor , zu
kaufen gesucht . Strickmaterial gebo -
ten . Angebote unt . 710 an Südwerb ,
Ann . -Exped ., Schwenningen a . N.

Suche zu kaufen od , zu leihen Lehr -
u . Wörterbücher d . spanischen Spra -
che . S. T. 54

Fotomaterial , wie Platten , Filme , Film -
packs und Fotopapiere , wird laufend
von Spezialgeschäft zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter S. T. 49

Dampfkessel , Quersieder , 6 Atü Be-
triebsdruck , 2½ - 3% qm Heizfläche
zu kaufen ges . H. Stromberg , Vul -
kanisieranstalt , Steinhofen bei He-
chingen

Stuttg . bibl . Nachschlagewerk zu kau -
fen gesucht . Otto Sautter , Stamm -
heim , Kreis Calw

5 Permagasflaschen 200 atü Füll -, 300atü Prüfdruck , gegen Höchstpreis zu
kaufen ges . Angeb . unt . S. L. 7036
an Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart -S. , Fischerstraße 9

Verkäufe

Verkaufe neue Zankeranlage E 58 mitGebläse . Tausche Reifen .7. 00×17 75pro -
zentig u . 6. 50X17 zum runderneuern ,
gegen 4. 50- 4. 75x17 . Angebote unter
S. T. 6184

Akustik - Hörapparat , letztes Modell ,

4 Korbflaschen mit je 25 1 Inhalt ab-

abzugeben . Zuschrift . unt . S. T. 6075

zugeben . Angeb . unt . S. T. 6214
Gebrauchter Wirtschaftsherd ist billigstabzugeben . Fa . Carl Hepting , Reut -

lingen , Im Lindach 126
Radio , Super 5 Röhren , Perm . Dyn . ,

Lautsprecher , neuwertig , zu verkau -
fen . Suche Leica oder Kontax oder
Armbanduhren . Zuschriften unt . 625
an ,, Südwerb " , Ann . -Exp . , Schwen -
ningen a . N.

Tauschgesuche
Geboten neuw . Drehbank , 3 m Dreh -

länge , Spitzenhöhe 260 mm . an der
Kröpfung 400 mm , Einzelantrieb . Ge-
sucht neuw . od . guterh . Autodecken
9. 75×20 u. Glaser -Bandsäge . S. T. 6092

Geboten neuw . 8-PS .-Deutz -Diesel für
Schlepperfahrzeug geeignet . Gesucht
neuwert . od . guterhalt . Reifen 9. 75X20 einschl . Schläuche od . guterhalt .
Bandsäge für Schreinerei geeignet .
Gebr . Möck , Röhrenfabrik , Tübingen

Biete Damenfahrrad mit neuwertiger
Bereifung ; suche Waschmaschine . An-
gebote unter S. T. 199

Biete 1 Paar Stahlfedermatratzen , Auf .
legematratzen u . Schonerdecken , neu .
Suche eine Schreibmaschine . neuwer -

Akkordeon Hohner , Verdi II , neu , ge-
tig . Angebote unter S. T. 6226

boten , Radio (Wechsel - od . Allstr .) .
Markengerät gesucht . S. T. 6281

Biete Reiseschreibmaschine ,, Adler " ,
Holzgasgenerator Imbert 13/50/16 ,
13/55/21 , Schläuche 5. 25X16 u . ein Rei -
fen 5. 25× 17; suche Reifen 6. 50x20,
7. 50×20. S. T. 6274

Biete Radio , ,Telefunken " , 4 Röhren ,
Reiseschreibma -

Beamter in sicherer Stellung wünschtliebes , nettes Mädel oder Witwe ohne
Anhang bis 30 J. alt , kennenzuler -
nen . Bildzuschr . unter S. T. 38

Der Lebensbund ist die größte Verei -
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge-
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -geschäftsstelle des Lebensbundes , Dies -
sen 115 vor München

Einheirat ist ev . Kaufm . 35 - 40 J. in
Tabakw . -Groß . u . Detailhandlg . in
Württ . geboten . Bin Mitte 30. groß ,alleinst ., mit eig . Haus u . Auto . Ver -
mittl . ausgeschl . Bildzuschr . u . S. T. 23

Glückl . Ehe mit nett . Mädel o . Witwewünscht sich sol . Mann , 35 J. , mit
Vermög . Einheirat in Geschäft oder
Landw . bevorz . Evtl . k . ich Einhei -
rat bieten . Bildzuschr . u . S. T. 20

1 Autoreifen , 450/16, neu (Fabr . Conti )Dame , 33 J. , ev . , led . , Kindergärtne - od . neuer Nähmaschinenmotor ½ PS .rin , 1. 68 gr . , schl . , dunkelbl . , lbv .
Wesen , einwandfr . Charakter , möchte 220 Volt , od . neue Beerenpresse , 8 1
lb. netten Partner , am liebst . Aka - fassend , geboten . Gesucht gut . , dunk -
demiker kennenlernen . ler Anzugstoff mit Zutaten . S. T. 72Dame , 34
J . , ggl . , led ., 1. 76 gr . , schl . , dunkel - Biete Friseurwäsche (Mäntel , Serviet -
blond , mit Vermögen , s. 1b. Kame - ten u. Waschläppchen ) ; suche zwei
raden fürs Leben . Wohnzimmersessel . S. T. 58Dame , 40 J. ,

-

ev . , led . , 1. 64 gr . , schl ., dunkelblond ,
jugendl . , aus gut . Kreisen , möchte
Herrn aus ebensolchen kennenlernen .
- Dame , 42 J. , ev . , verw . , 1. 76 gr . ,
schl ., dunkelbr ., m. Wohng . . Ausst . ,6000 RM . ar . m . Kindern 6 , 12 u.
17 J. , für die gesorgt wird , möchte
kinderlieben Partner kennenlernen .
Huttenlauer , Eheanbahnungsinstitut ,
Inh . Ludy , Stuttgart W. , Postf . 235,Telefon 69 700

Kaufmann , 28 J. , ev . , 1. 70 gr . , v . gt .Charakt . , natur - u. musikliebend , mit
schön . Verm . (Hausbes .) sehnt s . zw .
harmon . Ehe nach pass . Gefährtin .
Einheir . od . mit Existenzmögl . be -
vorz . , aber nicht entscheidend . Bild -
zuschriften unter S. T. 92

Institut Erika , Frau E. Trost , Stuttgart ,
Rotebühlstraße 95 nimmt sich aller
einsamen Menschen an u . möchte noch
vielen helfen , den passenden , tr . Le -
benskameraden für gute u . schwere
Tage zu finden . Darf ich auch Sie
um Ihr Vertrauen bitten . Legen Sie
bitte Ihre Scheu , die Sie sicher bis -
her hatten , ab u . vertrauen sich mir
an . Vielen durfte ich schon helfen ,
warum nicht auch Ihnen ? Ich suche
ständig viele Herren zw . 30 u . 55 J.
aller Berufe , Akademiker , Beamte ,
Geschäftsleute u. Handwerker , eben -
so Kriegsversehrte , die in der Lage
sind , ihren Beruf auszuüben . Lassen
Sie mich Ihnen helfen

gegen neuwertige
schine . S. T. 6250

Biete neuwertige Reiseschreibmaschine
im Tausch geg . 2 dunkl . Herrenan -
züge , größ . Figur od . Stoffe , S. T.6238

Biete Bodenläufer 1. 10×2. 50 m u . 1. 10x
3. 20 m . Suche Schreibmaschine . An-
gebote unter S. T. 52

Biete Fahrradbeleuchtungen , elektr .,
kompl . od . Konservenbüchsendeckel .
Suche mod . Küchenwaage oder Kaf -
fee - bzw . Teemaschine od . Heizkis -
sen . Angeb . an Schläfer , Bad Lieben -
zell , Bahnhofstraße 10

Biete Fahrradbeleuchtungen, el ., kom-
plett , neu . Suche Herrenhalbschuhe ,
braun , Gr . 42 , neu od . gut . Herren -
hemd , neu . Angeb . an Schläfer , Bad
Liebenzell , Bahnhofstraße 10

Nähmaschinenmotor , % PS . , 220 Volt ,
neu , geboten . Drehstrommotor 220/380
Volt , 1 - 12 PS . ges . E. Stromberg ,
Vulkanisieranstalt , Steinhofen b . He-
chingen

Biete Elektromotor ½ PS . , 220 Volt , 0,7
Amp . 4000 Umdr . i . d . M. , 50 Per .
i. S. Suche Elektromotor 4 - 1 PS . ,
220 Volt , 700 Umdr . i . d . M. An - 1
geb . unter S. T. 28

Verschiedenes

Zahnarzt , Dr. med . , Ostflüchtling , der
durch viele Jahre eig . umfangreiche
Praxis führte , sucht freigewordene
Praxis zu kaufen od . pachten , evtl .
Mitbeteilig . an solcher od . Ueber -
nahme einer in sein Fach einschlag .
Tätigkeit . Kapital vorh . S. T. 6007

Beteiligung an Großhandels - od . Fabri .
kationsunternehmen ges . , evtl . Ueber .
nahme . Bevorzugt wo Inhaber inf.

Wo kann Uhrmacher -Juwelier (Umsied.

Krieg od . Todesfall fehlt . S. T. 69

ler ) Geschäft mit Werkst . u . Wohn-
raum übernehmen od . geeign . Räu-
me dafür finden in mittl . Stadt Süd-
deutschlands ? S. T. 10

Schlosserei oder Mech .- Werkstätte mit
kleinerem Maschinenpark von 2 jung .
Handwerksmeistern mit langj . Er
fahrg . in der spanabheb . Fertigung
zu mieten od . evtl . zu kaufen ges.
S. T. 7

Stuttgarter Einfamilienhaus in Halb.
höhenlage mit 62 Zi . , Bad , Küche ,
Waschküche , Werkraum , WC . u . Zen-
tralheizg . mit angeglied . gutgehend .
Lebensmittelgesch . gegen ein gleich-
artiges Anwesen m . größ . gewerbl .
Räumen in Württ . zu tauschen ges .
Angeb . unt . S. C. 7024 an Ann .-Exp .
Carl Gabler , GmbH . , Stuttgart -S.,
Fischerstraße 9

Suchdienst

Alfred Jest , FPNr . 00 512 G 8 , geb. 9.
Juni 1916, wohnhaft in Straßburg -
Schiltigheim (Elsaß ) . Letzte Nachricht
November 1944 aus Nähe Rosenberg
(Tschechoslowakei ) . Für jede Nach-
richt ist dankbar Robert Roth , Hol-
land -Hotel , Baden -Baden

Walter Ehret , Uffz ., vermißt 24. 6. 44bei Orscha - Smolensk . Zul . Einheit
06 923 B, die 25. 5. 44 in Reutlingen
neu zusammengestellt u . von da an
die Ostfront kam . Frau Ellen Ehret ,
(17b) Emmendingen , B, Kandelstr . 14

Helmut Ohngemach , Gefr . , geb . 2. 6.
24. FP . 45 104 D. Letzte Nachr . 19. 1.
44. Vermißt 23. 1. 44 bei Schwedy
bei Witebsk . Gg . Ohngemach , Wald -
dorf bei Nagold , Kreis Calw

Gustav Bock , Schütze , geb . 22. 11. 24.
FPNr . 01 893 A. Er soll am 11. 7.
43 verw . worden sein bei Bjelgorod .
Jakob Schlanderer , Pfäffingen , Kreis
Tübingen

Albert Meyer , P. - Oberfeldw . , Pionier -
Batl . 326, 3. Komp ., FP . 65 465 B.
f . Eins . Febr . 45 Neufchateau (Neu -
belgien ) Westen . Wer war dort mit
Feldw . Jakob Trimborn aus Köln
(Rhld .) zusammen ? Maria Trimborn ,
(22b ) Köln -Lindenthal , Zülpicherstraße
398. I

Franz Kohler , Uffz . , geb . 2. 10. 17.
Verm . seit 18. 8. 1944. FP . 34 523 D.
Zuletzt bei Jassy (Rumänien ) Alarm -batl . Nachricht erbittet Kath . Kohler ,
Hausen i . K. , Hohenz .

Artur Augenstein , Oberfeldw . , FPNr .11 924 D. Letzte Nachr . v . 14. 1. 45
Weichselbogen . Vermutl . bis 5. 4. 45
in Debica Kriegsgef .-Lazarett . Um
Nachricht bittet H. Augenstein , He-
chingen , Hohenz . , Goldschmidstr . 3

Arthur Staiger , Oberj . (Uffz .) Wo sind
Fallschirmjäger mit der früh . Feld -
postnummer 33 785 und wer kannte
ihn ? Die Einheit soll zul . noch in d .
Nähe v . Stettin gekämpft haben . L.
Nachr . auf der Fahrt z . Front von
Berlin -Spandau aus vom 15. März 45.
Jakob Staiger . Bronnweiler , Kreis
Reutlingen

Adolf Zacharias , FP . 02 692, geb . 4. 1.
01. L. Nachr . 4. 5. 44. Zul . Karatscha .
Bucht , Krim . Olga Zacharias , Elsoff ,
über Berleburg . Westfalen

Ernst Kalteisen , Gefr . Welcher Volks -
sturmmann lag in den ersten Mai-
tagen 45 im Krankenhaus Reit im
Winkel , Bayern . Hochgebirge , mit
ihm zusammen ? Karl Kalteisen , Hüt -
ten , Kreis Münsingen

Karl Schlenker , Obergefr ., Schuhma -
cher , FP . 40 309 D , Juli 44 in Ruß-
land . Frau Anna Schlenker , Schwen -

Emmerich Hofbauer , Gefr . , Feldpost -
ningen a . N. , Turnerstraße 13

nummer 25 656 c , geb . 1924 in Gol -
ling (Nieder -Oesterreich ) . L. Nach -
richt März 1945 a . Saarbrücken . Lud -
wig Harant , Tübingen , Kniestr . 13

Gustav Hipp , geb . 13. 4. 21 in Betzin -
gen . FP . 57 598, Div . 294, 3. Panzer -
jägerabt . (Fla . mot .) Vermifit 24. 8.
44 bei d . Kämpfen um Lerva , Rumä -
nien . Letzte Nachr . 16. 8. 44. Gustav
Hipp , Reutlingen -Betzingen , Buchen -
straße 17

Erhard Brauer , Hptm . u. Batl .-Kdr .
Inf .- Regt . 32, 24. Div . , zul . Kurland .
Frau Hilde Reuter , Pfäffingen bei
Tübingen

Ernst Luippold , Uffz . aus Onstmet -
tingen . FP . 18 533 C. Letzte Nach -
richt v . August 44 Kampfraum Jas -
sy (Rumän .) Karl Luippold , Schöm -
berg bei Rottweil a . N.

Pius Zorniger , Obergefr . , FP . 12 761 E.
Letzte Nachr . 8. 4. 45 aus Swine -
münde . Franz Zorniger , Ellwangen /J .

Helmut Conzelmann , Panzergren . , geb .
16. 12. 25, letzte FP . 32 811 C. Ver -
mißt 7. 3. 44 b . d . Kämpfen Seleny -
Gai . 15 km westl . Kriwoi -Rog . Jo -
hannes Conzelmann , Tailfingen , Ro-
senstraße 1

Erhard Weber . Obergefr . , geb . 5. 3. 23,
FP . 24 682 D. Letzte Post 20. 8. 44
Patiligeni (Rumän .) 40 km nordw .
Piatra -Neamo . Eug . Brosi , Birkenfeld ,
Württ . , Kirchweg -Siedlung 6

Albert Hauswald aus Straßburg , FP .
17 433 C. Letzte Nachricht 15. 1. 44 a .
Kampfraum Leningrad . Pauline Hek -
kele , Schömberg bei Rottweil a . N.

Franz Braun , Obergefr ., 3. Batl . Schei-fele über Heinrikau , Ostpreußen . L.
Nachr . 14. 11. 45 aus Königsberg
(Rautenberg ) . Familie Peter Braun ,
Lierbach -Ofersbach , Post Oppenau
(Baden )

Eugen Blaich , Oberreiter , geb . 1. 8.
24. Verm . 17. 2. 44 bei Meyenfeld -
Kriwoirog . FP . 48 978 , 3. Aufklärgs . -
Abt . , 3. Komp . Jak . Blaich , Calw ,
Lederstraße 27

Josef Mitterhuber , SS -Unterscharführer
(Oesterreicher ) , vorl . FP . 20 565 D ,
letzte FP . 46 413 F. angeblich Mitte
April 45 Gegend v . Weinsberg -Neuen -
stadt (Heilbronn ) gefallen . Amalia
Pammer , Stgt . -Untertürkheim , Augs -
burger Straße 301

Julius Kautz , früher Königsberg -Heili -
genbeil sucht s . Verwandten . Weener ,
Ems , Hindenburgstraße 27, I

Ewald Roth , Uffz . , geb. 17. 9. 06 in
Truchtelfingen , L. Nachr . 18. 8. 44
Kischinew (Rumän .) , FP . 45 805. Frau
Frida Roth , Ebingen , Uhlandstr . 20
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